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Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


. Staddrue fammtlicher Origtnal⸗Artirel und Telegramme it nur mit genauer Qnellen⸗Angabe — 


„Danziger Neueſte 


achrichten“ — geſtattet.) 


Berliner głebactions-Bareńn: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. handlungen eine Verſtändigung angebahnt haben, kraft 


Die amerikaniſche Gefahr und die 
deutſchen Schifffahrtsgeſellſchaften. 


Die großen deutſchen Aktiengeſellſchaften, welche mit 
{ren Dampferflotten den überſeeiſchen Verkehr führen, 
find für unjere nationale Macht von einer hohen doppel⸗ 
ten Bedeutung, nämlich einmal von einer wirthſchaft⸗ 
lichen und dann auch direkt von einer politiſchen. Sie 
vermitteln einen weſentlichen Theil unſeres Export⸗ 
handels und dienen feiner weltumſpannendeu Muse 
dehnung. Indem ſie groß wurden, legten ſie auch den 
Grund zu unſerer modernen Schiffbauinduſtrie und bee 
deuten für diefe noch heute mehr, als die nur periodiſchen 
Aufträge der Kriegsmarineverwaltung erſetzen können. Das 
deutſche Privatkapital endlich, das in unſeren Dampferge⸗ 
ſellſchaften inveſtirt worden, hat eine wechſelnde, aber im 
Durchſchnitte noch immer hohe Rente aus den Gewinner⸗ 
trägen gezogen. Das iſt im Weſentlichen die wirthſchaftliche 
Bedeutung. Dazu tritt aber nun noch die politiſche. 
Die ſtolzen Rieſendampfer, zwar nur Handelsſchiffe, 
aber vorzüglich ausgerüſtet und von einer muſterhaften 
Bemannung bedient, haben auf ihren regelmäßigen 
Fahrten im ſtetig wiederholten Anlaufen der trans- 
ozeaniſchen Häfen überall, wohin nur ſeefahrende Völker 
gelangen, der deutſchen Heimath politiſches Anſehen 
gefördert. Ja ſie zeigten die deutſche Flagge häufiger 
und kaum weniger glänzend, als unſere Kriegsdampfer. 
Noch mehr: für den Fall eines künftigen Seekrieges, 
der uns ja nicht erſpart bleiben wird, bilden die 
Dampferflotten der hanſeatiſchen Geſellſchaften ein wich⸗ 
tiges, ja unentbehrliches Mittel für den Transport und 
die Verproviantirung unſerer ausgeſandten Truppen, 
wie ſie auch als ſchnelllaufende Hilfskreuzer zur Ver⸗ 
wendung kommen werden. s $ l 

Aus wirthſchaftlichen und rein politiſchen Gründen 
muß daher das Gedeihen der deutſchen Ozeangeſell⸗ 
ſchaften gewünſcht und ihr Uebergang in fremdnationale 
Hände durchaus gehindert werden. Die Sorge darum 
ift ſehr verbreitet und hat dem General⸗Direktor Ballin 
der erſten Hamburger Geſellſchaft, wie ſchon geſtern 
mitgetheilt, Anlaß gegeben, ſich dem Redakteur eines 
dortigen Blattes gegenüber zu den einſchlägigen Fragen 
auszulaſſen. Die Publikation iſt dankenswerth, denn 
ſie bringt wenigſtens theilweiſe Beruhigung. Herr 
Ballin geſteht ein, daß das Geſchäft der großen Rhede⸗ 
reien in Folge der ungünſtigen Lage des Frachtenmarktes 
namentlich in Nordamerika nach langjähriger Hoch⸗ 
konjunktur erheblich zurückgegangen ſei. Er ſieht dieſe 
Erſcheinung aber als vorübergehenden Rückſchlag 
an und iſt zugleich der Anſicht, daß die minder 
guten Reſultate, mit denen alle am nordatlantiſchen 
Dienſt betheiligten Dampfergeſellſchaften des In⸗ und 
Auslandes gegenwärtig zu rechnen haben, dazu führen 
werden, daß endlich eine Konkurrenz verſtändige 
Regelung findet, deren bisherige Aufrechterhaltung einen 
ſchweren Vorwurf bildet gegen die Leitung der großen 
Transportunternehmungen. In den letzten bezüglichen 
internationalen Konferenzen hat gerade Herr Ballin das 
Präſidium geführt. Er deutet jetzt an, daß dieje Ber- 


Kleines Feuilleton. 


Das Theater der Zukunft. 

Allgemeine Entrüſtung rief in Paris die Verfügung 
u: Zenſur hervor, pode ze uche ee Brieux 
es Avarióss verbot. Der Dichter behandelte in 
deznjetóen das „harmloſe“ Thema eines jungen 
hemannes, der ſich verehelicht, obwohl er mit einer 
kontagiböſen Krankheit behaftet war. Direktor 
Antoine beeilte fih an Stelle des kliniſchen Schauspiels, 
das ihm entgangen war, zwei andere Spitalſtücke 
au Baillon* und „La Donneuse“ aufzuführen, und ein 
a keller, der mit der Zeit geht, verkündete: 
es biheater der Zukunft wird mediziniſch fein, oder 
Richtung nicht ſein! In der That ſcheint man dieſe 
fünf an einſchlagen zu wollen. Ein Drama der Zukunft, 
zły 1 unter dem Titel „Influenza“, müßte ſich un⸗ 
gi Er Vila. dermaßen ausnehmen: Es ſpielt im Garten 
Perſonen: Der jun s : 

i junge Doktor, der alte Doktor 
Nadin. Tochter des alten Dottors und Studentin der 
Der junge Doktor (allein): Hi t fi 
Die Suf i : Hier wohnt fie 
ate ige focal uan a man hier athmet, ift über- 
aus | $ iſt gut für igre zarte Kon: 

ſtitution. Denn meiner Anſicht nach iſt ſie zart 

Johanna (ihn bemerkend): Ach, Sie jmd es! (Sie 
ſtürzt ihm entgegen und drückt ihm die Hand.) Aber 
bedecken Sie fih doch, mein Freund . ihre vorzeitige 
Kahlheit ſetzt Sie mehr als jeden Andern der Koryza 

aus ... (Beiſeite): Denn meiner Anſicht nach it fet 
Konſtitution zart. a od ee 
Der junge Doktor: Johanna, wie glücklich bin 
ich doch, Sie zu ſehen! Wie erging es nen ŚW 
jeitbem wir uns nicht geſehen? . Laſſen Sie mich 
Ihren Puls fühlen. (Er zieht feine uhr heraus und 
zählt bie Pulsſchläge.) Etwas fieberhaft, Ihr kleiner 


angebeteter Puls! er eis SW 
Johanna: Das macht die Freude, Sie wiederzu⸗ 
5 ... Und wie ift denn Ihr 2 inden Sie 


zittern? Sie ſchwanken, mein Freund 


welcher die in Betracht kommenden ſieben größeren 
Geſellſchaften in abſehbarer Zeit ihre Abfahrtsliſten im 
gegenſeitigen Einverſtändniß ſo arrangiren werden, daß 
ſie, ohne damit dem Verkehr auch nur die geringſte 
Beläſtigung zu bereiten, durch beſſere Ausnutzung der 
Tonnage „jährlich mehr als 50 Millionen ſparen“ können. 
Das würde um ſo eher erreicht, ſobald der Amerikaner 
Morgan erſt mehrere britiſche Dampferlinien unter 
ſeine Kontrole gebracht hat. Denn mit großen mächtigen 
Parteien läßt ſich immer leichter paktiren, als mit 
kleinen ſchwachen Unternehmungen. i 

Daß Mr. Morgan fo weit gehen würde, um ſich des 
Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
bemächtigen zu wollen, beſtreitet Herr Balin äußerlich. 
Aber in einem und demſelben Athem theilt er doch mit, 
daß die beiden genannten Geſellſchaften in ihren nächſten 
Generalverſammlungen Statutenänderungen beantragen 
werden, welche die Wahl ſolcher Perſonen, die nicht 
Reichsangehörige und nicht in Deutſchland domizilirt 
ſind, in den Aufſichtsrath oder die Direktion verbieten 
und ferner ſolche von einer Zufallsmajorität gefaßten 
Beſchlüſſe unmöglich machen, die auf den Charakter, die 
Nationalität und die ganze Geſchäftsgebahrung einen 
im nationalen Sinne unerwünſchten Einfluß haben. 

Mit hoher Befriedigung darf man den autoritativen 
Darlegungen entnehmen, daß die nur im Augenblicke 
getrübten, wirthſchaftlichen Ausſichten der großen deutſchen 
Schifffahrtsgeſellſchaften in Bezug ſowohl auf die 


Rentabilität des in ihnen angelegten Kapitals als auf 


die unſerm Außenhandel zu leiſtenden guten Dienſte 
keinen Abbruch erleiden werden. Dagegen iſt das Be⸗ 
ſtehen der Gefahr, von einem amerikaniſchen Spekulanten 
überſchluckt zu werden, nur ſcheinbar geleugnet; in 
Wirklichkeit aber beſtätigt. Denn ſonſt hätten die 
gleichfalls angekündigten Statutenänderungen gar feinen 
Sinn. Mit dieſen Aenderungen wird man aber vor- 
läufig auch nur eine Schutzwehr aufrichten. Jeder 
Kenner des Aktienrechtes weiß, daß ſie nicht 
unwandelbar ſind, ſondern nur Beſtand haben bis auf 
Widerruf. Die nächſtfälligen Generalverſammlungen 
werden unzweifelhaft mit einer deutſchnationalen Ma- 
jorität die befürworteten Beſtimmungen beſchließen. 
Aber in einer ſpäteren Verſammlung kann ein fremd⸗ 
nationales Kapital die ausreichende Mehrheit beſitzen 
und üben, um die aufgerichteten Schranken wieder zu 
durchbrechen. Der Zweck des Ausſchluſſes der Nicht⸗ 
deutſchen läßt fih daher nnr erreichen mit Hilfe der 
Geſetzgebung. Es braucht vielleicht nicht das Reich 
darum angerufen zu werden, die Partikulargeſetzgebung 
von Bremen und Hamburg würde am Ende ausreichen. 
Aber auf ſolche Nothwendigkeit, welche Herr Ballin 
ſtillſchweigend übergeht, muß hingewieſen werden, da 
hier in der That große nationale und politiſche Intereſſen 
auf dem Spiele ſtehen. 


Zum Rücktritt des Grafen Hatzfeld. 


Nun iſt es geſchehen. Der ſeit längerer Zeit ange⸗ 


Anporteiildies Organ T Allgemeiner Anzeiger 


N Bftow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenftein, Konitz. 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Renteich, Otra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl. 
z | Schidlin. Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 
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deutſchen Diplomaten. Wenigſtens iſt, es erfreulich, daß|jeiner ganzen norddeutſchen Schneidigkeit ſiegreich 


dieſer Staatsmann nicht Parkeiränken oder ſonſt irgend 
welchen Intriguen zum Opfer gefallen iſt. Er reſignirt 
wegen andauernder Kränklichkeit, die im gegebenen 
Falle nicht vorgeſchützt iſt, ſondern leider wirklich be⸗ 
ſteht. Das Handſchreiben, in welchem der Kaiſer das 
Demiſſionsgeſuch genehmigt hat, ift daher auch in den 
wärmſten Worten der Anerkennung und Dankbarkeit 
gehalten; es hat folgenden Wortlaut: 
Lieber Graf Hatzfeldt! 

Mit lebhaftem Bedauern habe Ich aus Ihrem Geſuch 
vom 30. v. Mt8. erſehen, daß Sie um Enthebung von 
Ihrem bisherigen Poſten und um Verſetzung in den 
Ruheſtand bitten. Die Rückſicht auf Ihren leider nicht 
befriedigenden Geſundheitszuſtand nöthigt Mich, diefe 
Bitte zu gewähren. Es iſt Mir aber ein Bedürfniß, 
Ihnen aus dieſem Anlaß Meinen Kaiſerlichen Dank aus⸗ 
zuſprechen für die ausgezeichneten Dienſte, die Sie während 
einer nunmehr 44jährjgen amtlichen Thätigkeit Meinen 
Vorfahren an der Krone, Mir und dem geſammten 
Vaterlande geleiſtet haben. Als Geſandter in Madrid, 
ſowie als Botſchafter in Konſtantinopel und vor Allem 


in London iſt es Ihnen gelungen, ſich das Wohlwollen 


der Monarchen und die Achtung der Regierungen, bei 
denen Sie beglaubigt waren, in ſo hohem Grade zu 
erwerben, daß Sie in der Lage waren, Meine Politik und 
die Intereſſen unſeres Vaterlandes beſonders erfolgreich 
zu vertreten und die gegenſeitigen Beziehungen freund⸗ 
ſchaftlich und vertrauensvoll zu geſtalten. Ihre Amts⸗ 
thätigkeit als Staatsſekretär und Staatsminiſter legte ein 
weiteres und ehrenvolles Zeugniß ab für Ihre Geſchüfts⸗ 
kenntniß und hohe politiſche Begabung. Indem Ich 
Ihnen, lieber Graf, als Beweis Meines Wohlwollens 
Meinen Verdienſtorden der Preußiſchen 
Krone verleihe und die Inſignien desſelben hiermit 
zugehen laſſe, ſpreche Ich die Hoffnung aus, daß es Gott 
gefallen möge, Ihnen die nach einem arbeitsvollen Leben 
wohlverdiente Ruhe noch durch lange Jahre zu gewähren. 
; Wilhelm I. R, 
Neues Palais, den 8. November 1901. 
An den Staatsminiſter 1 

Grafen von Hatzfeld⸗Wildenburg. Ei 

Graf Paul Hatzfeld's amtliche Thätigkeit erſtreckt ſich 
über nicht weniger als vier und vierzig Jahre. Er 
gewann ſchon feine diplomatiſche Schulung in Waſhington 
und Paris zu einer Zeit, als noch Laſſalle, der Schützling 
und Freund ſeiner Mutter, lebte. Bismarck ſelber wurde 
früh auf die außerordentliche Begabung des jungen 
Legationsrathes aufmerkſam und berief ihn bereits Ende 
der ſechziger Jahre als vortragenden Rath ins aus⸗ 
wärtige Miniſterium. Seit den ſiebziger Jahren verſah 
er einen ſchwierigen Poſten nach dem andern. 1874 
ward er nach Madrid als außerordentlicher Geſandter 
geſchickt, um dort unter ſehr verwirrten Verhältniſſen 
vier Jahre hindurch mit Takt und Geſchick zu 
wirken. 1878 ward ihm die wichtige Stellung 
des Botſchafters in Konſtantinopel anvertraut, 
ſeine dortige Thätigkeit iſt von Bismarck 
ſelbſt mehrfach gerühmt worden. Er war in hervor⸗ 
ragender Weiſe an der Beilegung der Dulcignofrage 


entgegen getreten, noch bei der engliſchen Vergewalti⸗ 
gung deutſcher Dampfer in den ſüdafrikaniſchen 
Gewäſſern und allerjüngſt in der Frage der Entſchädigung 
der aus Transvaal vertriebenen deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen, aber auch früher in allen Kolonia fragen. 
Wenn ſein Nachfolger, deſſen Name amtlich noch nicht 
genannt iſt, in London einen verhältnißmäßig bequemen 
Boden findet, ſo dankt er das in erſter Linie der lang⸗ 
jährigen Hatzfeldſchen Thätigkeit, die dem Anſehen des 
deutſchen Namens niemals auch nur ein Titelchen ver⸗ 
geben hat. Heute, wo das Scheiden des hochverdienten 
Diplomaten offiziell beſtätigt wird, iſt es Pflicht zu 
konſtatiren, wie ſehr die deutſche Nation dem ins 
Privatleben zurücktretenden Staatsmann zu Dank ver⸗ 
pflichtet iſt. : 
% . $ 0 
O London, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Die Ernennung des Grafen Wolff⸗ Metternich 
zum Botſchaſter in London hat, wie zuverläſſig bekannt 
iſt, bereits ſtattgefunden. Sie findet die Zuſtimmung 
derjenigen Kreiſe, die aufrichtig wünſchen, daß die von 
dem Grafen Hatzfeld betriebene Politik der Verſtändigung 
erfolgreich fortgeführt werde. 


Das Duell in Inſterburg. 


Zu dem bedauerlichen Zweikampf geht der „Täg⸗ 
lichen Rundſchau“, wie das Blatt ſchreibt, „von beft- 
unterrichteter Seite“ eine „zuverläſſige Darſtellung“ zu, 
„die die amtliche Aufklärung erſetzen“ könne. In dieſer 
Darſtellung heißt es: g 

„Leutnant Blaskowitz hat das Lokal, in welchem 
er mit ſeinen Kameraden die Abſchiedsbowle trank, 
verlaſſen, ohne daß beſonders auffallende Zeichen der 
Trunkenheit an ihm bemerkt wurden, dann aber iſt 
er in ein anderes Lokal gegangen, um Grog zu ſich 
zu nehmen. Dies mag ihn trunken gemacht haben. 
Die Artillerieoffiziere haben die Schimpfreden des 
Trunkenen Anfangs nicht beachtet, ſodann aber find 
gegenſeitig ungebührliche Reden gefallen. 
Die Hauptſache aber iſt, daß Leutnant Blaskowitz 
die um ihn bemühten Herren — nach unſeren Infor⸗ 
mationen waren es drei — deutlich erkannt 
und ſie mit Namen genannt, zwei von ihnen 
aber mit voller Kraft ins Geſicht ge» 
ſchlagen hat.“ i j 

Die „Tägl. Rundſchau“ meint, hiermit liege die Sache 

anz anders, als wenn in feſtgeſtellter finnlofer Trunken⸗ 

heit unbeabſichtigt jemand von einem Schlage getroffen 
wird. Die „Tägl. Rundſchau“ behauptet, daß Leutnant 
Blaskowitz am folgenden Morgen ſich nur dunkel des 
Vorfalles erinnert habe. Auch in dieſer Darſtellung 
wird zugegeben, daß bei der Beurtheilung ins Gewicht 
falle, welchen Grad die Trunkenheit erreicht habe. Es 
ſei anzunehmen, daß der Ehrenrath fein Votum ſicherlich 
dahin abgegeben habe, „daß er nach Lage der Sache 
ſich außer Stande ſehe, einen Ausgleich vorzuſchlagen, 
daß vielmehr ein ehrengerichtliches Verfahren noth⸗ 
wendig ſei.“ i 

Unſeres Erachtens nach ift die Darſtellung dieſes 
Blattes lediglich eine Beſtätigung des von uns ſowie 
der „Nationalztg.“ in faſt übereinſtimmender Form ges 


und des griechiſchen Grenzſtreites betheiligt und erwirkte ſchilderten Vorfalles. Sehr richtig ſagt die „Nationalztg.“: 


damals auch den Ferman für die deutſchen Aus⸗ 
grabungen in Pergamon. Von 1881 bis 1885 hielt Fürſt 
Bismarck den Grafen als Staatsſekretär und tüchtigſten 
Mitarbeiter im Auswärtigen Amt ſich zur Seite. Dann 
ſandte er ihn, als durch die Inaugurirung unſerer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kolonial⸗Politik der latente Kampf Englands 
gegen Deutſchland begann, als Botſchafter nach London. 


kündigte Rücktritt des deutſchen Botſchafters zu London, Auf dieſem dornenvollen Poſten hat Graf Hatzfeld alſo 
des Grafen von Hatzfeld⸗Wildenburg, ift vom Kaiſerſvolle ſechszehn Jahre ausgehalten und verläßt ihn erft 


genehmigt. Damit ſcheidet aus dem Dienſt einer derſ jetzt, 
befähigteſten und verdienteſten unter den lebendenlbritiſchen Uebermuthe und Uurechte ift er ſtets mit 


wo die phyſiſchen Kräfte ſchwinden. Allem 


„Es kommt lediglich auf folgende Fragen an: Iſt 
es wahr, daß die angebliche Verletzung der Ehre 
zweier anderer Offiziere ſeitens des Leutnants 
Blaskowitz in derart unzurechnungsfähigen Zuſtande 
erfolgt iſt, daß er am nächſten Morgen ahnungslos 
und fröhlich zu ſeiner Hochzeit abreiſte, er, den das 
Offizierkorps ſeines Regiments in einer Todesanzeige 
ſelbſt als einen „hochgeachteten, treuen und geliebten 
Kameraden“ bezeichnet? Iſt es wahr, daß der 
Leutnant Blaskowitz, nachdem er von dem Geſchehenen 
Kenntniß erhalten hatte, zu denjenigen Erklärungen 


Der junge Doktor: Das macht das Glück, Sie 


wiederzuſehen! . .. Ach, meine Magenkrämpfe 
O meine theure Johanna! (Er breitet die Arme nach 
ihr aus; jie benutzt die Umarmung, um ihn zu auścultiren, 
ohne daß er es bemerkt. Inzwiſchen nähert ſich der 
I Due n wartet, bis Johanna ihren Kopf wieder 
erhoben hat. 
Der alte Doktor (zu ſeiner Tochter): Nun? 
was findeſt Du? m. 
Johanna: Eine kleine Störung in der Gegend 
des Herzens, aber nichts an der Junge! : 
Der alte Doktor: Gott fei Dank! : 
Der junge Doktor: 
Theuerſter Schwiegerpapa! 
Der alte Doktor feierlich); Halt, halt, noch 
nicht, junger Mann! Sie haben um meine Tochter an⸗ 
i aber Sie werden begreifen, daß ich meine 
inwilligung nicht ſo kurzer Hand geben kann. Was 


wiſſen wir von Ihren phyſiologiſchen Antezedenzien? blieb unvertheilt, die beiden Preiſe des Ja 


Wer bürgt uns dafür, daß fiH unter Ihren Vorfahren 
keine Alkoholiter, keine Geiſteskranken befinden? Ant⸗ 
worten Sie! Wer bürgt uns dafür ? 

Der junge Doktor (schlägt die Augen nieder): 
Sie haben recht will Ihnen alle meine 
Familienpapiere vorlegen ... Das Temperenz⸗Certifikat 
meines Großvaters und mein Impfzeugniß! 

Der alte Doktor: Ich d 
guten Willen, aber Papiere genügen der Fakultät nicht. 
Kommen Sie morgen wieder. Sie finden hier einige 
erfahrene Kollegen; ſie werden Sie examiniren, 
und wenn das Ergebniß der Konſultation ein günſtiges 
iſt — ; 


Der junge Doctor (für fiğ): Himmel! Und 


ſich Unglücklicher habe mich wegen meiner verdammten 


Jufluenza ſeit einer Woche nur von Salipyrin und 
Ehinin genährt! Gott weiß, wofür dieſe Eſel von der 
Fakultät meine Magenkrämpfe halten werden 
(Laut): Ich will mich gern der Unteriuchung unter 
werfen. Auf morgen alio! (Er empfiehlt ſich und ſtürzt 
ab.) Und nun — zum Apotheker! 


— — — 


Verehrter Herr Doktor für 


anke Ihnen für den worfen. Darauf traten Paul Heyſe und 
05 f Schmidt aus der Kommiſſion aus. 


(6800 Mk.) und die goldene Denkmünze an „de 
bruch für jein Brama „König Heinrich und Heinrichs 
Geſchlecht.“ Anzengruber, Niſſel, Wilbrandt, Heyſe, Klaus 
Groth, Fontane hatten nur das „zur Förderung deutſcher 
Dichtung“ beſtimmte Geld erhalten. Alle Anträge der 
Kommiſſion, den wirklichen Preis zu g on 
Albert Lindner bis Wildenbruch unberückſichtigt geblieben. 


Aus der Geſchichte des Schillerpreiſes, 


der, wie gemeldet, am Sonntag eine veränderte Geſtalt 
erhalten hat, ſeien folgende Thatſachen hervorgehoben: 
Im Jahre 1860, dem erſten Fälligkeitstermine, wurde 
der Preis nicht verliehen, da kein Werk würdig befunden 
worden war. Der Erſte, der ihn erhielt, war Friedrich 
Hebbel für ſeine „Nibelungen“ im Jahre 1868. Nach 
weiteren drei Jahren, 1866, fiel er Albrecht Lindner 
für fein Trauerſpiel „Brutus und Collatinus“ zu. Im 
Jahre 1869 war Emanuel Geibel für ſeine Tragödie 
„Sophonisbe“ der Gekrönte, wobei Heinrich Kruſe 
das Trauerſpiel „Die Gräfin“ die goldene 
Denkmünze erhielt. Bei den nächſten beiden Terminen, 
1872 und 1875, wurde der Preis nicht verliehen, ſo daß 
im Jahre 1878 drei Preiſe vorhanden waren, die Franz 
Niſſel, Ludwig Anzengruber und Adolf Wil⸗ 
brandt erhielten. Auch der Preis des Sea 1881 
) res 1884 
fielen an Paul Heyſe und Ernſt v. Wildenbruch. 
Im Jahre 1890 waren wieder zwei Preiſe zu ver- 
geben, die diesmal nicht an Dramatiker fielen, nämlich 
an Theodor Fontane und Klaus Groty. 
1893 hatte die Kommiſſion einſtimmig beſchloſſen, 
den Preis Ludwig Fulda für feinen Talisman” uşu- 
ſprechen. Der Vorſchlag wurde jedoch vom Kaiſer ver⸗ 

Prof. Erich 
1896 ſtand der 
doppelte Betrag zur Verfügung. Die Kommiſſion be⸗ 


antragte, ihn an Gerhart Hauplmann und Ernſt von 


Wildenbruch zu vertheilen. Der Kaiſer verwarf auch 
dieſen Vorſchlag und verlieh den doppelten Wel ee 
i en: 


eben, waren y 


neben mir hätte ſtehen folen und leider nicht geſtanden 
hat, habe ich gewiſſermaßen alle geſetzt“ 


Neues vom Tage. 
Das Grubenunglück bei Staßfurt. 

Nach Privatmeldungen find bei dem Grubenunglück im 
Ganzen dreißig Bergleute verwundet worden. Dreizehn 
liegen im Krankenhauſe, von denen zwei über Nacht ges 
ſtorben ſind. Bis geſtern Mittag waren 16 Bergleute noch 
nicht geborgen. 

Die Kataſtrophe trat zur ungünſtigſten Zeit, nämlich 
gerade zum Schichtwechſel Mittags 1½ Uhr ein. Etwas 
ſpäter, und das Bergwerk wäre geräumt geweſen, kein Menſch 
wäre zu Schaden gekommen. Im unterſten Gange 650 Meter 
unter Tage, bewegten ſich Hunderte von Bergleuten der 
Auffahrtſtelle zu. Da plötzlich und ohne vorheriges Anzeichen 
brach auf einer Strecke von 600 Metern Länge die zwei 
Meter ſtarke Gangdecke hernieder. Wer die gefährdete 
Strecke paſſirte, wurde begraben. j 

Die Gewerkſchaft des Salzbergwerks Ludwig M. bei 
Staßfurt (früher Riebeck u. Co.) gehört zu den älteften Werken 
der deutſchen Kali⸗Induſtrie. 

Sufolge des Ausbruches der Peſt in Glasgow 
hat das Quarantäneamt in Bremerhaven für die aus diejem 
Hafen eintreſſenden Seeſchiffe eine geſundheitspolfzeiliche 
Kontrolle angeordnet. 

Wegen Verdachts der Urkundenfüälſchung und des 

Betruges 
ſind in Berlin ein Hauptmann K. und ein Agent E. verhaftet 
worden. Es handelt ſich um eine Summe von 10000 Mk., 
um welche ein Charlottenburger Geldmann bei einer Terrain 
ſpekulation betrogen wurde. 
Tſchechiſche Mörder. 
In Halndorf bei Friedland in Böhmen wurde der 


Auch 1899 ift der Preis nicht verliehen worden. Wilden⸗ 16 jährige Schloſſergehilſe Krauſe nach einem Streite von 
bruch überwies die Hälfte des Preiſes der Schiller⸗ s Tſchechen überfallen und erſtochen. Die Thäter wurden 


Stiftung. Er ſchrieb: „Für den einen Dichter, derlverbaftet. N 


p * -$ : M r 
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Staat keine Geldmittel ſcheuen; dieje inneren Feinde zu Be 
kämpfen ſei ebenſo wichtig als die Bekämpfung der äußeren 
Feinde. Der Redner ſtellte zum Schluſſe eine Reihe von 
Forderungen auf, die ſich im Allgemeinen mit den ſchon häufig 
von uns mitgetheilten Forderungen der Hygiene deckten. 

* Turnlehrerinnen⸗Kurſus. Zur Ausbildung von 
Turnlehrerinnen wird auch im Jahre 1902 ein etwa 
drei Monate währender Kurſus in der Königlichen a 
Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin abgehalten werden. 
Termin zur Eröffnung deſſelben iſt auf Sonnabend, den 
5, April, anberaumt worden. 


am Nachmittag wieder die Rückreiſe nach Koburg an. — In Afghaniſtan hat ſich ein reicher Pierde- 
i trat. Es iſt nun zu bemerken, daß die Großherzoginſhändler an die Spitze zahlreicher Flüchtlinge geftellt und 
Und iſt es wahr, daß trotzdem der Ehrenrath und Viktoria bereits vor einigen zabu längere Zeit vonfeinen afabaniichen Bolten überfallen, wobei der Kapitän 
die Vorgeſetzten nicht diejenige Haltung eingenommen Darmſtadt abweſend war, amals verweilte fie inldeſſelben und 9 Mann fielen, Dann wurden Die Auf- 
haben, welche den Leutnants Hildebrand und Rasmuſſen] Italien, aber die an jene zeitweilige Entfernung gesfjtändiigen zurückgeſchlagen und bis über die Grenze 
| gegenüber den Zweikampf verhindern mußte?“ knüpften Vermuthungen wurden wieder zerſtreut, als verfolgt, wo die Verfolger von der britiſchen Behörde 
Wir meinen, daß es an und für ſich bereits eine der Großherzog feiner Gemahlin entgegenreiſte und ſie aufgehalten wurden. Der Emir hat einer ſtärkeren 
Jeſiſtellunn völliger ſinnloſer Trunkenheitſnach Darmſtadk zurückführte. OB eine derartige Löſung Truppenmacht Bereitſchaftsbefehl ertheilt. i 
| ift, wenn Leutnant Blaskowitz, der als Offizier und auch jetzt noch einmal eintreten wird, erſcheint fraglich. 
| Adjutant doch die Beſtimmungen über Duelle und Ehren⸗ Inzwiſchen hält ſich, wie bekannt, Prinz Heinrich von 8 
gerichte genau kannte, am Morgen nach dem Vorfall ſich Preußen bei ſeinem Schwager, dem Großherzog, zum Heer und Flotte. Der weſtpreußiſche Provinzial „Fecht⸗Verein“ 
Zahlreiche Veränderungen in den höheren Stellen der [hielt geſtern Abend im kleinen Saale des Bildungs⸗ 
Armee werden vom „Berl. Tagebl.“ für die nächſte Zeit an⸗ vexeinshauſes feine Monatsſſtzung ab. Dem vom Bor- 


jo wenig der vorausgegangenen Geſchehniſſe erinnert, Beſuch auf. 
AE jede EE und zur ese fährt. CH 
Daß er mit „voller Kraft“ den beiden Attulerieoffizieren| Bei dem neulichen Unfall des Linienſchiffes i $ Aribert vonſſi : i id 
ins Geſicht geſchlagen hat, mag ja richtig fein, aber dag] „Kaijer Karl der Große“ handelt es ſich um eine gai TAF Paie mi Fre e idac. Beflätigt in Bereins ai GE S Er 
der Grad der aufgewendeten Kraft nicht zugleich auch Grundberührung, bei welcher die Maſchinen gehobenſes ſich, daß der kommandirende General v. Bülow das demſelben 8 Verſammlungen abgehalten Würden Die 
der Gradmeſſer des unter Alkohol geſetzten Verſtandes wurden; die Reparaturen dürften einige Monate dauern. 14. Armeekorvs abgiebt, fo ift der Nächſte zum kommandirenden C. Dreyling und 955 rber urden zu 
iſt, aS FA eni pir Sand. mn) Bine = "n Es ift wohl kaum darauf zu rechnen, daß das Schiff us: Peig ina 5 RA RR ab: ae Sauk ren nuhsehen Ace bie Erg 
in alter & ie 9 hi 5 i p © ; a ! Ę ( 0 3 
| geweſen iſt, ſchreibi der Kr jr 3 a un an asche Sa e Frühjahr feine Probefahrten wird be: Beförderung des Prinzen wird an ſeinem Geburtstage, von 10 Fechtmeiſtern. An Mitgliedskarte wurden 1320 
4 5 Das Schiff iſt von der Mari walt ch nicht 14. November, erwartet. Generalleutnant ift er feit dem ausgegeben. Die übliche Wehnachtsbeſcheerung für arme 
on der Marineverwaltung noch nicht 10. September 1808. Waiſenkinder fand am 3. Weihnachtsfeiertage ſtatt, 
ca. 100 Kinder wurden dabei mit Kleidern und anderen i | 


| 8 danse e oe. wie dies ſinnlos Be⸗ 
| trunfene häufig zu thun pflegen, um fih gejchlagenlabgenommen; für die Reparaturkoſten hat demnach die in neuen Militäretat wird der „Post“ geſchrieben, 

| und dabei feine nachherigen Duellgegner getroffen, bauende Werft „Blohm u. Voß“ aufzukommen. Auf der daß der Etat für 1902 GRY beſchränkte Forde i hatten Geſchenken reich bedacht. Die Einnahmen und Aus: 

vielleicht fogar ins Geſicht getroffen habe, „jo tit das Probefahrt, bei welcher das Linienſchiff feſtkam und ſoll zur Vermehrung der Fußartillerie innerhalb der vom aben balanzirte j 7594,62 Mk. Das Vereinsver⸗ d 

unter feinen Umſtänden als Beleidigung aufzufaſſen.“ unter der Navigation eines Privatlootſen ſtand, lag die Reichstag bewilligten Stärke an Gemeinen, ohne das Geſetz gen La väct 24 63949 Mk., 1886 ME Is i | 

Zu einer Beleidigung gehöre eine be. Schiffsleitung nicht in den Händen eines Seeofftziers, von 1899 zu altertren. i mögen u A I ihi ſenden a uj J 

wußte Ab ſicht. Ein ſinnlos Betrunkener könnef da ſich auf dem Panzer weder ein Schiffsſtab noch eine omi 1 kr ah pop den WWPerein * 2 14 

f rev i 4 4 b! ; gr: $ g 

Bejagung unſerer Kriegsflotte an Bord befindet. Schriftführer Herr Regierungsſekretär Zynda ' 

feierte die Verdienſte des Herrn Unruh und den 


keine bewußte Abſicht haben. Leutnant Blaskowitz 
Verein und weihte dieſem ſein Glas. Die erſte Marzipan⸗ a 


hätte je nach der Schwere des Falles mit einem x 
ſcharfen Verweis, mit Stubenarreſt, auch kriegsgericht Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. Kitchener ift zwar 

Verlooſung findet am 21. November im Cafe Grabow “= 
ftatt An die Sitzung ſchloß ſich noch eine Feier des 


N. lich beſtraft werden müſſen; aber das Leben zweier|ftets ſehr ſchnell bei der Hand, wenn es gilt, Mittheilung 
| aire die N ga nach a jolüber einige gefangene Boeren oder ein paar 1 
| unglücklichen Ause 9 noch das zukünftige Hammel zu machen, aber ſehr zurückhaltend bei Affären, i ) 3 + R 
| Leben des unglücklichen Ueberlebenden hätte nicht aufs in denen es den PARE A ſchlecht 1 5 So macht Sang Sia aja un pa 155 M. 1 5 * 
i Spiel gejegt werden dürfen, Die Standesehrefdenn in der geſtern veröffentlichten Verluſtliſte das ee na E row are | 
| könne dürch die Handlung eines ſinnlosſengliſche Kriegsamt zum erſten Male Mittheilung über wieder ein nettes e für die Vereinskaſſe zu⸗ 
| Betrunfenennihtgeihädigtwerden.Esfeijaleinen Kampi bei Pieterscloft in der Nähe von Harry⸗ ne verein Liederkranz“ — unt 
| immer gefährlich, wenn ein ſinnlos Betrunkener ſozuſagenſſmith. Hierbei wurden drei Offiziere getödtet. dieſeit Ren a wich Ang er Kouneschinie nahen nden 
„mit Gewalt“ nach Hauſe gebracht werden ſoll.] Drei Mann erlagen ihren Wunden und elf, welche als in Brammer's Hotel ein nei Geſangverein mit 
„Jedem jungen Unteroffizier wird bekanntlich einge-| Gefangene zu betrachten find, werden vermißt.“ 29 aktiven und 28 paſfiven Mitgliedern und unter der y 
ſchärſt, niemals einen „ſinnlos betrunkenen“ Soldaten Wenn in einem Gefecht 3 Offiziere fallen, find ſicher⸗ muftkaliſchen Leitung des Herrn Haupt ins Leben getreten. 14 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren. Eiſenbahn⸗ | 
ſekretär Lautner (Borjigender), Steuerſekretär Kurzhals . 


bereit war, welche jedem atürlich empfindenden 
Menſchen in einem ſolchen Fadle genügen müſſen? 


Schiffs bewegungen. Der Kapitäuleutnant Bechtel hat 
am 7. Nov. das Kommando S. M. S. „Wolf“ übernommen. 
S. M. Flußkanonenbobt „Vorwärts“ it am 2. Nov. in 
Shanghai eingetroffen. S. M. S. „Stein“ beabſichtigt am 
10, Nov. von Port of Spain nach Earupang in See zu gehen. 
Die Flagge des Chefs des 1. Geſchwaders tft am 11. Nov. auf 
S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ niedergeholt und auf 
©. M. S. „Kaiſer Friedrich III.“ geſetzt worden. 
S. M. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ iſt am 
9. Nov. von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen und am 
10. Nov. dortſelbſt eingetroffen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
ti S. M. S. „Iltis“, Kommandant Korvettenkapltän Sthamer, 
am 9. Nov. in Hongkong eingetroffen. S. M. S. „Geier“, 
Kommandant Korvpettenkapitän Hilbrand, iſt am 10. Nov. in 
Shanghai angekommen. S. M. S. „Schwalbe“, Kom 
mandant Korvettenkapitän Jacobſon, iſt am 11. Nov. von 
Shanghai nach Nanking in See gegangen. Der Dampfer 
Prinzeß Irene“ mit der Ablöſung für die Schiffe in 
De 91 a an N es 
ur See Hauck, ift am 10. Nov. in Genua eingetroffen und führer), Eiſenbahnſekretür Fiſcher (Kaſſenführer), Steuer⸗ | 
beabſichtigt am 12. Nov. nach Neapel weiter zu gehen. S. MS. ſekretär Elteſter (Notenwart), Eifenbahuſekretär Matthias * 
„Hertha“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vize⸗(Vergnügungsvorſteher), Frau Kanzleirath Stechel und i 
aömiral Bendemann an Bord, it um 12. Nov, in Tfingtau| Frau Intendanturſekretär Zetygan als Belſitzer. Als 
eingetroffen. ©. M. S. „Kaiſerin Augufta” ift am Vereinslokal wurde Brammers Hotel beſtimmt, woſelbſt 
12. Nov. von Wuſung nach Hongkong in See gegangen, ſeden Montag Abend die Uebungsſtunden abgehalten werden syg 
A a ka Gadki und 1455 a 0 m 10. A jk ollen. f 

uxhaven in See gegangen un ends dorthin zurückgekehrt. i$ a i s 
S. M. S. „Mars“ ift am 10. Nov. in Helgoland eingetroffen. ie 955 ne; ment a kopa H raki naa p 
Feen a tE A ape 2 en 1 5 Br 1 ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Rgts. Nr. 128 

J ge gegangen, ©, Di. ©. „Brummer Qeit des ern Kapellmelſt 10 K 
ift am 11. November in Helgoland eingetroffen. S. M. SS. unter Leitung de Herrn Kapellmeiſter ef mann. N 
„Mars“ und „Brummer“ find am 11. November von] Der Grabowiſche Saal bietet einen jo angenehmen Auf- Aż 
Helgoland nach Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. SS. enthalt und die Tüchtigkeit der Lehmann'ſchen Kapelle | 
„Hagen“ und Carola” find am 11. November von Siel ift fo bekannt, daß man wohl einen guten Beſuch des | 
in 13 gegangen. Poſtſtation für BA ek, R A & Konzertes vorausſetzen darf, Zur Aufführung kommt l 
„B üche r“ i en 94“ und u. A.: Ouverture z. „Martha“, Divertiſſement aus „Die | 
„S 40" vom 18, Nov, ab Flensburg, S. M. SS. „Victoria Deifterfinger”, Romanze für Pole en von 
Louiſe“, „Hela“, „Kurfürſt griebrih Wilhelm“ Beethoven, (vorgetragen von Kapellmeiſter Lehmann), 
und „Katſer Friedrich III“ find am 11. Nov. von Kiel in Symphonie C-dur op. 34 von Mozart, Fantaſie aus 2 
See gegangen, S. M. S. „Hela“ it Nachmittags nach Kiel „Fauſt“. ci A 
zurbekgekehrt. DieW-Torpedoboots-Divifioniftam) * Fortbildungsſchulen betreffend. Im nächte i 
H. November von Swinemünde in See gegangen, jährigen preußischen Etat werden, wie uns ein Private 
i Telegramm aus Berlin meldet, die für die Fort⸗ l 
bild ungsſchulen ausgeworfenen Fonds Er⸗ — 
höhungen erfahren. Auch der Fonds zur Errichtung i 
‚und Erhaltung der ſtaatlichen Fortbildungsſchulen in 
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen dürfte 


vſelbſt anzufaſſen“, ſondern ihn ſtets durch andere lich auch einige verwundet, und wenn 3 Mann ihren 

er „Gemeine“, nicht einmal „Gefreite“, nach A bringen Wunden erliegen, entſprechen dieſen Andere, die gleich 

zu laſſen, damit kein Disziplinar⸗Vergehen von dem|todt auf dem Platze geblieben find. Aber Kitchener 

| „ſinnlos Betrunkenen“ unbeabſichtigterweiſe begangenſſchweigt. Es handelt ſich hier augenſcheinlich um einen 

werden kann.“ „Bisweilen könne allerdings die Zuſammenſtoß im Nordoſten des Orangeſtaates, wo 
| dringende Nothwendigkeit vorliegen, zum eigenen|de Wet ſich befindet. 

| Beſten des Betreffenden, um größeren Exzeſſen vor] Noch weitere Kämpfe, die gleichfalls nicht erwähnt 

| zubeugen, einen Offizier gewaltſam nach Haufe zuſſind, haben ſtattgefunden. So fielen bei Tigerkloft, 

| bringen. Dann müſſen die Kameraden ſichfnahe bei Harryſmith, 3 Engländer, während ein engliſcher 

| eben der Gefahr ausſetzen, einen PuffſLeutnant und 2 Mann verwundet wurden und 

| zu bekommen. Ni mmermehr aber könneſtt Mann vermißt werden. Desgleichen wurden am 

dieſer Puff als eine Beleidigung und|6, November im Bezirk von Willemoore der Oberſt 

Grund zu einem Duell aufgefaßt. Doran und 2 Mann ſchwer verwundet. Am 31. Oktober 

werden.“ u 1 fielen bei Borendam 3 britiſche Soldaten, 6 wurden 

4 Der Duellgegner des erſchoſſenen Leutuants Blas⸗ verwundet. All dieſes iſt aus den Verluſtliſten des 

| kowitz in Anſterburg, Oberleutnant Hildebrand, iſt.Kriegsamtes zu erſehen. 


ſtellvertr. Vorſitzender), Eiſenbahnſekretär Thiede (Schrift⸗ 


Lokales. | ! 


Eh a wi as v. Goflet Zat fi 
am 21. d. Mts. zur Theilnahme an einer Sitzung derſerweitert werden. 
Anſiedelungskommiſſion nach Wojen: Wys Lob am PRE en e eee Ry 
; e aN: Domünen⸗ . Lobende Anerkennung. Der Schaxwerker Guſtav E 
Charakterverleigung. Den Königlichen Domünen⸗ Kraß e hat in der Nacht zum 14, Auguſt d. Is, beim | 
Brande des dem Freiherrn von Paleske⸗Spengawsken 
gehörigen Schafſtalles in Zygowitz Kreiſes Pr. Stargard | 


pächtern Oberamtmann H oe [telin Kunzendorf und Feldt 
in ae g f Arat ven Märlenwerder, ift der 
Charakter als Amtsrath verliehen. i 


um feine Verſetzung in ein anderes Regiment einge⸗ Ein Augenzeuge des Gefechts bei Bethel giebt in 
kommen. Einſtweilen hat er einen Urlaub angetreten [dem „Daily Telegraph“ zu, daß von den 160 Engländern, 
Lindenberg begeben, die ſchottiſchen Reiter von 80 Mann 73 verloren; auf 
f Boerenfeite wären etwa 40 Mann getödtet und 100 
: i T 11 Was die Situation anlangt, ſo theilt Kitchener mit, 
Politiſche Tagesüberſicht. daß Methuen gegen Delarey in Weſttransvaal operirt. 
geſchichte überaus reich ift an Einzelheiten, die eines ünter de Wet jid wieder geſammelt. Der Oranje: 
pikanten Intereſſes nicht entbehren, macht wieder von freiſtaat ift jo gut wie vom Feinde geſäubert. 
und nichts weniger, als die Eheſcheidung des Myburg ſich noch im Nordoſten verbergen, kleine Trupps 
Großherzoglichen Paares. Die auffehener⸗ von Nachzüglern werden nach Weſten verfolgt. 
den offiziöſen Telegraphen inſofern beſtätigt, als das, Am 9, Mov. Abends hat Fouchs eine kleine Strecke 
wol iche Bureau nechſtehendes Privastelegranm der der Eiſenbahnkinie bei Alivalnorth durch Sprengun g 


und fiğ zu feinem Schwager nach der Oberjörjtereilmeldhe einen Hügel vertheidigten, 123 fielen und daß 
verwundet. 
Der großherzoglich heſſiſche Hof, deſſen Familien⸗ Im Nordoſten des Oranjefreiſtaates haben die Boeren 
fih reden. Diesmal handelt es ſich um nichts mehr Aus der Kapeolonie meldet French, daß Fouché und 
| i regende Thatſache ſteht feft; fie wird überdies auch durch Middelburg, 12. Nov. (W. T. ⸗B.) 
| „Wormſer Zig,“ aus Darmſtadt wiedergiebt: 


; ł ; : rt. * Ernennung. Der bisherige Seminar - Oberlehrerimit ſchneller Entſchloſſenheit und unter eigener Lebens⸗ 4 
Die Thatſache läßt fich nicht weiter verſchweigen, e ace daß in der a, [Kindner aus Marienburg ift gum, reis- Schulinipektor. inen Słów. Friedri LA 
%%% | 0 M SuN KANN SE a nen en $ 

möglich geweſen ift, das Eheverhältniß zwiſchen dem | one Alles gut fteht, den Sgatiadjen entſpricht, folgt) e Perſonalberänderungen bei der Justizverwaltung. das geſarumte in den Stalle befindliche Vieh (eines N 

. 7 8 daraus, daß in Kapſtadt die Stadtgarde zum Dient] Der Altar Alfred Steffen aus Culm. it zum ftändigen | ans geſammte in dein Stalle, e b 


Dienſtherrn gerettet, wobei er jelbit ſchwere Brand- 
wunden erlitten hat. Das lobenswerthe Verhalten des 
Kratzke bringt der hieſige Regierungs⸗Präſident aner⸗ 
een zur öffentlichen Keuntniß. 

* Ku 


» „Königsb. Allg. Ztg.“ in Köni b ; it Ausitellung, Der erft feit kurzer Zeit hier i 
der „Königsb. Allg. Ztg.“ in Königsberg, Herr Alexander ban W e ee e e e | 


Wyneken, das fünfundzwanzigjährige Jubiläum als A a m 
Lei ; i t x ; gelungenes, künſtleriſch gearbeitetes Porträt vom verſtorhenen 
Leiter des genannten Blattes. Nür wer dem Zeitungs⸗ Eiſenbahndlrekklous⸗Praß denten Herrn Greiner! in der > 
L. G. Homann und F. A. Weber'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung Ni 

zur Ausſtellung. Ein Bronceguğ: Hiervon ſteht, von rothem | 
Granitſtein umrahmt, auf dem Erbbegräbniß der Familie r 
Greinert auf dem St. Johanniskirchhof. — In dem gleichen a 
Gdaufenftev find zwei Reproduktionen von Meiſterwerken für M 
Schule und Haus aus dem Wachs muth'ſchen Leipziger Schul⸗ |» 
bilder⸗Verlag ausgeſtellt. > a) Ń 

* Metzer Dombau⸗Lotterie. Am 2, Ziehungstage 3 
fielen laut Bericht des Lotterie ⸗Geſchäfts von Carl 


. Großherzog und feiner hohen Gemahlin zu einem einberufen ift : 

derart harmoniſchen zu geftalten, wie es für das sj Benfor ſüch o pala! 14 9 55 beide 

BE Lebensglück und eine ſegensreiche Regierung des nunmehr brieflich übermittelten Depeſchen eines 
Landes erforderlich ift. Aus dieſem Grunde dürfte c 


j 1 ] Befehl Lord Kitcheners ergangen, mit allen in 
es als eine ebenſo traurige wie ernſte Pflicht erſcheinen, Khaki gekleideten Aira „um w a vi j cha zu ver: 
2 die Trennung dieſer hohen Lebenswege in Erwägung fahren. Oberſt Gorringe nahm einige Mann in Khali 

zu ziehen. gefangen und verfuhr mit ihnen „ſummariſch“, das heißt: 
die Boeren wurden erſchoſſen. Hoffentlich verfahren 
bie Boeren mit den Engländern auch „ſummariſch“. 


Deutſches Reich. 


— Der Ka MSZ hörte glem Vormittag militäriſche 


diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in 
Graudenz ernannt worden. A . 

* Gin Journaliſten⸗Inbiläum. Heute, am 13. No⸗ 
vember, begeht der Chefredakteur und Geſchäftsführer 


den Regenten des Herzogthums Koburg⸗Gotha vermühlt.|iodann nahm der Monarch die Meldung des beförderten Der Thierſchutzverein hielt geftern Abend im Feller ir. : LE. 405 Hy 
Der Großherzog Ernft eudwig von HeſſenBizeadmiralz Sack entgegen. den bel h oak deen under Bem Worfię des Heren Magtertiiper 9000 e r 405559 łzą auf Nr. 9000: $ 
ſteht im 33. Lebensjahr, die Großherzogin Viktoria — Der Kaiſerin ift ſeitens der behandelnden fund Medizinalrath Dr. Bornträger eine Bór: 1000 ME auf Nr 86869 183106 194529 203737 u 
Melitta ift 26 Jahre alt. Beide haben am 25. November Aerzte der Rath eee worden, das Reiten für dieſſtandsſitzung ab. Von der Beſprechung über die Wahl 204922 256183 A Y 
ihren Geburtstag, Die Ehe wurde im April 1894 nächſte Zeit zu unterlaſſen. Dieſe Maßnahme dürfteſeines Schriftführers wurde geſteru abgeſehen, da ge 500 Mk, auf Nr. 23582 165301 220948 227422. | 


200 Mk. auf Nr. 5260 14921 17929 51866 75740 A 
76285 120405 130169 140059 150632 158383 178864 K 
189694 192515 216458 223873 233560 245181 260301 x 
264555 272838, 1 Wg * 

100 Mk. auf Nr. 3415 8117 8781 9319 10394 11288 4 
16337 20582 29113 36400 39751 43975 44388 44642. 46801 4 


angetreten hat. Am Sonn ia eiuneht ; i i Verein 3 À „|48278 68310 58952 60080 63108 68632 72238 78058 79193 
3 ł t 5 untag hatte der Regent eine Palais eingetroffen, um dem Kaiſer fein Projekt der Verein im Verlag von H. Beringow herausge⸗ 79860 20 8880 100209 104450 108515 108990 110858 


f ckſprache mit dem Kaiſer, nach welcher er „Association maritime“ vorzutragen. 112281 114741 116354 117126 155923 161090 161528 
. 116354 11 377% 1100 101. r 
| ROT Gł U 163737 1646 16930 172249 178414 179209 180387 Ly 


Profeſſor Dr. Eſchenhagen, 180339 184467 189272 193397 194515 195633 197483 £ 
Jet Vorſteher im Meteorologiſch⸗Magnetſſchen Obſervatorlum, 6 202204 216851 210958" 2: 


198614 199816 203294 216851 219958 222387 226739 

* ift in Potsdam geſtorben. 227034 238382 240090 243400 247685 249658 252947 

Azad Sekinat 207060 257495 263713 268982: 270358 271141 272490. 
Odeſſa, 13. Nov. (Tel.) Eins der ſchönſten Gebäude der (Ohne Gewähr.) ee eee . wę 

sieh, die Paſſage Mendelewitſch, fteht in Flammen. 10 Läden Vor ORA ogr A en 

1 E 5 = ee wiederholt schon von amtlicher Seite gewarnt worden; 

wird bisher auf ni gejagt. „ ent ne a ee 

2 2 . wieder i itthei 27 euerdings wendet ſich 

Hilfsexpedition nach Spitzbergen. eee 0 Bratem! ie 

N. Gbviftiana, 13. Nov. (Tel.) Der norwegiſche 


Ku in Sika N Si dy Braſilien als 
Í r⸗Regierungs £ i i ; a [Auswanderungsagent thätige Carlo ottenberger 
Storthing hat beſchloſſen, eine Hilfsexpedition nach Spitz⸗ Gep, Ober Regieiungarath Dr Wilhelmi aus demſſchiedene, interner Angelegenheiten wurde beſchloſſen, R i 
bergen abzuſenden, um die dort verſchollenen Eismeerfahrer nach ift die Ernennung unter Beförderung zum berufen. 


unter verlockenden Vorſpiegeluugen an auswanderungs⸗ 
luſtige Perſonen in Deutſchland, um ſie zur Aus⸗ 
wanderung nach Braſilien zu beſtimmen. Nach einer 


12 Mann ausgerüſtet. aus zuverläſſiger Quelle ſtammenden Mittheilung muß 


; — Der Reichstagsabgeordnete Dr. Lehn iſt geſtern i 
J] ` x 15 , = ECK: 
W Die Mobelwerkitatt ber Baltiihen Schiſſswerft Nachmittag geſtorden. Er vertrat den Wahlkreis Saale des Bilyungspereinshree Herr R. Gerling⸗ dem Rottenbe ger aber mit dem größten Mißfrauen 
r, . ? 
M in Petersburg i ; x iche 3 den] Döbeln in Sachſen; er war feit 1894 Geihäftsführer| Berlin i ; , diel begegnet werden und es ift Auswanderungsluſtigen 
| an nug At niehergehtannt; Sämtliche Modele wurden des RARE Verbandes nip Bat en Ae re we Rod: e eee TIPII und. LE entſchieden davon abzurathen, ſich mit dem Manne ein- 


zulaſſen. Ueberhaupt wird vor einer unüberlegten 
Auswanderung nach Braſilien, insbeſondere aber vor 
den hierfür thätigen Werbeagenten von allen in Betracht 
kommenden Stellen und Perſonen gewarnt.“ 

* Grundbeſitz⸗Beränderungen. Durch Verkauf: 
Johannisgaſſe 69 von dem Rentier Friedrich Weiß an die 
Tiſchlermeiſter Diſchhäuſer'ſchen Eheleute für 9000 Mk. 

Pfefferſtadt 76 von den Tiſchlermeiſter Guſtav Bal’ihen Ehe⸗ 
leuten an den Kaufmann Carl Steinbrück für 129 000 Mk. 
ch Durch Zuſchlagsbeſchluß: Langſuhr Blatt 736 von den 
Klempnermeiſter Windt'ſchen Eheleuten auf die Stuckateure 
Max Warmuth und Willy Arndt für 31800 Mk. und Hirſch⸗ 
gaſſe 6 von dem Glaſermeiſter Greiſer auf den Beſitzer Borltzki 
in Conradshammer bei Oliva für 46900 Mk. übergegangen. | 

* Kirchendiebſtahl. Wegen des dringenden Verdachts, | 
aus der St. Brigitien-irhe in den letzten Tagen 5 Stühle ` 
geſtohlen zu haben, wurde geſtern früh die Aufwärterin Jo⸗ | 
haung K. auf Veranlaſſung des Küſters verhaftet, als fie ſich | 
wieder in der Kirche befand, Zwei Frauen haben geiehen, | 
mie ſie Stühle aus der Kirche fortgetragen hat. Die Stühle | 
wurden bei einem Auktionator gefunden und als die gea | 
ſtohlenen ngm Küſter bezeichnet. Die K. hat fie dort verkauft. i 
Trotz alledem leugnet fie, den Diebſtahl begangen zu haben. 4 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am | 
12. November die Einlager Schleuſe paſſirt: ſtromab; 

1 Traft eichene Schwellen und Rundklötze, kieferne Sleenere 


hi ‚nichtet. 
f = Alkohols. 62 J bin ee D 
f » 1% 5 A rad te, N e eite verlau 
11 le St A, płd Bedą m T 
13 à tee err von erg, als Botſchaftsrath zur 
ſeine 16jährige Tochter und verletzte ſeine Ehefrau durch einen nischen 4 aft nach Peters bu Sal, il 
Revolverſchuß ſchwer. Trieb wurde verhaftet. deutschen Botſchaſs nee Ae zd LI ; 


An allen Küſten Großbritanniens und Irlands 
wütheten in den letzten 24 Stunden ſchwere Stürme. Mehrere 
| Schiffe wurden auf den Strand geworfen, Auch Menſchen⸗ 
38 leben find verloren gegangen. r E 

, Eingeſtelltes Verfahren. GIM 

Das auf den Antrag verſchiedener Aktionäre der Dresdener 
Kreditanſtalt gegen die früheren Direktoren derſelben General⸗ 
konſul a. D. Horn und Bürgermeiſter a. D. Klötzer gin 
geleitete Strafverfahren iſt eingeſtellt worden. i 

e Untergegangenes Feuerſchiff. m 

London, 13, Nov. (Tel.) Wie die hieſigen Morgenblätter Schi 
delden, hat der nach Calais gehende Fee „Nord“ bei 
der Ausfahrt aus Dover ein Feuerſchiff überſegelt und zum anzuer ſcho ihn. Har ede 
Sinken gebracht. Die 16 Mann zählende Beiagung des ine ae von aj ste 


Auslaud. ; 


| Nr. 267. ä 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 13. November 1901 


4 2 — A — p 2 2 

f$ pfl è gab es ſchon Verſpätungen heute früh. Auf der See Aufführungen & la Weberbretil ſtattfinden; fo gelangen 100 905 au zi Seth ad ce 1800 Cine Pida 1 
2 a heater. herrſcht dickes Wetter mit Schneetreiben, wodurch derſu. a. auch die „Haſelnuß“ und der luſtige „Ehemann“ zu ćw w en Mager te n W E 
ee .. dze Pfand, ie 100 ła 
eſonders viel Abwechslung bieten. h i $ 5 mt, mager — „ Bie 100 Pfd. gu — Mk. 

ſe Der Verein ehemaliger Johannisſchüler hält in Emmenkaler Ráje — Mid, die 100 Pfd. zu — M. 
morgen, Donnerstag Abend im „Luftdichten“ eine Die Notirungen für erſtklaſſige Butter bemegten ſich während 
Generalverſammlung ab, in welcher u. A. über Statuten⸗ des Monats zwiſchen | mg off ae Molkereien 
änderung berathen werden foll, ſetzen ſich zuſammen aus 18 enp T me wz (davon 

> peee ape detali Ungeftellten in Hauben 01 Guts und 10 bie ee, De eee 
e Zaw A ey nA Bildungs pi 1 ra Provinz Pojem 1 in Böhmen, die 
vereinsſaale ftattfindenden Volksunterhaltungs⸗ . . 
abend eine beſchränkte Anzahl Eintrittskarten zur Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
eventl. Abgabe an die Mitglieder überwieſen worden. zboru, 12. Nov. Waſserſtand 018 Meter über Null. Mind: 
Die Billets ſind bis Freitag, den 15., Mittags, im Südweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Vereinsbureau Jopengaſſe 65 zu löſen. Schiffs⸗Verkehr: 


„Die Walküre“. — 1. Gaſtſpiel der Königl. bayr. eni ae 1078 0 Ne are Vorſicht für 
Kammerfängerin Katharina Senger⸗Bettaque. en Seenerkehr erforderlich wird. i 5 
Es ift nicht wenig, was dazu gehört, um eine Sängerin 216 Natur ift der Schneefall o geena emi 

zu einer „großen Künſtlerin“ zu machen; ſchönes und imd “berrajhend eee on a Ni arm tel. 

umfangreiches Stimmmaterial iſt nur ein Theil der CA 0 P f den Ban en, ja ſogar die W den an 

Vorbedingungen, muſikaliſches Empfinden muß ebenſo grünes Laub auf den Bäumen, Ja 108 ie Weiden ar 

dazu kommen, wie dramatiſche Begabung, und nicht der Großen Mühle in Danzigſind nochfaſt vollſtändig belaubt. 

minder eine geiftige Anlage, welche das Alles mit Hilfe) da Pildet dann der weide Schnee arte dic dichte Zaub 
der techniſchen Vorbildung bei der Ausgeſtaltung hervor- 1 einen ungewöhnlichen py ie dichte pp 

%% (( > gie Lahn Seite, tun 

ie Natur ; M i ben in) > Nee ; JES 
einem Welchen e au elita, AE Künſtlerm würden. Den Bäumen wird auf dieſe Weiſe eine recht 


; ; 81 l 2 erhebliche Laſt aufgebürdet. 
mit ſo viel ſchöpferiſcher Kraft auszuſtatten. Freudig begrüßte natürlich die Jugend den 


Von ſolchen ſeltenen Auserwählten ſtellte ſich geſternſ ©. Ą : ee = Gi + i 1 welche von xxx — 

: A g reichlichen S all; da giebt es bei der verhältniß⸗ Eine öffentliche Volksverſammlung he di 

5 med c Ban: prou S omg eg g en ee bei der ſich der a 1 ca. 120 Perſonen beſucht war, fand geſtern Abend im des Sifers bebe Sabung | Bon Nach 
gl. bayriſche Kammerfängerin, welche zu ballt, günſtige Gelegenheit zu Schneebal⸗Schlachten, Steppuhn (hen Lokale in Schidlitz ſtatt. Herr Rohrlack⸗ oder Capitäns 


unter den neueren Sternen der deutſchen Theaterwelt 


i ü i Metall- > iegel Antoniewo | Thorn 
gehört. Mit einer ihrer bedeutendſten Partien begann Stettin ſprach über „bie ſchlechte Sage nr ar 1 GZ | Sieg | bo. | do. 


gewerbes und de ee de der gab an dem een 
i i e i i Y X aj15= 7 x 
poll Sale, osie P ABE. sad Bedarf, Wetterbericht der Hamourger Seewarte v. 13. Novbr. 


ſondern nur um Geld zu verdienen. Als vorbeugendes (Orig.⸗Telegar. der Dang. Neueſte Nachricten. 
Mittel empfahl er den Anſchluß an die verſchiedenen — —— — — VERRREEE 


1 gern ausgenutzt wird za en 1 an e 
: jel: mit der Mädchen rothe Baden und geſunde Bewegung in friſcher 
R e e welche Luft bringt. Auch der Schlitten wird ja nun wohl bald 
das ganze Können BA er Künſtlerin in vollſtem Maße in aus ſeinem Sommerverſteck erlöſt werden und unſere 
Anſpruch nimmt. Das Verhängniß, das ſchließlich zum Jugend über die glatten, weißen Flächen von den Höhen⸗ 


f A abhängen im Fluge herabtragen. — i k g Windel. Tem 
Untergang der ganzen Aſenwelk, zur Götterdämmerung, ü Fiſenbahnbetrieb auf den offenen Gewerkſchaften. Es fand darauf eine kurze Diskuſſion Stationen. Bar. ind. Wind Wetter. 5 
führt, ſchickt ſchon hier ſeine dunkeln Schatten voraus, Sieden Gb bar bruce Schneefall noch JE, Pada ch ſtatt. Eine Reſolution wurde nicht angenommen. Mill. ſtärke Cel. 


K Ü¹¹¹ͥ w ˙u-um 8 Sacco Nay — to 
E lackſod 758,2 NN 

Schiffs⸗ Rapport. Shields poc. gehe 

Neufahrwaſſer, 12. November. |Scily 744,8 [NNB 

Angekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, von) Isle d' Alx — 
Giibed mit Gütern. Paris — — 


l 5 die Schneeflocken feucht und ſchwer und bleiben auf der halbbedeckt 
hinab in den tieſſten Schmerz, obwohl feine Schuld auf Stelle liege A : i 
; ; 4 n, wo fie niedergefallen find. Sie werden 
ERY aliżugrogen Liebe zum Vater] deshalb mit Leichten von den Rädern der Maſchine 
Nun, Frau Senger⸗Bettaque hat es verſtanden, dieſe und den Eisenbahnwagen niedergedrückt, jo daß die 


wolkig 


Schienen in ihrer ganzen Länge ſchneefrei ſind. Anders 


1 ` 5 rſchütt z 3 e ba Geſegelt: „Greyfriars,“ SD, Kapt. Cameron, nawi, 
er ko = Te ende ch Male liegt die Sahe allerdings auf den Bahnhöfen. Hier 05 mit Holz. „Marie,“ Rapt Brote, nach Beile mit Pliſingen bedeckt 33 
Inhalt zu verleihen, Wie taudz tes häuft ſich der Schnee zwiſchen den Weichenzungen a Taug,” Rapt. Sievers, nach Ahus mit Oelkuchen. elder besedi 
ü ; n ie Abſchied hauf er Schnee zw pengung n|Delfudhen. „Claus,“ Kapt. Sievers, nach Ahus mit Oelin fi ; 
kürenruf zu Anfang — wie ſchmerzvoll nahm fie Abſchied und verhindert ein genaues Anſchließen der Zungen an| Mathilde” Sapt Wüpper nach Königsberg mit Kohlen. Skutesnaen mäßig wolkenlo 
über I ade, do e eee die Mutterſchienen, ſo daß die Weiche beim Umſtellen „Wilhelm Lüdke,“ SD., Kapt. Laaſch, nach Rügenwalde mit ee wolkig 
überall nur claſſiſche, : jeften, |; 14% i * ol. Im 
e aaae Bakaa Bes Są ee progi | aetna GA dka ger KRES | otoczona» an? au. dka Sw» "m 
Geſtaltung der Sprache, neben der packenden, in denja em, as geg N | R 
p > 3 i e Fahrzeug mit dem Radflanſch zwiſchen Zunge und Einlager Schleuſe, 12. Nov. Stockholm Nebel 
tragiſchen Momenten ergreifenden Wärme der Töne, wie Mutterſchiene geräth und in dieſem Falle ift eine Ent- Stromab: Je Kahn mit Espenſtämmen, Eiſentheilen, Wisby i bedeckt 
ſie eben nur von Natur verliehen, nie erlernt werden leiſung beinahe unvermeidlich. Es waren deshalb von Thonwaaren, Tief. Bohlen. Mit div. Gütern D. „Verein“, Haparanda halbbedeckt 
kann. Solder Słeldtóum an Seele und Empfindung), Eiſenbahnverwaltung heute Vormittag zahlreiche Kant Koch, von Königsberg an ©, Berena; D. Margarethe Borkum 740,9 friſch. bedeckt 
muß dem Hörer ins Herz greifen und ihn mit fortreißen. Arbeite boten 18 rden Welch B u i Rapt. Janzen, von Elbing an v. Riefen; D. Anna”, Kapt. Keitum 741.5 ſchwach bedeckt 
Aber auch das rein Techniſche an Frau Senger⸗Bettaques Arteiter aufgeboten ür ſorg e an die Weichen Friedrich, von Graudenz an Yogs. Ick; ſämmtlich in Danzig.] Hamburg 743.8 mäßig] Regen 
Geſang iſt von gleichem Werth; ſelten giebt es Stimmen, Bon er Sa ie daß die Weichen frei P. Schulz mit 155, W. Orlikowskt mit 130 To. N von Swinemünde 745,5 ſchwach Regen 43 
melde base einen alga mang Deka, ausgegliaen , e pgawwaapewnme (10789, | aid | Son | 
find, wie diefe, denen von der jpielend leicht erreichten]. elhaften Schließens der Weichen ſoweit es menſchen⸗ Balgereit von Tiegenhof mit 100 To. Zucker an Wieler und ee 7524 DSD 17 was | 
Höhe, wie fie unter beſonders ſchwierigen Intervallen⸗ möglich ift, vermieden werden Auf unſerem Haupt- Hardman, Neufabrwafer, R. Becker von Stutthof mit 20, en 7457 e = 
verhältniſſen der Walkürenruf verlangt, bis in das bahnhofe werden ſämmtliche Weichen von einer Zentral-] M. Brandt von Hinterthor mit 29, H. Goxnelfen von Tiegen⸗ Münſter Weſtf. i ER 1 re: z 
tiefere Bruſtregiſter die gleiche ſchöne ſonore Stimme vonſſtelle bedient. Ein Beamter legt einen Hebel um und] Tt mit 25 To. Weizen an H. Stobbe, Danzig. in 7470 Ses leicht Regen 58 | 
dunklem, herolſchem Timbre zur Verfügung fteht. Bu löſt dadurch einen elektriſchen Strom aus, welcher die Chemnitz 750,1 S ſchwach] bedeckt 7,9 | 
alledem kommt nuch, daß der Gaſt auch eine äußere Funktionen eines Weichenſtellers verrichtet. Sobald nun || D dż Breslau 7503 [SSW | leicht | Nebel 4,0 | 
Erſcheinung mitbringt, welche dem Aſenkinde auch die die Weichenzunge nicht genau an die Mutterſchiene an⸗ Hande NN Anduſtr le. Metz 749, [SSW mäßig wolkig 74 
äußerliche Wirkung des Auftretens ſichert. ſchließt, wird ein Läutewerk hörbar, welches ſolange ertönt Frankfurt (Main) 749, SW mäßig bedeckt er 
Sy ift es denn auth ſehr begreiflich, daß das ausuer: nis die vorgeſchriebene Stellun erreicht ift. Der Beamte New ort 42, Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) Karlsruhe 7504 Se ſſchwach 8885 UR | 
Seni jubelte und fie nach >. geſch 8 ia , f | ALMA, 12/11: 11/11. 12/11. | München 753,4 SW ſſchwach] halbbedeckt — 38,2 
kaufte Haus geſtern der Sängerin gujube i weiß deshalb auf der Stelle, daß die ſoeben umgelegte Can, Paciſſe⸗Actienſ112½ 118% [Kaffee Holyhegd a EE Er Er — 
dem zweiten und dritten Akt vielfach heraus rief. Nach Wei A ihti fti 4 5 iſt in der L North Paciſte⸗Aetien — | = ba: November 6.65 | 660 yhe 7888 leicht beiter —58 
dieſer Brünnhilde dar den beiden weiteren Gaſt⸗ eiche nicht richtig funktionirt, und er iſt in der Lage, Preferr. 108% | 108 SAME 666 | 669 |Bob 1756, eic 6 RY 
iejer Brünnhilde darf man den ſofort nachzuſehen und Abhilfe eintreten zu laſſen. Dalsitvoteum aieo | ate x Samar s . 686 | 670 Riga 754,7 S f. Teit] bedeckt —2,81 
ſpielen mit beſonderer Spannung entgegenſehen. BADAĆ * 15 ö Petroleum refined .| 8.76 | 8.75 der März . 910 | 6.96 
» 10 pa 8 A. K. nun die Weichen auch mit den Einfahrts⸗ und Ausfahrts⸗ do. ftandart white. | 7.66 | 73.66 | Weizen Wettervorgusſage: 5 
K. [Signalen in der Weiſe in Verbindung ſtehen, daß die] do. Trad. Bal. ar Oil⸗ per AE Ne Sl Near Der höchſte Luftdruck über 760 mm bedeckt Südeuropa, 
Signale nur gezogen werden können, wenn alle Weichen Zucker Muscovai sgo ] me) ber Dear 61, 80% [wäbrend eine Depteffion unter 740 mm ſich über England und | 


ber ſüdlichen Nordſee befindet, In Deutſchland ift das Wetter | 
im Süden theilweiſe heiter und kalt, im Nordoſten herrſcht 
Froſt, ſonſt iſt es meiſt mild und regneriſch. 


Lokales richtig ſtehen, jo kann den Zügen kein Fahrt⸗Signal 


g 0 Chicago, 12. Nov., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
gegeben werden, bevor nicht das Hinderniß, welches 1. 12/11. 


19,11. 11.11. 12./11. 


a i ruft; zwar haben wir|den richtigen Schluß der Weiche verhindert, Bejeitigt|W eia en à Gómalz $ * 2 RE hope A 
feine ten De wohllift. Dieſe geniale Erfindung ia ſich in der Praxis ber PLEGU ; ni au ja zam o 8.56 5.56 wahrscheinlich. mildes Wetter mit Niederſchlägen iſt 
aber ſchüttelt nun bei müßigem Oſtwind der Himmel bereits fo vorzüglich bewährt, daß die früher fo häufigen per Mai J 2644 | 76½ Í Po xE ver Januar] 15.00 | 14.96 


u. höher — 4 Mtr. 


CCC ²˙ AAA ⁵ .. ⁵ A A ⁵ A TT ZKL ER ER EE: P. 
Seid. Blouse Mk. 4,3525 


feit geſtern Abend Schnee in Mengen herab, ſodaß heute Unglücksfälle bei Schneefüllen auf den Bahnhöfen, auf 
früh Weg und Steg von einer dichten weißen Decke denen elektriſche Centralanlagen vorhanden find, dol: 5 
verhüllt waren. Da giebt es nun vermehrte Arbeit beilftändig verſchwunden find. le December 181, Br., do. ver Jannar⸗März 184, Br. Feſt. — 5 2918 50 
der Straßenreinigung, namentlich aber beginnen ſchon * Der Allgemeine Gewerbeverein wird morgen Schmalz per November 107,00. 95 Pfg. bis Mt. 18,05 p. Min. Absolnt kein Zoll un kahlen I ba ee 
die Schwierigkeiten im Straßenbetrieb. Schnee- Donnerstag, fein Stiftungsfeſt im Gewerbe, Weſtpreußiſcher Butterverkaufsberband. Geſchüftd⸗ portofreie Zufendung der Stoffe durch meine Seidenſabrik auf 
räumer und Salzwagen waren auf den verſchiedenenſhauſe feiern. Veranſtaltet wird ein Feſteſſen mit gericht für den Monat Oktober. Angeſchloſſene Molkereien 93. | dontsehem Grenzgeb. erf. — N. echt, w. direkt v. mir bez, Mußt 
im Anſchluß daran Tanz. Verkauft wurden: a. Tafelbutter 48157 Pfund, erftflaffige die Henneberg, Seidenfab, (R. u. f. Hof) Zürich 1602 


: Bekanntmachung. AR an e d zrejci Sabel . g- 
Rosik Qa 0 In unſer Handelsregiſter ln 55 heute bei der Herrsch. Mobiliar-Auktion Rem en 


Antwerpen, 12. Nov. Petroleum. Maffinivies Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. per November 18 Br., do. per 


? 
en rohen ne OaS Wien hinderniß. Da die Temperatur fih über Null hält, find 


Linien bereits feit der Nacht in Thätigkeit, aber trotzdem] Damen, Dann werden einige 


unter Nr. 61 regiftrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma kauf, geſucht Gr. Mühleng. 1 u. 2. 


8. Goldstein & Go. in Danzig eingetragen, daß der Kaufmann a“ 1 77 CPE TOOK TERE Pre KITE 
da aa o tean seda | Danzig, Milchkannengasse en ela dy ARE 
zeitig iſt in daſſelbe Regiſter unter Nr. 809 die Firma Freitag, den 15. November en., Vormittags] Gebrauchte Waihbütte Taufe] 1000 ME, Miethe, ift mit 8 bis | 


Samuel Goldstein in Danzig und als deren Inhaber der 10% Uhr, werde ich im Auftrage der Besitzerin folgendes] gat, Sangfugr, Marienſtr. 28, 2. 9000 ME, Anzahlung gu verk. 
Kaufmann Samuel Goldstein ebenda ein ; sehr gutes Mobiliar versteigern, als: 1 hochfeine mnssh. Frage. > eo und gleich zu übernehmen. 
auf e Sehnecken-Rarnitur, Sopha mit 2 Fantenils, 1 achleckigen Haara, a A ATA emen Eltermann, 


Danzig, 4. November 1901, (16733 | Salontisch, 6 hochfeine Rohrlehnstühle, Plüsch - Portlöre, | ° i merrmannKorsch, Damen |  możerjiliengafie Nr. 9. 
Königliches Amtsgericht 10. 2 Plünchpnffs, 1 or. Plüschteppich, ,.. Zt. aoe Ju Nor er Mühe e 


spiegel nebst Sinion, 1 elegantes Bnifet, reich geschnitzł | „Große alterthümliche 


Bekanntmachung. 1 Kleiderschrank nebst Vertikow, geschnitzt, Etagère, Kleiderſ chräuke 


1 Tisch mit Kreuzverbindung, 1 Servirtisch, 1 Bronze-Krone, 
dazn 2 Wanikanielaber, Plüschsopha mit Muscheln, 2 Bett- 
stelle mit Matratzen, elegante Wandbilder, Ripssopha, 


Markthalle 


habe zum ſofortigen Verkauf 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift Hente bei der 
unter Nr. 205 regiſtrirten Firma Carl Peter in Königs: 
berg i. Pr. mit einer Zweigniederlaſſung in Danzig einge⸗ 
tragen, daß dem Lonis Bopiam und Jnlins Maibaum, beide 


e kauft u. zahlt die höchſten Preiſe 

3 PANO EP peol 5 8 0 Kleiderschrank und] PePe" Langgarten 28. (18316 af 
: h ertikow, glatt fournir ri s 267 fon hehe Donia "GE 

in Königsberg i. Pr. Geſammtprokura für obige Firma er- deine Porzelian-Figuren u. nd ee e e aa Den höchsten P 108 . größeren 

Wee Sophatische, Ausziehtisch, Gardinen, 15 Flaschen guten zahlt für Möbel, Betten, 


Danzig, den 8. November 1901. (16784 | Wein, 9er, sowie verschiedenes, wozu ergebenst einlade. Kleider, Wäſche jowie ganze] Jan k | 
Königliches Amtsgericht 10, 3 A a, Wirthſch zc. d, Stegmann, al et oniy ZA 
TR Tr Bi 1923b) Mobiliar-Taxator und Auktionator. Altſtädtiſchen Graben Pe Hypotheken 15 Jahre unkünd⸗ 


N q j F F Packleinwand kaufe jeden i —15000 Mek. 
MMM Miiori Ama |: Auktion In Ohra, Poſten Melzergaſſe 17. (18346 PAGE 6800 ale 
iz 0 9 1 raße 19. Getrag Kleider u. Fußzeug w. zu pro Jahr. 


Durch ihre kostbaren Bestandteile, 
Eiweiss und Dotter, 

ist die nach Deutschem Reichspatent 
aus Hühnerei nergestellte Ray-Seife 
das Beste fur die tägliche Hautpflege. Eine 
Waschung mit Ray-Seife bereitet ganz 
besonderes Wohlbehagen. Wenige 
Reibungen erzeugen einen prächtigen 
schaum, der durch seine eigenartige 
JĄ Consistenz u. erstaunliche Reini- 
gungskraft geradezu 

verblüfft. 
Preis 50 Pig. p. Stick, 


Familien-Nachtichten 


any pt kauf M 905. (1890 
O f. geſ. Off. unt. . (18906 . . 
veryiel AM vine. 1 f wa AT ein große breites Sinberaus, F riedrich Basner, 
f „wer aſe : , 
» |Gei dem Fräulein Emilie Reich BR m. A Moos au ile rb. Hundegaſſe 63, L. 


Freitag, den 15. Non, er., im Wege d. Zwangsvollſtreckung i TEEŃ nu Dannlafn 
A „ za fi Gut erh. Pianino, Chaiſelong. u. 
Auktlonstox. Tiſchlergaſte 49. l Partie Glas im Werthe Bugs. S0 1050 || Bal ii 
|| 1 Kopi von ca. 15 Mart : PERECA 
I E Ver pachtungen h 
puit, 1 Geldk t ch: gleich baare Zahlung ver⸗ Mk p co ady ge hi Conrads ammer, 

s aſſette, ſteigern. 116767 | u lat dem Fahrweg Olina: 
Ajmeifibietend gegen ſofortige anke, Gerichtsvollzieher-] Ich beabſichtige, meine in der Bröſen, ſehr preiswerth bei 
Bezahlung verſteigern. —Seffentliche Nähe des Marktes belegeneſ kleiner Anzahlung zu verkauf. 
- Gast, aan] Deffentliche Gastwirthschalt un. 160 an tie €en. 
e Al6Gerichtsvollzieher in Danzig. V 0 tei erun 4 s H.Levyl m 
i : — W OCZKA ZB, an der en Altſt. Graben 32, 2. er Bam ng, an Re 5 882858 Ein Gut 
enn i 46 jk An der Provinzial: Jura] - — ᷑ĩͤ—— Donnerstag, fl. 14.Novbr. or. 1 È 
Amtliche Bekanntmachunge under Pee Suhnchen lornar Lonrab ele bei Preuß z Vormitt, 10 Uhr, werde ich in gp Te EHRT 

ee und Brüderchen Sanger deere 11 1 aun . 2800 ea PO | Pa chtg esuch 

des Gl Au her | ne gefa r 8) | Konrad » 110 ale ini einem tnąca Donnerstag, den 14. d. Mts 2 00 iegelietne BUN a ad M 
[3 aſermeiſters Carl Ruth in Zoppot, Priv gers; gegen] Kollegen zu beſetzen. Jahres- i er lim Wege d.Zmwangsnoliirerumn m 
den Glajer Willi Greiser in Soppot, Angeklagten, wegen im lter von 11 Monaten | gedott 1500 Plark bei freier| Nachmittags 2 Uhr, werde i meteo gogetdnnżagkuną Gafiwiethjdjaft, mͤͤglichſt nahe Größe 550 Morg. incl.185 Morg. 


3 cd i i i , 9 in meinem Auktionslokale Fo der Stadt, zu pachten od. kaufen A 
unlauteren Wettbewerbs, hat das Königl. Schöffengericht zu zu ſich zu nehmen, was Station 1. Klaſſe. Die Anſtalt h 8 perjteigern, 63] der Stad au P r en theils ſchlagbarer Wald, 50 Mrg. 
Zoppot am 22. Oktober 1901 für Recht erkannt, der Angeklagte AL anzeigen tt zur Zeit mit ca. 800 Kranken Sk. Kalharin.⸗Kircheuſt. 19 Hellwig, S ae a geſucht. Offert, unt. M 969 Exp. theils Ri eſelwieſen, bei 12: bl 


Slalt jeder beſonderen Meldung! i 
$ Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entriß uns 

der Tod Montag früh zu Charlottenburg durch einen 
Unglücksfall unſeren lieben Bruder, Schwager, Onkel und 
i Neffen, den Kaufmann 


Fritz Fuhrmann 


im 46. Lebensjahre, welches tief erſchüttert anzeigen 
Danzig, den 13. November 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


bei Laskowitz, 


1½ Meil. v. d. Stadt, / Meil. v. 
Vahnhof, ſehr gute Gebäude, 


wird wegen unlanteren Wettbewerbs zu 80 — dreißig — Mark belegt. Erweiterungsbauten für im Wege d. 3 Frauenga m 8 315000 Mk. Anzahlung preis- 
Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu 10 — zehn — Tagen Neufahrwaſſer, weitere 500—600 Plätze find en neee ET TE EEE in latiinbe Ue TA |wertb mit Sa ak. ver⸗ 
Ver Zugleich nend 1 ; CJ N y den EEE AAP e in der Ausführung e eee Kauf gesuche frundstücks-Verkehr i 23 5 Hansgrundſtüc gute 
ab dem Glaſermeiſter Car pot . Fan en begriffen. ; A aa O A AB ene ; ; i thek oder kleine Land⸗ 
5 n de nern ben; die Verurtheilung des Angeklagten] nebft Frau u. Töchterchen. Bewerber, welche unverheir. mik de 7 ainda essel] Geſucht ein gut erhaltenes Sealt wird in Zahlung 
un oche nach erhaltener Kenntniß von der Rechtskraft mem EW malindi, wollen fih unter Ein⸗ öffentlich m eiſtbietend kół 11 579 an dle G Ofert, unter -U. er au genommen. 


8 an die Expedition d. Bl. 


des Urtheils durch je malige Eiurückung des Urtheilstenors We reichung der Approbation als T 
1 —— rnienenen, * * M C0 TTT a 
in die „Danziger Neuefte Nachrichten und in die „Boppoter | e eines Lebenslaufs und paare Zahlung verfteigern, eitungspapier wird gefanft j j h. Mirau, 
Zeitung“ anf Stoften des Ver befannt a outer be 1. Dan oa setanttl von städt. n, landi, arnnabesits : 
$ es Verurtheilten öffentlich bekannt zu Die Beerdigung unſerer(onfeger Zeugnifie mit Ange Wilh. Harder, 1. Damm 21. lll. Danzig, Langgarten Nr. 73. 


machen. der Konfeſſion bei dem Unter⸗Ger ee angende Ferre ſowie 
Die Richtigkeit der 0 . guten Mutter, der verwitt. f 0 Gerichtsvollzieher, Danzig, Eine Mäuſe fangende kleine A Vorort Danzig, neues 
beglaubigt und die de r e decent Frau Marine - Rendant ; e 10015 Altſt. Graben 58. (16765 Katze wageluchtBreitgaſſe 2829 Boleilmg von Hypotheken | N if hände 
Zoppot, den 30. Oktober 1901. Bürgersheim IS j Der Direktor. Rothweinfiaschen und (17446 - U. el cg 


f A Hesse talgeichäft 
Be er des Róniglidjen Amtsgerichts. El ehnungen, über tj verz. 
Bekanntmachung. É 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A fit heute bei Nr. 38] 
betreffend die Firma Oscar Fröhlich eingetragen: Die 


i Fi n alle Medizinalrat Dr. Kroemer. 2 werden getauft 3, Damm 7, 
des Militär dirchhoßs aus 5 A UC BES ADA Auktion. Enfelwange, Gewichte Beschallung m achten bei Anzahl. v. 810000 % zu verk. 


tatt. B a 2 

„Die pinteroliebetten. und Regale duct der Friedrich Basner, Gef. St. nnt, 1935 an ie ex». 
BERND: Hundegaſſe 63, 1 Tr g Iber beahſichti 

ortzugshalbe ge 

Haupiniederlaſung in Zoppot ift aufgelöſt; die bisherige |== St. Kath. Kirchenſteig 1H imWege meine in gut. baulichen Zuſtande 

Zweigniederlaſſung in ane 0 jetzt Hauptniederlaſſung. 8 ek an nim achun g. Donnerstag, 14. Novbr. der I aa ias mde (16764 gej. Korkenmacherg. 3 i. Laden, | BSF ! | Verkauf. | SW befindlihen, er. 2 

Danzig, wd, 3 Amts eri Morał Dieſe Nacht find mir von der eee r ot 12 Oel emülde Herre OWC eai pe j * m To pra. 735004. Agent. verb. 

— Voönigliches Amtsgericht 10. 2 richt 10. BEE Weide 3 junge Pferde entane Gejhijtalotale, Schäferſtraße 4 x f i Śffertamtec M 908 an died. Hötel Offerten unt. M 922 an die Exp, 

Holzverkauf Oberförsterei Oliva. Wer über den e freihändig Kleidungsstücke, aus einer Kunsthandlung gegen | Zeitungspapierfauft Breitg. 99, Kl. Haus g. Zuſt. 10% verz 4000 


elben etwas wei mehrere baare Anzahl. zu vk. Off. u. M 920an d. E. 
Termin für den Lokalbedar (16700 15 dies gefl. umgehend gegen 1 Tiſch, Bilder u. Lampen Sahlung verſteigern. gels chrank, ehr Fr erhalt, aul sehr g. u. bel, weg. Krankh| e € 


S N ee — 
am Freitag, den 15. November 1901, von Nadu. 2 Uhr Belohnung bekannt zu geben. |ófjentlid) meiftbietend gegen Wilh. Harder, auf. gef. Of. U. 5967a. d. Ep erb. des Besitzers sofort zu vertanf, Zum Abbru 


Donnerstag, den 14. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr werde 


Auktion in Doppel! ich in meinem Auktſonslokale 259 M Oo nde . D. DE 


© 


b im Hotel Karlsberg in Oliva. = rp. Barzahlung zwangsweiſe ver⸗ Gerichtsvollzieher, Danzig,. Preis 53 000.4. Anzahl. 10.0004 

ab Es werden ausgeboten vom i und neuen Einſchlage Bieberstein, fee PLAŻ (16742 Altſtädtiſcher Graben 885 Tanhenschlas (Ausflug) guter- NurSelbittänfer. Nähere durch Mass Wonne ae 8, ein | 
Kloben und Knüppel ca.: Eichen 60 rm; Buchen 250 rm; Hoſbeſitzer, Schulz, > halt. zu kauf ges. Paul Połrykowski Thorn. ohubans su vert. | 
Kiefern 140 rm; Stod- und Reiſerholz nach Vorrath u. Bedarf. Klein Walddorf 26. Gerichtsvollzteher. Offert unt. M833 an die G. (16706 Iy , (15846 


Ein kleines Geſchäftsgrundſtück 
zu verkaufen. Preis 18000 l 
Ollert unt M 830 a8. Exp. (1851b 


Suche ein gut verzensliches 


Haus 


mit Mittel = Wohnungen bei 
6000 Mk. Anzahlung zu kaufen. 
Off. mit genauen Angaben unt. 
M 981 an d. Exp. d. Bl. erb. (18956 


Suche e. Landwirthſchaft 


zu kaufen. Anzahl. mit ein. Haus 
und Geld. Offerten unter M 961 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Ein Haus in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande (Rechtſtadt), 
möglichſt mit Hof, bei 1500 % 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Offerten u. M 965 an die Exped. 


Eine gutgehende Häkerei 
ift krankheitshalber billig zu 
verkaufen Vorſt. Graben 28. 
Näheres daſelbſt im Geſchäft. 


Ein ſtarker Napwallach 


8 Jahre alt, paſſend für Bier⸗ 
oder Selterwagen, zugfeſt, iſt 
billig zu verkf. Hochsiriess 9, 
bei Langfuhr. 
Kl. Stubenhund (Dachs) ſehr 
wachſam, wegen Forta. bill. z. vrk. 
Bittdjergajje 1516, Meran. 
Ein Pferd tft zu verkaufen 
Schidlitz, Oberſtraße 117. 


Ein brauner Wallach, 


gutes Arbeitspferd, iſt billig zu 
verk. Jovengasse 37, Komtoir. 
„Kan.⸗Hühne, gr. Ausw., 44,5,6, 
, 6%. Prbz., z. h. Schüſſeld. 17,1 


Scottish. Schäferhund 


Hat zum Verkauf Hennemann, 
Halbe Allee, Schulhaus. 
Pelzmantel (Radmantel) und 
mehr. gebrauchte Keilkiſſen und 
Matr. bill. z. vk. Junkergaſſe 2,3. 
Brauner Plüſchpaletot billig zu 
verkaufen Allmodengaſſe 10, 2 l. 
Gut erhalt. Damenpelz (Feh) 
preisw. zu vrt. Poggenpf. 45, 3. 
2 Winterüberzieher, 1 ſchwarz. 
Anzug für ſchlanke Figur zu 
verkaufen Weidengaſſe 25, 1. 
Ein gut erhalt. Herrenanzug 
und eine Damenjacke find bill. 
zu verk. Tagnetergaſſe 1, 2 Tr. 
3 alte Winterüberzleher billig 
zu vrf. Ankerſchmiedegaſſe 24, 3, 
Tobiasg. 6, 1 Tr., |. mehr. Paar 
neue Stiefel billig zu verkauf. 
Ein gut erhaltener Winter⸗ 
überzieher zu verkauf. Langfuhr, 
Hauptſtraße 138, part., Ehm 
Eine Pelzgarnitur (Biber) zu 
verk. Dominikswall 13, 2, links. 
Milſt.⸗Neberröcke u. Effekten 
zu verk. Hausthor 4a, 1 Tr. hint. 
W.⸗Ueberz., f. n., f. gr. H., Frauen⸗ 
Cape SMF, feld. kapole 8 Mk, 
Aſchw. H.⸗Hüte b.z. v. Hinterg. 16,2 
Knabenanzüge, kleine Kinder⸗ 
wäjche zu verk. Pfefferſtadt 79, 2. 
Zfaſt n. ſchw. Crͤpehüte f.. Moch. 
in. Unterb. z. vrk Johannisg. 14. 
Eiſenb.⸗Unif., gr. ſch.Unif.⸗Pal., 
Geige, Guit. z. vk. Pfefferſtadt 12,1. 
Alte Herrenklelder ſind billig zu 
verk. Altſtädt. Graben 71, 1 Tr. 
Winterüberz., mehr. Anz. z. verk. 
Poggenpfuhl 41,1. Vorm. (1911b 
Radmant.5, Rock m. Jack. u. Weſte 
7Mk.Langebr. 10 n. d. Krahnth. ,L 


Krimmerſ.zu pk. Sammtg. 10,2%. 


Elg.Winteriibz, n.100, zr Gh. 


röck gag. z. v.Matzkauſcheg. Bierk. 
Mehr. Winterüberzieher ſind 
zu verk. Tobiasgaſſe 1, 2 Tr. 


Ein ſehr gut erhalten. Damen⸗ 
Paletot zu vk. Jopengaſſe 28, 1. 
90 Ueberzieher von 4-10 Mk. 
find zu urt. 3. Damm 10. (19306 


1 Sammetkl., fürs Theater pafi., 
prsw. zu vk. 3. Damm, 1. (19296 

Gebrauchtes Pianino zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 78. (19246 


GuteGeige m. Bogen u. Kaſten b. 
gori. Fraueng. 27, im Frauenth. 
Fier de en 
Studien von Halfmann zu 
verkaufen Rammbau 46, 1 Tr. 


Außbaum Pianino 


faſt neu, preiswerth zu verkauf. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (16491 
Schlafſopha mit Plüſchbezug u. 
ein Schlafſopha m. buntem Be: 
ug u. Bettkaſten, kl. Plü ſchſopha, 

eitgeſtell m. neue Federmatr. 
für 25 Mk., Chaiſelongue 24 Mk. 
zu verk. Melzergaſſe 1, pt. (18916 

Eine im ar geweſene 
pai erhaltene, altınahag. polirte 
mit Goldlinien) 


+ 
Sıchlafsimmer- 
È + + . R 
inrichtung, 
modern, beſtehend aus 2 Betten, 
2 Nachttiſchen, 1 groß. zweithür. 
und 1 einthürig, Klelderſchrank, 
Waſchtoilette m. Spiegelaufſatz, 
habe ich billig zu verkaufen. 
A. F. Sohr, 
Möbel⸗Fabrik und Magazin, 
Große Gerbergaſſe 11-12, 
Ein Sophatiſch u. alte Mäntel zu 
verkauf. Schichaugaſſe 10, 1 Tr. 
1 eij, Bettgefiell m. Spfralb., 
1 Damen⸗Schreibt., Aufklapp⸗ 
tijh zu verk. Portechaiſeng. 6,1. 
Ef Beitgeſt., Fr. Wintermantel 


billig zu verk. Schüſſeldamm 15. 
ell mit Matr. Hiii 

h Seg Damm 4, 2 TY 
du ver i moze 


zu verk. 


fmAnitrage sofort zn Verkauf.: 
Aeleg: Plüſchgarnit. 110, 1 leid. 
chrank, 1 Vertikow, 1 Plüſch⸗ 
r 
1 Rips- und 1 Damaſtſopha 27, 
1 Trumeguſpiegel mit Stufe 45, 
6Stühle, 1Waſchtiſchm. Marmor 
1 Pfellerſpiegel 13, 1 ſehr gutes 
Schlafſopha, 1 Sophatiſch, einp. 
Bettgeſt. m. Matratzen! Mk. Die 
Sachen, ganz neu, werden auch 
einzeln verk. Franengasse 33,1. 


land 1 


Kleiderſchrank iſt dag zu ver⸗ 
kaufen Schichaugaſſe 24, Hof, 3. 
Guterothbr. Plüſchgarn., Sopha, 
2 gaut. w. Raummangel billig 
zu verk. Langf. Hauptſtr. 135,1. 
Neues Plüſchſopha umſtändeh. 
zu verk. Kneiphof Nr. 1. (19096 
Gut. Schlafſopha mit Plüſchbez. 
zu ort, Drehergaſſe 18, 2, vorne. 
1 Silberſp., Spieltiſch, Sopha, 
Bettgeſtell u Bett., Pfeilerſpieg. 
Stühle, Wäſcheſpind, Sophatiſch, 
Notenſtd. zu vk. Johannisg. 19,1. 
Sopha 20, Bettgſt., Federmtr. 40, 
Sorgſtuhl12 zu vk. Poggenpf. 26. 
Gr. Pfeilerſpiegel od. klein. faſt 
neu, ſehr b. zu vk. Fiſchmarkt 39,1, 
Bettenſpottb. 3. vk. Vorſt. Gr. 30,1. 

(19216 


ir — — Pr Te en 

pilli u 
Kacheln verkaufen, 
Ofenfabrik A. Teschke, 
Mauſegaſſe Nr. 17. (16876 


Dach genitet,tomypl, [6.51 orë, |i 


SgibdliB,Earthanjerjtr.77(16636 


m 
Grabgitien 
ſtehen billig ag Verkauf 
Fleiſchergaſſe Nr. 23, (18116 
Weinfl. 3. v. Laſtadie 33,p. (18466 

11663 Körbch., Sträuße 
f üllhörne t aller Art, werd. 
billig aufgearbeitet, jowie SO: 
gekräuſelt Tobiasg. 29. (18586 

ttin Sträuß, Ampeln 
dle uh f it Hufeiſen, 5 Lampen⸗ 
ſchirm., Brautkränz. von 1,50% 
an, Mohnbl., Dtzd. von 30 J an, 


SRA en St. 40 u. 20, 0, ſowie 
Spiel ſach. all. Art. Toblasg. 29. 
(18616 


Sackkarre (18335 
(neu) groß und ſtark zu ver- 
kaufen 4. Damm 3. 


Dezimalwaage 
10 Ctr. Tragkraft, gut erhalten, 
zu uert. 4. Damm Nr. 3. (18696 


Gelegenheitskauf. 
owce Damen-Adlerrad No. 50 
u. ein gut ind bill. 
erh alienes Herrenrad 1 — eb. 
Pfefferſtadt Nr. 79, 1 rechts, 
zwiſchen 9-11 u. 2-4 Uhr. (18506 
Trank iſt zu haben 1. Damm 7. 
Gut erhaltene Oefen und 
Sparherde billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 38, (18976 

Eine dreiarmige Gaskrone 


billig zu verkaufen Dominiks⸗ 
wall 13, 2 Treppen, links. 


Eine nene Nähmaschine z. 
verk. Fleiſchergaſſe 38b 1 Tr. 
Mahag. alterthümlich. Buffet 
u. Spieltiſch, Plüſch⸗Garnitur zu 
verk. Melzergaſſe 10, 1 Trp. 
Ig. Pflanmenbäume, Sparherd 
u. Stegen. b. zu verk. Altſchott⸗ 

5a. Schwzrg. Schiemann. 


Wegen Tortzugs 
Möbel u. Kochgeſchirr billig zu 
verkauf. 6, Oetiing, Schmierau. 
Sitzbadewanne mitHeizvorricht. 
gepolſtertes Reiſebett auf Roll. 
mit Decke, auch als Chaiſelongue 
zu benutzen, ſofort verkäuflich. 
Gute Drehrolle u. ein ratt 
Handwagen iſt zu verkaufen 
Schidlitz, Oberſtraße 89, 3. Th. 
Schankelpfd., Sopha, Sophatiſch, 
Zand. Tiſche Betten, gr. ͤKlapptiſch 
zu verk. Altſtädt. Grabens, 1Te. 

Eine Sih badewanne, 
wenig gebraucht, ſehr billig zu 
verkaufen. Zu erfragen Große 
Bäckergaſſe 2, im Laden. 

Mahagon. Blumentiſch, ein 
Plüſch⸗Sopha, ein gr. Teppich, 
ein mahagon. Speiſetiſch mit 4 
Einlagen, ein Trumeauſpiegel, 
eine Handnähmaſchine u. v. A. zu 
nerkaufen Hundegaſſe 60, unt. 

Ein faſt neuer Junker⸗ u. 
Ruh⸗Ofen nebſt Rohr iſt zu 
verkaufen Frauengaſſe 6, part. 

En ee E 


ini 
marken (2620 


Marko A . M, 240 
„ 160 


. 1,20 


empfehle ganz besonders, 


Wilhelm Ebner 


Danzig. 
Kohlenmarkt 32, 
am Zeughaus. 
(15955 


1 gr. nene Bint-Kinderbadem. 


ift zu verk. Biſchofsg. 12d, 3, r. 
Stark. Hrn.-Fahrrai w. Fortzug 
billig zu verk. Hintergaſſel t, pri. 


Neue Zinkbadewanne, 1 SatzGe⸗ 
ſindebett. b. zuvrk. Hinterg. 11, prt. 


1 großer eiferner Ofen 
au verti. Heil. Geiſtgaſſe 6.(1906b 
1000 Zentner (16747 


Jutterrüben 

ab Hof a Ztr. 60 J hat 2 
verkaufen Gnstav Dyck, 
Freienhuben per Schönbaum. 
Gut erhalt. Schaukaſten zu verk. 
paſſd. fir Papier- u. Handſchuh⸗ 
geſchäft, Dienergaſſe 6, 1 Trp. 


zu verk. Heil. Geiſtg. 6. (19076 15 und 25 Mk., zu verm. Arthur 
2 Dubke, Poggenpfuhl 67. (18966 


Gr. Kinder⸗Kochherd 


Nickelgeſchirr, 
verkaufen. 


faſt neu, billig zu|3 3 
Töpfergaſſe 11, 2. 


Mittwoch 


Wohrungsgesuche 
Langfuhr, Nähe Bahnhof oder 
am Walde ſuche Wohnung von 
300—460 % per 1. April 1902, 
Offerten unt. M 950 an die Exp. 
Kl. Wohn. für eine Frau ſof gel. 
Off. m. Prs. u. M 921 an die Gr. 
Geſucht auf Niederſtadt 1Stube, 


Kabinet und Zubehör, parterre 
bevorz Off. m. Pr. unt. M 933 Exp. 


Wohnung, von (0-42 Zimmern, | 


1. od. 2. Etage, nur Nähe d. Bahnh., 
zum Chambre garnie geeignet, 
geſucht z.1. April od. ſpät. Offert. 
m. Pre. u. M 951 an d. Exp. (1900b 
Vorderwohnung 15-17 Mk. an 
kinderl. Ehepaar z. 1. Jan. gef. 
Offerten unt. M 972 an die Exp. 


Aelterer Herr (Beamter) ſucht 
möbl. Bimm. wenn möglich. mit 
Penfion. Off. u. M947 an d. Exp. 


Geſucht von ſofort 
2 gut heizbare möhlirte Zimmer 
und Burschengelass. Offert.mit 
Preis u. M 939 an die Grp.(19046 


reundlich 


im beſſeren Hauſe. 
mit Preis u. M 975 an die Exp. 


Div, Miethgesuche 


— . I a 
1 Stall (3 Pferde) n. gr. trockener 
Remiſe, nahe Dominikswall, p. 
Januar o. April g. Off. m. Preis⸗ 
angabe u. M 958 a. d. Exp. (16738 


Wohnungen. 
iſt die 1. Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern und Zubehör, 
von ſoſort oder ſpüter zu ver: 
miethen. Beſichtigung jeder 
Zeit geſtattet. Pallas. (10706 

Kleine Wohnungen, 
Stube, Kabinet ze. find in 
Schidlitz, Rothhahnchen Gang 5 
an ruhige 87 billig zu 

f. 


vermiethen. daſelbſt bei 
Herrn Reimann. (1784 


Umſtändehalber in Lauginhr 


orntannskólerwea 5, part 


eine Wohng. v. 2groß., Zkl. Zimm. 
Erker, Veranda, gr. Küche, eig. 
Garten u. Zubehör z. 15. Novbr. 
eventl. ſpäter zu verm. (1553b 


Wohnungen 
von 3 Stuben, 2 Stuben, 
d 1 Stube und Kabinet mit 
Zubehör fofort oder zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Mag. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16,2 Tr. (106019 
FF TW OWY TYCWYWPO 
Weidengaſſe AS find herrſch. 
Wohnungen von 4, 6,8 Zimm., 
auf Wunſch mit Pferdeſtall, fogt. 
oder ſpäter zu vermiethen. NA, 
Hirſchgaſſe 15, 1 Treppe. (15055 

Hundegasse 128 
find zwei Wohnungen, 
Zimmer mit Zubehör, von 
ſogleich zu vermiethen. (15748 


Robinet, Zub. für 26 M La 
fuhr, Elſenſtraße 17, 1. (1867 
Moltlauergaſſe 8 Wohn., 33., 
Kch.,Speiſek., Bod., Keller 480%, 
Wohn., St., Kab., Küche, Keller, 
Boden gleich für 240 zu verm. 

Stadtgebiet I, 1 Tr., 
neu dekorirte Wohn., 3 Zimm., 
Entree, Boden, Kam., Waſchk., 
20. per ſofort zu vermieth., inkl. 
Waſſerz. 31,50 A p. Mon. (16600 
Johannisg. 38, Wohn. 12-17 Mk. 
t (17896 


zu um. Vorſt. Grab. 7, pt. (17956 


M | Heilige 


2 kl. Wohnungen Stube, Küche, 
Kam Kel. Stall f. 10% K verm. 
Neufhrw.⸗Weg, F. Brück. (18006 
2 Wohnungen v. Stube u. Cab. 
nebſt Zub. iſt v. ſogl. a. ſpüt. zu vm. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr.77(1662b 
Poggenpfuhl SO, 3, frenndl. 
Wohnung, beſt. a. 2 Zimmern u. 
e 1. Jan. 1902 
für 22 zu vermiethen. au 
beſehen täglich v. 10—1. (17126 


Heilivo Geistgasse 24 


Ę die 2. Grage, beftehend ‚gie 
mmern, ſofort zu v A 
Näheres Kohlenmarkt 20. (1751b 


Mottlauergasse 7 
die 1. Etage, 4 Zimmer, Prs. 
600 Mk., per ſofort oder auch 
Jangfuhr, Marienſtr. 14, 2 Whn. 
je nlrer u., Küche, Reber, 
Keller, Boden, of. zu verm. u bez. 
N. daſelbſt Fr. Goetze, p. (18380 
Tanggarten 29 mittl. Wohn. 
v.gl. bill zu vm. Näh.daſ.1. (18495 

Setligenórunn 18, Wohnun 
für 10WRE. monatl. zu vm. (1854 
Hüäkerg., Pt. Wohn, Stube, Hh., 

stel, v. gl. r. Hükerg. 23. 
gr. Kell., v. gl. zu erf 9648790 


Stb u. Küchenanſh Katergaſſe 3. i 


11ME zuoum Margnardi p.(1889 


Tobſasg. 32 ifte. frd Hofw. v. Sth., 
Ab K. B. an ant. 1.448775 


— ——— ̃ ͤ u v—W 
Schidlitz, Unterſtraße 17, iſt eine 
Wohn. v. gl. od. 1. Dec. zu verm. 


Neufahrwasser, Olivaeritr. 30, 5, 


Wohnungen zu vermiethen. 
Rammban 41 ren. P.⸗Wohnung 


15. o. 1. Dezember zu vermieth. 


Pfefierstadt No. 29 


-|Sangfuhr 


Wohn. v. 4 Zim. n. Zub. ſogl. a. ſp 


3 Bimmer, Kab., Entree, Zub, 
ſogl. b. ſpät. zu verm. Meld. pt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wohnung für 14 Mk. zu vm. 
Jungferngaſſe 21, parterre. 
Breitgasse 56, 
Eing. Zwirngaſſe, 2 Zimmer, 
Küche 2c. von ſofort zu verm. 
Tagneterg. 2, 2. Gt, Wohnung, 
2 Stuben, Cab. Küche fof. zu um. 
1 kl. Stübch. u. Sch. f. allſt. Perf. 
f. 9 Mk. zu v. Gr. Bergg. 4a, 2. 
Eine Souterrain⸗Wohnung v. 
2 Stuben, Küche und Keller iſt 
Pfefferſtadt 78, ſogleich od 1. Dez. 


Wohn. v. 33m. K. u. 3b. v. A. Dez. b. 
Apr. f. 90 AM z. v. Hirſchg. 12,1. 
Von gl. od. 1, Dezbr. Wohn. v. St. 
Kab. ,a. Zub. Kath. Kirchenſt. 16 z. v 


Wohnung 14 , Schüſſeld. 27 zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 
Gleich od. g. 15. kleine, ſep. Wohn. 
zu verm. Katergaſſe 22 Hirson, 
Kl. frdl. Wohnung im anſt. Haufe 
an ält. Dame gu v. Kl. Gaſſe 6. 
Bril. Vorderſtube ohue Küche an 
ält. Dame zu v. Schüſſeld. 34, p, 
Kube 24 St., Kab. u. St., Kab., 
Fleiſchergaſſe Nr. 78 tft eine 
neudekor. Wohnung v. 3 Zimm., 
Entree, Küche u. Zub. zu verm. 
Renov. h. Wohn. v. 2 Bim., Entr., 
Küche, Keller, Boden bill. zu ver⸗ 
mieth. Langgarter Hinterg. 4, 1. 
Näh. Langgarten 45, 1. (19086 
Vom 1. Dez. freundl. Wohnung 
Tiſchlergaſſe?7,Z, zu vermiethen. 
Näheres Altſt. Graben 10, 1 Tr. 
dl. Wohn. | 16 Mk. gleich zu 
om. Rah. Biſchofsgaſſe 15-16, 1. 
Gr.Bäderg.4a e. Wohn. f.10 Mk. 
u. eine f.20,50 Mk. z. 1. Dez. zu vm. 
Wohnung, Halbe Allee, Bergſt., 
zu vom. Näh. Sandgr.29. (19225 
1 St., Kch., Zub., Waſſerl. ſof. zu v. 
Prs. 12 Mk., Neuſchottl. 4. (19265 
Eine Wohnung zu vermiethen 
Tiſchlergaſſe Nr. 18, (19156 
en 42, Wohn. v. 2 Zimm., 

ubeh. zu verm. NaH im Laden. 
3 Bimm., Entr Kch., Bod. u. Kell. 
per of. od. Jan. zu verm. Nah. 
3. Damm 13, Hange⸗Gt. (19285 


6 4 Zimm., Entr., Kch., Bod. u. Kell. 


per fof. od. Jan. zu verm. Näh. 
3. Damm 13, Hange⸗Et. (19276 


Brodbänkeng. 10,2, gr. hl. Vord.⸗ 
Zimm. ſogl. a. ſp. bill. 3. vm. (15386 


Hundegaſſe 96, 3 Tr., 


möbl. Zimm. ſof. zu verm. (17746 
1. Damm 5, Imbl. Vorderz. z. vrm. 
17326 ; 


Langgaſſe 17 


elegant möbl. Zimmer, jeparat 
gelegen, für We zu vermieth. 
Zu erfragen daſelbſt 3 Tr. (1885 b 
Y t661.5fmmt. 1. 1.1-29.107.0.12-4 
ab zu vm. Jopengaſſe 24,2, (18755 
Gut möbl. Vorderzimmer zu v. 
Altſt. Grab. 32,2, E. Hausth. (16659 


2 gut mbl. Zimmer, im g. g. geth. 


Langfuhr,Hauntſtr. 871. (18016 
Hell. Geiſtg, 120 Bure Zimmer 
fof. zu vm. A. W. Burſchg. (18136 
Poggenpfuhl 92,3, Ecke Urſt. Gr., 
möbl. Vorderz., Cab.,ſ. zu verm. 
F gt 
fiirt. zu vrm. Kohleng. 2, 2. Et. 
Fleiſcherg, 87, 1, möbl. Z. 5. vm. 
Schmiedeg. 2, 2,eleg. Zim. u. Kab. 
jep. Eing. fof. od ſpüter zu vm. 
Fein möbl. Borders, f. 15 ME. 
zu verm. Hirſchgaſſe 2a, 2 Tr. l. 
Ein möbl. Kabinet iſt zu ver⸗ 
miethen Rittergaſſe 225, 2, v. 
möblirt. Zimmer 
preisw. zu verm. 
Mirch. Pr.⸗W.6, Grth., p. l. (18306 


Ein gut möblirtes Zimmer 
und Kabinet zu vermiethen 
Breitgaſſe 107, 2 Trp. (18645 


Von ſofort ein gut möblirtes 


Vorderzimmer mit Penſton zu 
haben Serengafe 46. (18606 

Dominikswall 2, Garten⸗ 
eingang, möblirt. Zimmer mit 
oder ohne Penſton zu vermieth. 
Freundl.möbl. Vorderz. mit ſep. 
Ging. billig zu verm. Schüſſel⸗ 
damm 55, 2, r., Eing. Faulgrab. 

eufahrwasser,Olivaerstr.30, 
möblirte Stuben gu vermiethen. 
Möbl. imm. zu vm. Rammb. 45. 
Fraueng 5, 2 mbl. Zimm. u. Kab. 
vom 15. Nov. ob. 1. Dez. zu vrm, 


FFF ne 
Anſtänd. AK ż. eins. möbl. 
Zimm. gej. Pfefferſtadt 30, 1. 
Helöbares Stübchen it zu ver⸗ 
mieth. Gr. Mühleng.20,Rösmer. 
Sep. fein móbI. Zimmer billig 
zu verm. Hundegaſſe 64, 3 Tr. 
Möbl. Zimmer . Dame z. verm. 
Off. unter M 943 an die Exped. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 3, 3, 
iſt ein möbl. Vorderzimmer an 
einen einzelnen Herrn ſof. zu vm. 
Anſt. mL Vordz. a. anit, Jg. M. 
(of. bill. au ven. S1. Gel 3, 
Pfeſſerſtadt 62, N. Bahnh. möbl. 
ep. Vorderz. an 1 Hrn. o. D. z. v. 
Möbl. Zimmer und Kabinet 
an 1—2 Herren zu vermiethen 
Breitga e Nr. 90, 2 Tr. 


1—2 möbl. Borderzim, zu vrm. 
Stadtgraben 17,3, am Bahnhof. 


Möbl. Borders., fep. Eg., jof. an 
inau rem, Schmiedegaſſe 12,2. 


1—2 Hrn. find. warm Zimm. o. 
Logis Katergaſſe 22 Hirson. 


Eine Stube tft ſofort zu yer- 


miethen Fleiſchergaſſe 1, 2 Tr. 
Zimmer, elegant möhl., ſo⸗ 


fort zu vermieth. Heumarkt 8, 2. 
Franengasse 28, 2, gut möbl. 


Vorderzimm. an 1 Hrn. zu vm. 


MET. 3m, au vm. Fraueng. 37,2. 


13. November. 


Kl. Stube z.orm. Hl. Geiſtg. 120,2. 2 anſt. jg. Leute oder Mädchen 
Große Wollwebergaſſe 20, 


An der grossen Mühle fa, J, faerat Sei ge gafle 58, sex. 


ift ein möbl. Zimmer zu verm.] Ordentliche Mitbewohnerin 


Thornſcherweg 8 Pt. r. gut möpt, kaun jid) melden Weißmönchen⸗ 


Vorderz. fogl. a. 1.12.3. um. (19206 | Hintergaſſe 26, 
il (ai b. mm. . 
Heil, heiste, Í, d, ., billig anom f : 3 
Möbl. Vorderzimmer f. 10 M.... — 
mongu v. Töpferg. 25, Hangeetg. Ig. Mann find. gute Benfionim 


Kl. Stüchen mit jep. Ging. an e. | tabu. Schilfgaſſeb part Arendt. 
1. Mann zu orm. Rammbau 40. Ig. Dame a. Mitbewohn. f. ſaub. 


2 Trepp. (435g 


finden Logis Fleiſchergaſſe 64, 
möbl. Zimmer ſogl. zu verm. Eg. Bärenhof, 4. Thür 1 Tr. Iks. 6 


L. Murzyuski 


NW 


Große Wolwebergaſſe 5. 


Um mit meinen großen Vorräthen Winter⸗ 


Garderobe für Mädchen 
eröffne ich einen 


Schichaugaſſe 20, 1, ein gut m. Zim. b.g. Penſion i. b. Familie 
möbl. Simmer eventl. mit Beni. gelacht Gr. Gerbergaſſe 4, 1. 


zum 1. Dezember zu vermieth. Mitpensioniir 


Hundeg, 50, 2, ift e. eleg. möbl. für einen 14jühr. Schüler bei 


Zim. m. Sekr. a. W m. Penſ. 3. vm. 


Offizier wohn, jep. möbl. Zim, M 955 an die Exp. d. Bl. (19106 


forgfältigſter Pflege ſofort oder mm 
Jaumar geſucht Offerten unter 


Kab. ſoſ. zu vrm. Pfefferſtadt 48. 


Fr.möbl.Vordrz m ſep. C. bill zu 
um. Böttcherg. 18,1, Gg.Paradsg. 


Vorstädt, Graben AD, kochpt., 


ein möbl. Zimmer mit Penſion 
3. 1. Dec. an ein. Herrn zu verm. 
Eleg. Wohn: u. Schlafzimm zu v. 
Kaſſub. Markt le. Frl. Klann. 
Altſt. Grab. 107, Eg. Mühleng. 1, 
nahe Holzm. elg. möbl. Zm. zu v. 
Fraueng. 8, I, ſep. gel. iſt ein recht 
gut möbl. Zimm. u. Kab. ſof. zu v. 
Thornſcherweg 7, 2, r., g. möbl. 
Vorderz.ſep., z. 15. 0d. 1. Dez. frei. 
(19176 
Lauch 2 möbl. Zimmer, ſeparat. 
Ging, mit Klavier, ganz billig 
zu verm. Poradiesgafje 6a, 3, I. 


‚lift der feit vielen Jahren mit 


dener Macher agg se 5500 i 


von 6—15 Jahren, Werth b. 24 M für 


Vorstadt. Graben 64, part, 
freundl. möbl, Vorderzimm. m, 
ſep. Eingang an e. Herrn z. vm. 
Möbl. Kabinet mit fep. Ging. an 
Herrn zu v. Goldſchmiedeg. 9,2, 
Möbl. Zimm. an 1⸗2Jg. Leute bill. 
zu vm. AmHolzraum 5,2, N. Bhf. 
Freundl. möbl. Vorderzim. a. 
Mitbewohn, ſowie ſaub. Schlaf⸗ 
ſtelle z. 15. N. v. Poggenpf. 71, 2. 
Möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Penſion zu haben Jopengajje6,2. 


letſchergaſſe 9,2 Tr., gut möbl. 

immer mit a. o. Burſchg. zu vm. 
Möbl. Zm. an eineellneringl. o. 
fp. zu verm. Off. u. M 964 Exped. 

Elegant möbl. Zimmer u. 
Kabinet, ſeparat, ſogleich z 
vermiethen Johannisgaſſe 39, 2. 


Einf. möbl. Zimm. a. anſt. jungen 
Mann zu vm. Schüſſeldamm 46, 


Inndogasse 86, Jara ur 
Hüferg.6,2, Nähe Markth., ſchön. 
Vd.⸗Zim., ſep. Eg., a. anſt. H. o. J. 
Heilige Geistgasse 64, 2 Tr., 
ut möbl. Vorderzimmer und 
abinet ſofort billig zu verm. 


je fünfſm. a, ohne Heni. fof. zu verm. Fleiſchergaſſedoa, 3,3 Zimm nen 


dekorirt ſofort zu vermlethen. 


i i 1. Etg., elegant 
Heil, leisto, f, móbi, 3 
u. Cab. z. 15. d. M. od. ſp. zu vm. 

Johannisgaſſe Nr. 14 iſt ein 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Auſt. jg. Mann find. gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 53, 3 Tr., links. 
1-2 jg. Leute f. g. Logis im Cab. 
Mon. 3%Burggrafenſtr. 10, 1. v. 
Ein anſt. Mann find. g. Logis 
im Kab. Tiſchlergaſſe 32, 2 v. 


Gute Schlafſtelle f. jung. Mann 
oder Mädchen Hintergaſſe 17,2. 


Mitpenſion gew. Tobiasgſſ. 11. 
Vorzügl. Peni, f. Schüler u. jg. 


Dam, Kaff. Markt 10, Frl. Klaun. 


Tangermarkt 8 


beſt. Erfolge zum Betriebe eines 
Bierverlagsgeschäfts benutzte 


Keller zum 1. Januar 1902 billig! 
zu vermieth. Näheres daſelbſt. 83 


2. Etage, im Komtoir. 


Laden 


(15827 


Breitgaſſe 56 v. ſogl. zu verm. 


I Posten eleg, KuabenPaletots 


Bi Alter v. 2½ 12 Jahr., Werth b. 18 für 


Häkergaſſe 11 find Keller- 
räume, auch zum Handels⸗ 
keller paſſend, zu vermiethen. 
Näheres Schüſſeldamm 52. 


Männlich. 


Wer ſchnell eine Stelle Im der Bi 
franzöſiſchen Schweiz finden will 
wende ſich an die Agentur David. 
in Genf. 


1505 3m 
Tüchtige a 
Buchhandlnngs - Reisende, 


wie überhaupt redegewandte 


Herren gesicht, die mit dem 
beſſeren Publikum verkehren, 
für den Vertrieb eines groß⸗ 


artigen, überaus zeitgemüßen 


Marine-Werkes, das fih vor⸗ 
„züglichals Weihnachts geschenk 
eignet, gegen hohe Propiſion, die 
150—200 Mk. 


Offerten mit Angabe von 


ihnen wöchentli 
einbringen kann. 


Referenzen u. bish. Thätigkeit an 
Ernst Wiest Nachf., Ver. 


lans buchhandlung, G. m. h. H. 


Leipzig erbeten. 


Erfahrene u. gut empfohlene i 


Ioofeverkäufer 


A.-G., Berlin. 

Geſucht zum 1. Januar 1902 
zur felbſtſtändigen Bewirth⸗ 
ſchaftung zweier Vorwerke ein. 
durchaus größ. Herrſchaft ein. 
durchaus tücht., gebild. unverh. 


Inſpektor 


bei 800—1000 / Gehalt. Off. 
mit Lebenslauf u. Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter 16708 Erp. (16708 


2-8 Schueidernesellen ftellt bei 
h. L. ein Kucklinskl, Schndmſtr. 
[Neufahrwaſſer, Schulſtr.8 (16706 


Junge Leute finden Logis 


Langgarter Wall 6, parterre, 


Anſtändig. Fräulein findet bei 
elner Wittwe billige Schlafſtelle 
Jungferngaſſei6, part., l., 2. Th. 
Halb⸗Logis auch mit ganz. Koſt 
Holzraum 5, 2 Tr. links. 

Ein ordl. Mädchen ohne Betten 
f. Schlafſtelle Tiſchlergaſſe 18,1,0. 
G. Logis zu hab. Kaſſub. Markt. 
Ein junger Mann findet anſt. 
Logis Böttchergaſſe 20, 2. 
Zjung. Leute f.g. Logis m. a. ohne 
Koſt bill. Tagnetergaſſe 10, part. 
Breitgasse 99, 3 Tr., 
it Logis für einen anſtändigen 
jungen Mann zu haben. 


Jange Lenke Er Sar . 


lafſt. zu h. Vorſt. Grab. 57, prt. 
Schlafſt. zu h fi 69400 


Mitbewohner geſucht oder ein 
Kabinet gu orm. Mauergang 1,1, 
mit. Mädch. o. Fr. k. ſ.a. Mithew. 
b. e. Ww.m. G.Rammb. 16, Vh.2 l. 


— . ꝗ ꝗ N —— — 
Orötl. Mitbewohnerin geſucht 
Tagnetergaſſe Nr. 2, Kale. 
Mitbewohnerin wird von ſofort 
geſucht Hohe Seigen 19, Hof. 


Moch. o.Mitb.E1.m.Schmdg 263, 
Anſtänd Mitbewohnerin mid 16745 
bei ein. Wittwe Breitg. 77, M 


Schneidergeſelle find. dauernde 
Beſchäftig. Langfuhr, Lichtſtr. 2, 
vis-à-vis der Huf.⸗Kaſ. 18430 


1 älteren Konditorgehilfen 
ſucht Panl Liehert. (18446 


Ein tiicht, Barbſergehilfe geſucht 
Rumpf, Vorſladte Graben 556. 


Eine große Mühle D 


Oſtpreußens ſucht am Ort für 
Roggenmehl geeigneten 


Agenten. 
Off. u. 16781 an die Exp. (16781 


Zwei Schuhmacher auf 
gt Herrenarbeit ftellt ein 
Hübner, Langfuhr. 
zin tüchtiger Tiſchlergeſelle 
melde ſich Stadtgebiet 30 
Hausd. u. Kutſch.f. Dang, Knechte 
U. Jung. f. Nh. Berl. u. Schlesw. . 
H. Hlatzhüfer, Breitg.37, Geſ.⸗B. 

Eine vor etwa einem Jahre 
neu eingerichtete mittlere 
Brauerei Weſtpreußens ſucht 
zum Januar 1902 einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden, unverheiratheten, 
im Umgang mit der Kundſchaft 
bewanderten, in der Provinz 
möglichſt bekannten 


Reiſenden, 


welcher auch mit der Buch⸗ 
führung vertraut iſt. (16745 

Gefällige Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſowie Zeugniß 
und Photographievorlage unter 
an die Exped. dieſes 


Blattes zu richten. 


5 x 


Abonnentensammler. 


Tüchtige, auch ſtellungsloſe 
Kaufleute werden bei Fixum und 
hoher Proviſton für lohnende, leichte 
Beſchäftigung geſucht. Meldungen 


Nachmittags von 5—7 Uhr bei 
Lauggarten LL. 
ko. (1892 


Priewe, 


6 


(16642 ; er 
A [Posten eleg, Knaben-Auziioe Kid": 
2½—8 Jahren, Werth bis 15 «4 für 


j1 Posten Burschen-Anzüge, aus 
ſehr haltbarem farbigen Lodenſtoff 
gefertigt, für das Alter von 8—15 
Jahren, Werth bis 15 M für 


L. Murzynski, | 
Spezialhaus für Kinder- Garderobe, | 
Große Wollwebergaſſe 5. a 


und Knaben zu räumen, 
(16758 Ñ 


Es kommen zum Verkauf: 


1 Posten weisse Baby-Miintel tas 


von 1—4 Jahren, Werth 10—12 % für 


6⁰⁰ : 


1 Posten weise eleg, Hug 200 


darunt. viele Modelle, Werth b. 24% für 


i I Posten farbige Baby-Häntel 


Werth bis 12 M für 


ai Posten farbige eleg, baby intel g 2700 f 


darunt. viele Modelle, Werth b. 21 % für 


I Posten aby. Jacken 


Werth bis 7,50 «4 für 


Ji Posten Mädchen-Jaquets 


Werth bis 12 M für . 


osten Kraben-Paletofs 


Werth bis 24 M für 


für das Alter 
von 1—3 Jahr. 


8 Jahren, Werth 9 1 für, s. 


3⁰⁰ i 
g% 


vorjährig. 
Saiſon, 


für d. Alter 
von 2½ bis 


für 
das 


11 Posten Jünglings-Paletots g500 k 
00 


5 | Post, eleg.Müdehen-u.Rnabenkleider 


für d. Alt. v.16 Jahr. Werth 6.12 für 
| Posten Knahen-Annlige, meer ee 


von 2) —8 Jahren, Werth 


Schneldergeſelle my 
Beſch. E. Eerenz, Prauſt. (19056 
Laulburschke fürs Bente e 
Selbſtgeſch. Off. u. M925 a. d. Exp. 


Arbeitsburſche für Weinhand⸗ 
lung geſucht Breitgaſſe 10. 


Musik! 


Begabte Knaben erhalten 
gründliche Ausbildung bei guter 
freier Penfton im Musik- Lehr - 
institut Lauenburg i. Pomm. 
16157) Direktor H. Gath. 
mel zur Bäckerei kann ſich 
melden Vorſt. Grab. 7, pt. (17946 
Lehrling zur Feinbäckerei 
gejag. Sautor. Poſtgaſſe. (18630 
Tapez.⸗Lehrl.geſ. Altſt. Grab. 49. 


Weiblich. 


Lehrfräulein 


tt Nr. (18846 
Per jofort gefucht gewandte 
ame, die beſſere Privat- 
kundſchaft in Danzig und Um⸗ 
gegend beſuchen jol, zwecks 
Verkaufs feinſter Damentuche. 
Ausführliche Offerten mit 
Photographie unter 16723 an 
die Exped. dieſes Blattes. (16723 
Mädchen, imNühen geübt, melde 
ſich Johannisgaſſe 63,3 Treppen. 
Für ein AA Kontoir 
wird vou ſogleich eine ge⸗ 
duverläſſige 


Kaſſtererin 


reiferen Alters mit nur prima 
Zeugniſſen geſucht, 
unter M 948 an die Expedition. 


Ein Janfmädchen oc 
melden Langgaſſe 50, im Laden. 


Plätterin, gut geübt i. Damen- 
garderobe findet Beſchäftigung, 
Offerten u. M 918 an die Exped. 


Junge Damen 


zur Erlernung der feinen 
Küche können ſich melden 


16736) _ Hotel St. Petersburg. 
Eine ördentl. Aufwärt, für den 
Vorm. melde fih Strandg. 6, 1. 

Zum 1. Jannar ſucht ein 
durchaus zuverläſſiges tüchtiges 


Kindermädchen 


mit gut. Zeugn bei hohem Lohn. 
Pfarrhaus, Neufahrwaſſer. 
Aufw.k.ſich m. Sandgrube 3,2, r. 
Suche eine jaub., ehrliche Auf: 
wartefrau für einige Stund. am 
Vorm. Off. unt. M 963 Exped. 
Kräſt. Krantenwärterin ſofort 
geſucht Altſt. Graben 57, 1. 


IJauges Mädchen zum Faſſtren 


bei der Kundſchaft für die 
Buchhandlung geſucht Am 
pendhaus No. 2. 


Sin Mädchen v, 14-15 J für den 


Nm melde ſichpoggenpfuhl 13,2. 


Offerten By 


6° 
200: 
LIM 


bi55,50:% für 


Eine tüchtige, evangeliſche g 


Wirthi 

irthin 
die gut kocht, wird von ſofort 
in der Nähe Danzigs geſucht. 


Offerten unter M 974 an die 
Exped. d. Blattes erb. (16748 


Damen k. d. Glanzplütt.groͤllerl. 
Kl. Krämerg. 4, Eing. Pfarrhof. 


Sude ein jing. Fräulein 
zur Erlernung des Kurz⸗„Weiß⸗, 
U. Wollwagrengeſchäfts en gros. 
Julius Goldstein. 
Ordtl. Dienſtmädchen ſofort 
geſucht Hohe Seigen 21, part. 
Ehrl. Aufwärterin k. ſich meld. 
Gr. Nonnengaſſe 1,2, Engler, 
Anft. Dienſtmädchen oder eine 
Frau findet ſofort Dienſt im 
Reſtaurant d. ſtädt. Markthalle. 
Ig. Moch. in Damenſchneſderei 
geübt f. d. Beſch. Laſtadte 30, pt. 
Ein gewandt. Stubenmdch., das 
etw. Schneid., Handarbeit und 
Plätt. verſteht, für ein feines 
Haus z. Januar gej. J. Daun 
Nachfl., Jopengaſſe 58, 1 Tr. 
Köchin., Stuben⸗u. Gaus- 
uche mädch. all. Art v. Lande u. 
kl. Städt. für beſſere Stellen bei 
hoh. Lohn. Zebrowski, Ziegen⸗ 
aſſel, Stellenvermittl.⸗Buxean. 
Ein Mädchen im Nähen geübt, 
kann ſich melden Biſchofs⸗ 
aſſe 2. A. Janzen. 
Bei höchſt Lohn u fr. Reife fume 
Mädch. NaH Berl. u. Schlesw. . 


Danz., Köch., St.⸗u.Hausmdch . 


Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 
7 ma "WPW aw 


tellengesuche 


Männlich, 
Ein Landiwicth 


im Alter von 30 Jahren mit 
guten langjährigen Zeugniſſen, 
ſucht von ſofort oder 1. Dezb. 
Stellung in der Stadt, als 
Lagerverwalter, beim Fuhr⸗ 
weſen, in Brauerei als Auf⸗ 
ſeher, oder ſonſt ähnliche Stell. 
Off. u. M 878 an die Exp. (18550 


Arbeitsburſche v. Lande, bitt um 
feſt. Dienſt Barth. Kirchg. 29, 1, L. 


der 

Danzig 

bereiſt hat, ſucht Engagement 
eventl. auf Proviſion. Off. unt, 
M 946 an die Expedition d. Bl. 
D 
Alleinſt. ält. Mann |. e. Stelle 
als Aufſeher, Kaſſterer, Portier 
o. Wächter. Off. u. M940 a. d. Exp. 
Hausdien., Kutſcher, Vorreiter, 
Knechte u. Jungen v. L. empf. N. 
filatzhófer, Breitg. 37, Geſ. B 


Weiblich. 


2 — 
Tcht. Frau m.g. Zan. ſuchtBeſch. 

Wu Reinm Bauntgartſchg 183 
Moch. b.. Vorm. St. Beutlrg. 


a 


m. 267% Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 13. November 


MädchenſuchtAufwarteſtelle. Zu 
erfr. Schidlitz, Kleine Mulde 9 


F000 ET ee N za 
Eine junge Frau bittet um eine Ę . - 
Bormistegsttelle Katergaffe 5. ŚŚ cuius A ; an ar EF Gp 


Wäſche w. gew. Tagneterg. 10. i ; 
INähterin 5. g.gusbeſſ, w. beſchäf auf Leinen, Congress-Stoff, Tuch und Plüsch vorgezeichnet, 


zu werd. Baumgertſcheg. 41, 2 Tr. bestickt und garnirt, sowie (16574 
dw WEKA Stickseiden una Stickgarne 


1 
9.fomt.g.reinig. Katerg. 15,part. | j 

ZOO O CEE. UAV. 

Anſt. Frau b f. d. Nachmfttagſtd. | W © U 

Stelle Peterfiliengafje 10, r. M La a | er f 
Orb. Fr. m. g. Zeugn. b. Stellen i l | 
sAufw. Johannisg.38, Hof, r. u. 

028.29 DOT CU. 


von RB 
Junge Dame, Ś 
Sammet und Seidenwaaren | 
Stenographie u. Schreibmaſch. ; | 
go gebitdef tł jurt ſich in einem | 1 


Komtoir zu vervollkommnen . 
zu bedeutend ermässigten Preisen 


« 


empfehlen 
B. Sprockhoff & Co 


TAT AHA A 


Wohliahrts Gela Lotterie | 


zu Zweoken der Deutschen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von 


575 000 Mk. 


geg. Vergütung v.gleich a. ſpäter. 
Off. u. M 986 a d. Exp. d. Bl. erb. 
Ordl. Mädchen m.g. Ign bum e. 


kt menas ene || VON Sonnabend, den g. bis Sonnabend, den 16. Nov. Die Bauptgewinne sind: 7 
iner Parra mial- D ; 100000, 50 000, 25000, 15.000 Matk . 
Juno. rei Midten, = ' i Loose à 3,30 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden 

mz golić Kidd eidenhaus Max Laufer A 
eee, G j Oscar Brauer & Co. Nachf., we 
ſucht Stelle als Stütze oder Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 

ro enden Aa i . ` Langgasse 37. i — 3 za: „Nov. bis 4. Dec. er. 


JE WARE 


Ein Waggon Stühle 


(2 Stück für 1 Buch) ift eingetroffen und WEG” ciu Waggon Tafelſervice 
iſt unterwegs. 


Deulſche Nabalt⸗Marken⸗Geſellſchaft 


Tischmann & Co., 
16751) Paſſage Nr. 10. 


M 957 an die Exp. d. Blattes. (16412 


Ig. anſt. Mädchen b.ume. Aunſwſt. 
D. Vorm. Off. u. M 928 a. d. Exp. å i VV * 
Ein geb. jg. Mädchen, 18 Jahre . SEEN 5 i 

1 ene i SĄ 1 191 zg Fe 
eine Haushaltungsſchule beſu b 

Hat, in fein. Handarb. und etwas aumschmuck 
Nähen geübt ift, ſucht Stell. vom ; „Ein herrliches Meihnadisfeit bes 


1. Jan. 1902 als Stütze in e.feinen Eh reitet Groß und Klein ei 5 e 
fat. Hauſe. Familienanſchluß u. 5 jómiidtec_Gdriftsaum. Ich Verfertde 


frol. Befandl. Beding. Off.M927.| | GR) franco u. inel folder Berpadung reich 
bee Be A EA K mi ſortirte Poſtkiſten, . fei e 
Alleinſt. Frau empf. ſich 3, Waid, N Sachen als: ech Ferie ie ge E 2E 1 8 ur E r 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 3. ch Gier, Perlen, überſponnene, glänz. u. 
Sant. anje Aufwüfrz, tut font. : bemalte Phantafiedecorationen, Gis- 


3 E ; s zapfen, unzerbr. Cugel mit Obre sei >ę 
e. Bormit. Gr. Hoſennüherg. 13. p Gott in d. Höhe“, Belllantbaim pige, 
Tlichtige Mädchen vom Lande y ; Trompetchen, Glöckchen, Bogel, über 
u. aus kleinen Städten empf. H. , ſponn. Schiff u. Luftballon, Stern ie. M 
Glątzhófer, Breitg. 37, Geſ.⸗B Í Sortiment I mit über 300 Stück zu nur Prima Qualität 
eee ; i dem billigen f H — bei, Gafie voraus für Damen von 3,00 Mk. an 
Ne REEL eee eee „ 
È . . l. cH. 2. 5 3 en mi 5 

einm. Gr, Rammb. 16, Vrh Saen zur felgen Preis größeren „ Kinder „ 1, 75 „ „ 


Empfehle tücht Mädch. für All. i eo u 
v. Landu. kl. St., Buffetfrl.f. ausw. ELG.. H J.— (ład, m. 220. Ale Beigabe Bruno Berendt 


Liehsch, Töpferg. 29, Stell.⸗Vm. | 2 = x 5% lege allen Sortim. Engelshaar, 
P 


5 Hauptniederlage für Danzig 


der echten 


zj = Conſecthalter u. Carton mit je 1 Weih⸗ 0 ' 
Fräulein w OO en A HE erg 


iliale: Hausthor 1. (19326 


Meine überall anerkannt feine 


enthält nach den Gutachten erster medi. 
zinischer Autoritäten ein Maximum-Gehalt 
an werthvollen nahrhaften Bestandtheilen, 
welche vom Körper gern aufgenommen und 
leicht verdaut werden. (16888 m 


früchten prato, garnirten Fruchttorb (Grö i. 
die 6 Jahre die Wirthſchaft | Bir dreier ener 8e eee 
auch als Verkäuferin thätig] ( Peat. 1820. Lieferant fürſtl. Höfe. Viele Anerkennungsſchreiben. 
geweſen iſt, ſucht Stellung von i ö (10740 m 
971 an die Exped. d. Bl. 7 in allen prakti⸗ 
~ - 5 Auterricht ſchen wie kunſt⸗ 
lach⸗,Lederſchnitt, Pointlace ze 12,5 Mitt. Danzig ⸗Vangfuhr, 
: . - Sa a TRON , e ee e (M 
Tace Aufzeichnung. jed. Art ſchnellſt. Nr. egen geblieben. z " 
J a 
a oppo ulſtraße vp. =i 
eith. Sijhmarkt 5, 1 Te, Inte, | 099405 (19166 weg 44d, Haus a, 2 Treppen, W) 1 ii 
ertheilt gründlich H. Reinhold, Ein Damengummiſch. a, Mont. | 
Agnes 8. Wood, |fövergatie Nr. 15, 2 Tr. . Schützen h. K. v. ab. Śotąm.8. 
7 > Stickmaſchine, Fee d. Hauſes“ 2 krücke v. Strauchm. b. 3. Chauſſee A 
erth. N MONS N z JEA 
Oberprimaner aufen Oſerten unt, M 958 an die Err. |verl. Geg. Bel. abs. Holzmarkis.) nach Danzig, Zoppot, Neufahrwaffer, Oliva IE 
Dfietten u. M 945 au die Exped. E italien. seiner und Jangfuhr, zum Preiſe von 6744 
Eine Klapierlehrerin, { ; Eine goldene Damenuhr 
iſt erbeten. Off. unter M 954 i ugeben Schichaugaſſe 0, 2 Dr 0 
an die Expedition d. Blattes. 15 000 Mk. Schlüſſel verlor Paradiesgafie. u pr 0 a 
Englisch E zur 1. Stelle auf ein Woh Abzugeb. Paradiesg. 19, b. Dass. 


ſelbſtſtändig geführt hat und Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No, 186 
ppi oder ſpüter. Off. unt. 
ENY Handarbeiten, Kerb⸗, In dem 3 ge 
English. —Ziiher-Unterricht abzugeben. 
Jopengaſſe 38, 1. (15106 | Wer lehrt e. Dame geg. Bez. die] GiuSpazierjtod mit Hirſchhorn⸗ À empfehle läglich frijg frei Hans 
a. Beaufſichtig. d. Schularbeiten. i - Bincenes an Para, Seidenfchnu 
welche Unterricht gratis ertheilt verloren, gegen Belohnung ab⸗ ° | 
„pik 
in Danzig p. 1. Januar 1000 an Fin kleiner Hund, | i 


Ein kleiner Hund, 
Französisch, Russisch, verg. N. Ankerſchmiedg.6,1(16506 ae , 0 dich bel un 
Schweilisch, Polnisch etc. |36000.4 auf erſte Hypothek gej. Halsband, hat fih verlaufen. 
Nationale akad, dipl. Lehr-|Ofi-u. M 880 an die Exp. (18596 | Gegen Beloon u. Sutterfoften 


kräfte. Prospekte ete. gratis. | 20—25.000 % gut 2. Stelle en Senn c 
The Mueller Academy of |Mf ein neues Hans, nahe dem non ein Dontle pis Gr 15 
Languages, Kohlenmarkt 17. | Hauptbahnh. ſof od. ſpäter gej. Weg dein Double Pinoenez mit 
. — Offerten unt. M 881 Exp. (1845b Futteral verloren gegangen. 


Eine Lehrerin 1800 SIE au lente Beste enger erhätt Betobn. | PA Dampfmolkerei Lungfahr. 


ſofort zu vergeben. Offerten Arbeitsbuch verloren. Abzug. 


8 qe . Feruspr. 573. Feruspr. 67 
ür Privatst ter M 850 an die Exp. (18426 | FellxMeyer, Biſchofsg.34.(1827b | p + ' 
ie SESAU e o 10000 e Lide: Ona, Śólnerftafe 25. 0 Max Kraatz 


Achtung! y 17 5 e * . m kle A 
i FTT EM 3 — ; em. Reinigungg⸗Anſta 
een i Erfifielliges Dokument, ber e mi SN g| md Sürberei von |. 
Buchführung Jahre fene integer angete Wohigemnth, Sohanntög. 18. | Damen. Herren-Gardaroben A 
40.000 % ist mi dir. Noni Nur, rtieren, i , 
RE EL: OCEN (46906 Rechts Bureau 4 
Dr In „Grün BT FETT TYTAN | Ty GO 
110 gedle fene Ausbildung in 16-17 000 Wie ert See von Otto dochem, 


Handschuhen, Pelzsachen etc. 
Aufdämpfen von Plüfche 

ca. 3 Wochen unter Garantie ſtädtt 1507b) N Schmiedegaſſe 27. ` 

des füeren Gzfofgoa, jelt bei unter M Ma m dle Erp RL] pt han | 


und Sammet⸗Sachen. 28% 
Dampf- Bettfedern -Reinigung. | 9% 
minder Begabten. Honorar nur | a OD 5 
20 Mk. Bu ben Kurſen werben) (fg, 15000 Mark Zeichnungen N 
gą Se ET auf 2 Gruundſtücke hinter Dang. gar Erlangung von Bau⸗ 


F Aktlenkapital und Reserven 0a. 30 Minen Mark. BI 
Gardinen⸗Wäſcherei. 5 
Uebernahme von Hauswäſche 
w See 
A. Klein, Sypoth.-Banbinnerh.Senertaze | onſenſen, und zur Aufſtellung 
Drehergasse No. 23. goldſich., of. RE bei gutemlelektr. Motors werden jad: 
R "M 


<> 
in jedem Poften. 
Zins ſuß gef. Off. u. M 928 a. d. E.] gemäß angefertigt von (18980 
Reinhold Bahl, m 


Junkergaſſe 10. 


UU 
nterna tionale Kandela 


Filiale Danzig. 


Gegründet im Jahre 1873. _ (16411 PA 
Langenmarkt No. 1. & 


Central- Drogerie 
Fritz Porsch, 
Langgasse 455 e Matzkauschegasse, 
offerir 
Parfümerien, Seifen, Toilekte-Artikel, 


Kindernżhrmittel, Thees, Cacaos, 
Verbandstoffe, chirurg. Artikel, 
Pariser Gummi-Waaren und 


== Drogen. 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 
Größtes Geſchäft 
H. Wiens, Architekt, 


© 
Baareinlagen 
der Branche am Platze. 
ee s e 20000. Nik. een 


Dampf⸗Wüſcherei, ohne Kündigung u . . . 4% p. a. 
jeden Genres, ſowie ſämmtl. Frau Stolzke in Schidlitz zu⸗ Geübte SU m m ebale uch 


(16469 


e ee mit einmonatl. Kündigung zu 4½ 00 p. a. 
fünſtleriſchen Facharbeiten. 3000 8 „ f ber habe, widerrufe ich u auß d. Haufe. Off. unt. M 919. mit dreimangtl. Kündigung p 5% p. a. 


Unterricht in Aquarell, Dele 0 biermit. ſichere Hilfe in alle leid Max Kraatz 
SInER fünf zuſammenhängende 12. November 1901, | Ein Fußrwerk (Fedexw.) wird Srauenleid. ; 7 z MG 
Ie PY Z ŚJ Grundſtücke nur v. Selbſt n, Fran Kuhn. ŚW. von 5—½7 Uhr Mor gel Wilhelm ie 9 10 M f E aſſe 5 A | 
Saninchenó: 13b, I. Atelier. darleih. geſucht. Miethes⸗ Ich kenne die Frau Frommann OF. mitmon. Preisang.u.M 024, | Rad kac ab ma d b 16510 
Sprechſtunden 11-12 Uhr Vorm. | in 4 Geſt Offer un als eine ne ah Be e Elegante; Tall — — 
b M 929 bie Exp. CR u. Sp, Anguste Folski. 8—10 Tage? Offerten mitPreid- And (18166 


re ee 
Mau weile Nachahmungen zurück! 
No. 18 Baron 


e Dine alleinst. Wittwe 
in d.50. Fahren mit Vermögen f. aug u. M 934 an d. Exp.d.BLexb. 


n 
5000 Mark ſich wieder zu verheir. Hrn, ev, Hah jetzt Hell. Geisty. 49, pt. Frack Z A 


© 
w 
8 
8 . 
U å ROSA © faarett 
N str Abloſung von Baukgeld gleich Alte auch ge dh Eich aber mann, TAKA, | Oer ód BIP? GEE g Borg und Fon Wrangel 
—— \ ehrt, Proviſion und Zinſen ace eee zu Feſtlichkett., Tanzrränzch. 20 denden ſtets verliehen. 3 find i 
le z , ’ 3 (19026), Meine Plijjóc Brennerei A, Tanztrangch, de. N a n 
1. Damiger Saos mr wein che eee Breitgasse 36. | Heilverfahren $ fajt allen Cigarrengeſchäften 
8 F Ć 5 2 p Le s N * — | — — nenn 8 
„ Daliiger Huudelgz i 9% pe un ternen e Auferfigung:f. Damen. ay gan)  Fracks ibrati Ą est, (mę 
eht⸗Inſtitut Weiches mopu 120000 Ale ni sirohi, Ball und Privat⸗Mittagstiſch | b Vibra los- n A ü 
gehören. Geld erſtſtellig ein⸗Eleg A F ® 0 tt f br k Sta bul 
1 für 8 getragen. Offerten unt. M 937 Geſellſchafts Koſtume 11820 rg pe Yopengajie 6, . U. Fr ack-Anziige i 2 igare eniabri m m 
kaufmänniſche Ausbildungſ an die Exped. erb. (19010 Bintengafe 11,4. Gtage.(182%6 Haufe bil Walch u außer f. werden verliehen (18126 Mass ag e. ie J. Borg: 


h h > ll. Vorſt. Graben 33, 1. 
in folgenden Lehrzweigen: Suche Darlehn non 400-500 % e on in = SANA 5 4 x Matzkauſchegaſſe 5. Telephon 945. 2 
+ Beditgu debereintunft, die nach Schluß der Saifon in mE eee | BL eit Glänzende Erfolge bei den ; 
Buchführ ung Di. 1. M 00 n die Gzy. d. Al. den kalten Seebädern liegen Die on Deer Breltgasse 20. verſchiedenen aknten uny |Q0000©608200100000000 00000 SSERSPRSE 
.... geblieben, bitte abzuholen. der Ge Buch üher die Ehe wo zuviel chroniſchen Krankheiten In tausend Fällen hie. B und reinſchmeckend⸗ 


einfache u. doppelte einſchließlich Beamter nit Darlehn Warmbad Zoppot. f Enders egen 1½ chm. fr. W 
diz . Warmbad Zoppol: ſflaſtete » m. fn, Wo.] des Stoffwechſels. V 
Woche L. und Handelskunde uon 1000 M f y Namen w. gejtict Tiichlerg.20, 5, Blut Buch Frauen⸗ o” Bon mediziniſchen Autoritäten Scene „Aber oll⸗ u, 
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> Offerten u. 1. geg bone Sinfen, 1901 i: fohl 
ee 1000 und 1500 Wit. Damenputz , C eg Kate dE) Koch mil 
- s 2. Stelle glei 254 wird elegant und einfach, chi 25 N art artflechte, ſowie jeden Haunt- i 
Schreib maschinen Graben 6, Be und 115 zo dies Rheum a (Gutom Miel "o R P. pe an anf dem Na Publik. 
auf div. gebräuchl. Syſtemen gaſſe 11. 2 Tr., Ecke Breitg. 3 SOA (976 | u. fuelh a. Nimmermtedertehr 9 3 "ren und faber Be 


e 8. J. A 5 
Stenohrapbie. nn rae se oen (s Binsinckungen, mantera Danzig, Holzmarkt 15. ee. usono, są, |" ieai, olite ri 


beites Syſtem. (15768 = und billig ausgeführt Häker- = mals Goslar. (164% ierei i 
Freie 1 17 ah 8 berlin GOI aby KA: gasse 43, Hof. ‚ „(18996 Rechtshilfe OI, Goslar. BEER Meierei © wintſch, 
Für Damen Separat⸗Kurſe. z A Paraul RL o Wien ; 
Slellennachwels koſtenlos. . weiße Sidi, br de Jophas, Matratzen lt. zu St. Barbara. Bind ad en E. Hoene, Rittergulsbeſitzer 
Bücher⸗Rev. u. Kl. weiße Hündin, br. Ohren, werden gut und billig umgear⸗ n (B= in all. Sorteu | Ereg. Damen: u. Romie 
W. Pelny, Sunbelskehter, tom. Slet am Sopi, acztanien: bette! agen 19, 1 Zr. dada ga O Gabaiłoretjen  ompfiegit|mexd, gafa i anio, Dane 
123 Breitgaſſe 123. Abzugeben Pfefferſtadt 12,1 Tr.] Eingang Prieſtergaſſe. (19136 Üb . of. (1519 66 115600) W. J. Mallauere 'ongejert, Al i 


tſtädt. Graben A 


Hanziger Neueſte Nachrichten. 13. November. 


Petersburger 
Gummischuhen 


unterhalte grosses Lager. 


Theodor Werner, 


r., Wollwebergasse 3, 
05 Langgasse 10, 


Unser 


Ausverkauf 


Seidenstoffen, 
Sammeten 


zu Kleidern, Blousen i 
(auch kleinere Reste) | 


Domestig 


verabſolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln: 


Kleiderstoffe, Leinen- u. Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Portieren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Trikotagen, 
Wollwesten, Zuaven-Jäckchen, Capotten, wollene Tücher, 
Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 
Taschentücher, Schürzen, Corsets, farbige Wäsche-Ar- 
tikel, diverse Kırzwaaren, Futterstofje, Feder-Boas, 
Pelæ- Bous, Muffen, Filzschuhe u. Pantojjeln, Gummi- 
schuhe, Regenschirme, Toiletteseifen, Parfums, Porte- 
monnaies, Cigarrentaschen ete. | 


Doppelte Raba 


W findet 
© , M: 
a diosan lag u, Sonnabend 1 
in R 8 
A | 9 K | Es find wiederum neue Sendungen höchſt eleganter u. dabei praktiſcher Gegen: 
ji ſtände eingetroffen, welche als Gegenwerth für volle Rabattmarkenbücher jedem 
tatt ; Empfänger eine dauernde Freude bereiten und vollauf für die kleine Mühe des 
statt, Rabattmarkenſammelns entſchädigen werden, darum folte (16739 


Jedermann meine unvergleichlich günſtige Offerte ungeſäumt gusnüten. 


! ist und bleibt die beste Würze aller schwachen Suppen 


Domnick & Schäfer | EEE EEE 
Gümliher Ausverkauf, 
POSPAS EEE ZEN REOTA 
Wegen Umwandlung meiner beiden Geſchäfte Lang⸗ 
I anife 19 und 77 in ein Waarenhaus habe ich die großen 
a N Borräthe, beſtehend in den neueſten i 
J “biater⸗Aeberziehern, Hohenzollern⸗Mänteln, 
Jacket⸗ u. Rockauzügen, Schlafröcken, Kulſcher⸗ 
töten u.⸗Mänteln, Jopen u. Beinkleidern, 
Kuaben⸗ und Jünglingsauzügen, Knaben: und 


Extra- Gratis-Zugabe 


i reisonder Abreiss-Wandkalender fe das Jahr 1909, 


ſchon bei allen Einkäufen von 3 Mk, an. 


31 Langgasse 31. 


Von Montag ab verabfolge ich wieder nur einfache RM. in Höhe des Einkaufs. 


Se 


ked 00000.000000000000000010000000002 


pam — 


F 


© 


2 $ 
2 22 2 > A 
2 Ausverkauf 2 unglinge⸗Hohenzollernmänkeln, Kuaben⸗ und 
$ bei $ bs Fingüngs-Heberjiehern und ⸗Jopen 

im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 
3 Robert Krebs, Pa Von der Herbstsaison übrig gebliebene | 
2 FF zerren = Konfektion a a 
2 Tapisseriewaar en aller Art, 2 verkaufe Biejelbe , "gs a j W, Ziehung eriin im Ziehnngesnaled. Kal. General BZ 
 geseiihnete und angefangene, von den einfachſten bis zu SIR 25 10 ent billi tt als bist ft, R ; Lotterie-Direction. 500000 Loose. M 
>< den eleganteſten Sachen. (16349 $ i AA ł g Dery j i LW hif h ł L ii 2 
: Woliwaaren 1 Egg |= WONITANTIS-LOLLGTIE | 
3 Pe Strümpfe, tie und Fei l UKRA 155 15 „A 4 re n nate A A su Zwecken der manchen Schutzgebiete. | 
$ Gine geohe Partie Schürzen. Fe, Soiajide fhe 5, 6,4. 8 md 9 ME i Loose à Kak 3.30 - 


90000000 00000000000000000 20000000] Winterbeinkleider für 2, 2.50, 3 und 4 Mk., 
Weſten für 1.50, 2 u. 2.50 Mk., Knaben⸗ und 


Mäuse, Ratten N für 2, 2.50, 3, 4, 6, 7, 8 u. 


tödtet „Ackerlon“. Neueſte, erfolgreichſte Erfindung, Mk., G x a i 
in erhältlich Packet 60, 100 Pia. 9 Mk., Gehröcke für 3 Mk., Knabenhöschen für | 
ABA PI HEJ Packet Sad Geol 1.50 Mk., et 90 50 Pfg., Pyieks 


16,870 Geldgewinne, ohne Abzug: 


575,000 


Biktoria-Drog;, R. Minzloff, Carl Lindenberg, 5 . A 

ai KO TAH EEY A (16456 i A Fi : N i nawt fh i N 

eee tenberg Wwr., KE LU 1 

Neue epochemachende Zum Todtenfest s Urs en er W., j A 5 | 
Errungenschaft! eschnittenen |H 14877 Langgaſſe. i i 1 naut . 5 


Sh dende. Graben 92. (1800 NEE TR 
s Hygporschuh! Alkſtäbtiſch. Graben 92. (16605 100 Uhren von 5—60 Mk. werd. Strümpfe w. neu u. angeſtrickt 
verkauft 3. Damm 10. (1931bLaſtadie 23/24, Hof, pt., Th. Zie. 


Feinster Sect, ii 
[Gebr. Hoehl, Geinahein 8. Rb. 
u beziehen durch die Walnhandlungen. À 


jElegamte, solide Fussbe- 
kieldung mit geregelter 
Loltcirculation am Fusse. 
Befreit den Fuss von der über- 
schüssigen Wärme u. trägt zum 
"körperlichen Wohlbefinden bol, 

Aerztiich empfohlen? 


f kn sb. i 
|< 8080 
12:10000:20000) 
4: 5006-20000 | 


4 


EM ZANO AOC ONAN EKANDA aA i EM PE PORA 
| Zentralheizungen. 


ee ee 10.1000, 1000 
Staats-Medaille in Gold 1896. ok Ag e 1100 500 50000 


= Armaturen == 


Lager von Gebr. Leser Hamburg, 


150 10015000 
1600 50.309060 


— í - 7 - £ 5 MARO = i 
voitendeter Damen: Saa 725 | 
Herrenschuh! N 
“X „HIYGPOR" Se [|E D ? | 
Deutsches Reuchspatent angem.| | cu El 
Pramiirt m. d. gold. Medaille 
(Kunstgewerbl. Austellung für j 
ig 1901). a 


3 
geschäiten erhältlich! | || A Mk, 2,40 das Pid. i 


i (16740 


Te Deutſhe Schokolade] 


Einkäufen in meinem N ; 4 
Mk. 1,60: das Pid. 

mebiziniſchen Thees als Heil: 

Maaß 15 J Kartoffel handlung 


Feuerspritzen. 16000 15240000 
Paul Neubäcker, |... 0-0. | 
Danię poco bud. Müller & Co. 


in Berlin, Breitestr. 5 u. in 
g, Nürnberg, München. 

m Tel-Adr.: Glücksmüller, E 10 70 

e 71. 


9 Erſſe Große Danziger 
Dampf-, Waſch und Pläkt⸗Auſtalt 
Ft. Albrecht 42-44 


0. Heidfeld & Sohn. 


Abholung und Rücklieferung in Danzig und Vororten durch.. No. 15. kel Neumann, Breitgasse 28.. _ US 


i R = Re Fockin 
aieh Daem gelle 


Gegrünaet Amsterdam im Jahre 1679 


16883m 


Torrdjg in allen. mit unseren Plakaten versehenen Kesehälten, 
mittel bei Krankheiten, 


Das kleine Kränferbud, | 
ae ne: | Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, | 
Richard Zechäntscher, |Á Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. uso 


eine kurze, jedermann verſtänd⸗ pg 
liche Zuſammenſtellung über die f 
4. Damm 6 
neben der Häkergaſſe. 


Wirkung und Anwendung der 
Gute Eßkarkoſſeln (mag. bon.) 


4 


A f.Liqueure: Anisette, Curagao, Cherry- Brandy u. s.w. 
Ach Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, 
deer !. Wohn | u ©. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe. 

empfiehlt (14636 5 Bi || Kduflich in allen besseren Delicażess- u. Welnhandlungen. 
1 ET Hilig geg. Blutjt Hagen, amb., 
H. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58. Monogramme | piren. Ben se. ur 
| wi JEGO nocia eee ze: ne 8 
RARE 51 u. geſtickt Gold ſchmiedeg. : amburg raße 38. 
bete znes Bonk. (520 f (16704 , 


Matzkänschegass Bierkeller. 


Mittwoch 


von L. Bronda⸗Krasmisdorf duri fund der Heizer Wodſchins ki. Einen ſchrecklichen Lod 
„Bohnſack. 2 Traften eich. Schwellen fand der Lokomotivführer Hermann Manthey. Bei dem 
und Rundklötze, tief Sleeper, Schwellen und Timbern von Zuſammenſtoße wurde er mit dem Kopfe durch die 
FTenſterſcheibe der Maſchine geſtoßen und zog ſich tiefe 
Schnitkwunden an der Stirn zu; wahrſcheinlich hat er auch 
ſchwere innere Verletzungen erlitten. In feiner, 
Todesangſt lief er über das Feld, rief noch verſchiedene dort 
arbeitende Leute an und lief ſodann, augenſcheinlich in der 
Abidi, ſich nach Hanfe zu begeben, nach der Stadt zu. Er 
wurde die ganze Nacht vergeblich geſucht und wurde erſt heute 
Morgen gegen 1,10 Uhr in einer Waſſerlache, 1 Kilo⸗ 
meter von der Unglücksſtelle entfernt, todt aufgefunden. 
Die Annahme, daß er ertrunken ſei, erwies ſich als nicht 
zutreffend, da er, im Waſſer ſtehend, über ein Holzſtücke 
zuſammenhaltendes Seil. gelehnt, gefunden wurde. Ber: 
blutung iſt, wie man annimmt, die Todesurſache; die Leiche 
war heute Mittag von der Staatsanwaltſchaft noch nicht frei⸗ 
gegeben worden. Der Verunglückte war etwa 30 Jahre alt 
und hinterläßt eine Frau und 4 Kinder. Leichte Verletzungen 
werden andere Beamte davongetragen haben. Außer dem 
Zugführer Fiſcher ſind alle Verletzte aus Graudenz. 


gelöſcht. — 


an Stelle des bisher gewährten Wohnungsgeldzuſchuſſes 
je eine Dienſtwohnung im Sch 
miejen werden. Die Lehrer weigern jid, hiervon 
Gebrauch zu machen und beſtehen auf Weitergewährung 
des Geldzuſchuſſes. 

l Konitz, 11. Nov. Das Schwurgericht in Konitz 
ſprach in feiner geſtrigen Sitzung den Arbeiter 
Dähnert aus Konitz von der Anklage der vorſätzlichen 
Brandſtiftung frei, Dähnert war bekanntlich 
beſchuldigt, am 7. Juni v. J. die Synagoge vor: 
fätzlich in Brand geſetzt zu haben. Der Haupt- 
belaſtungszeuge, Barbiergehilfe Hermann Giede, 
wurde auf Antrag der Staatsanwaltſchaft und der 
Vertheidigung wegen Verdachts der Thäter: 
ſchaft bezw. Beihilſenicht vereidigt. Dähnert, 
der fih ſeit Ende Juli d. J. in Unterſuchungshaft befand, 
wurde ſofort aus der Haft entlaſſen. — Die am 
6. November durch ihren Ehemann mittelſt Meſſers 
ſchwerverletzte Maurerfrau Steinborn ift an den 
Verletzungen veriiorben. i 

* Poſen, 13. November. (Tel.) Der Verleger der 
„Praca“ hat die Abſicht, in Oberſchleſien ein großes 
radikal⸗polniſches Blatt herauszugeben. 

* Lauenburg, 12. Nov. Feuer brach vorgeſtern 
in einer Scheune des dem Landſchaftsdirektor v. Köller 
gehörigen Gutes Wittenberg aus. Scheune, Stallgebäude 
und auch die Gehöfte von 3 Eigenthümern wurden ein 
Raub der Flammen. 

*Franenburg, 13. Novbr, Die kirchliche Amts⸗ 
einſetzung des Herrn Weihbiſchofs Herrmann findet 
am Sonntag, den 24. November ſtatt. Die Weihe ertheilt 
Herr Biſchof Dr. Thiel. Mitwirkende bei dem feier⸗ 
lichen Akte find die Herren Biſchof Dr. Roſentreter⸗ 
Kulm und Weihbiſchof Dr. Likowski⸗Poſen. 

* Memel, 12. November. Geſtern Morgen wurde 


auf einem Hofe in Schmelz die Leiche des Fiſchers 


8 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 3 Bettler, 1 Be⸗ 
trunkener, 


1 Pincenez 
Y Karſten 2, Steindamm 16, 1. 
. Portemonnaie mit ca. 3 Mk., 1 filberne Herren-Remontoir- 
y uhr mit Goldrand und Nickelkette, 1 Muſikwerk Nr. 11865, 
i 1 Pincenez in Nickelfaſſung, 1 grünes Portemonnaie mit 
2 ca. 70 Pfg. und Repargturzettel von Juwelier Bieber, abzu⸗ 

geben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Divektion. 

————— 


Prouinz. 


Frl. Haupt⸗ Zoppot fein 
der Leiche war vollſtändig zerſchlagen. Die 
Gegenſtände, mit welchen die That begangen wurde, 
ein zerbrochener ſtarker Knüttel und eine Heugabel, 
fanden ſich am Thatorte vor. Anſcheinend handelt es 
ſich hier nicht um eine Schlägerei mit tödtlichem 
Ausgange, ſondern wahrſcheinlich um einen Raub 
nach vorheriger Ermordung. Als der That 
dringend verdächtig iſt heute der Fiſcherknecht 
Wilhelm Matzeit aus Schmelz in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß eingeliefert, mit dem der Erſchlagene geſtern 
Abend in einem Kruge in Schmelz zuſammen geweſen iſt. 


Ans dem Gerichtsſaal. 
Kriegsgericht vom 18 November. 
g Diebſtahl. 
; ć B! u Der Kanonier Franz Macholl der 5, Batterie 
hören, foll die Erlöſerkirche einen ferneren Schmuck i $ i 8 1 d 
dadurch erhalten, daß eine Gptiftudfigur AA 00 92 des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 72 hatte in der Nacht 
Mittelportal des Weſteinganges angebracht wird. — In 
der hieſigen Abtheilung der Kolonialgeſellſchaft wird 
nächſten Sonntag Herr Dr. Lindemann einen 
orientirenden Vortrag über die deutſche Kolonialpolitik 
halten. 

* Marienburg, 12. Nov. Der Staatsſekretär des 
Reichspoſtamis Herr Kraetke traf geſtern Abend 
11½ Uhr, von Königsberg kommend, mit zwei Geheim- 
räthen hier ein. Die Herren beſuchten in aller Frühe 
das Poſtamt und ſpäter das Ordensſchloß und reiſten 
Vormittags nach Berlin ab. Die Abreiſe der Herren 
nach Berlin erfolgte heute Vormittag um 11¼ Uhr. 

*. Tiegenhof, 12, Nov. Ueber den Konkurs der 
Getreidefirma E. Cornelſen wird der „Elb. 
tg.“ geſchrieben: Der vor etwa vierzehn Tagen von 
dem Getreidehändler Emil Cornelſen angemeldete 
Konkurs hat nur wenigen Leuten eine thatſächliche Ueber⸗ 
raſchung gebracht, weil es ſeit Jahren ein offenes Ge⸗ 
heimniß war, daß ſich die genannte Firma in ſteten 
Zahlungsſchwierigkeiten befand. Der gegenwärtige In⸗ 
haber übernahm Grundſtück und Gehöft in ungefährem 
Werthe von 45 000 Mk. vor etwa 20 Jahren von ſeinem 
Vater für 26000 Mk. Eine Zeitlang betrieb er das 
Geſchäft gemeinſam mit ſeinem inzwiſchen verſtorbenen 
Bruder Otto. Beide führten durch die Heirath zweier 
Schweſtern, Töchter des früheren Gutsbeſitzers Schulz⸗ 
Bröste, dem Geſchäft eine Mitgift von etwa 25 000 Mk. 

zu. Der geſchäftliche Niedergang war jedoch unausbleiblich 
Beſchleunigt wurde der Zuſammenbruch noch durch den 
ſtarken Rückgang des Tiegenhöfer Getreidehandels 
Was die Höhe der Schulden anbetrifft, ſo belaufen 
ſich dieſelben nach den bisher erfolgten Anmeldungen 
auf 116 000 Mk. einſchließlich Hypothekengelder. Unter 
den Geſchädigten befinden -fiğ die Firma Leßheim⸗ 
Heiligenbeil mit 16000 Mk, die Firma Teßmer⸗Danzig 
mit 15 000 Mk., die 9. Be Perlewitz⸗ Königsberg mit 
12000 Mk. Eine Reihe Beſitzer aus den umliegendenſs 


nicht fehlen. 

m Zoppot, 12. Nov. Die Bemühungen des Herrn 
Pfarrer Bowien, einen dem Bauſtil der Erlöſerkirche 
entſprechenden Kronleuchter noch in dieſem Jahre 
gefertigt zu ſehen, find von Erfolg gekrönt geweſen. 
Von den ca. 3500 Mark, welche der Voranſchlag hierfür 
vorſieht, find bereits 2900 Mark vorhanden. Der Firma 
Spinn und Co. in Berlin ift bereits die Anfertigung ertheilt 
worden; die Firma hat ſich bereit erklärt, den Kron⸗ 

leuchter bis zum Buß⸗ und Bettage ca ee, Wie wir 


vom 23. zum 24. Oktober d. J. Stallwache und ſtahl 
während derſelben einem ſchlafenden Kameraden aus 
deſſen Bruſtbeutel 2 Mark baar Geld. Wie er jagt, 
wollte er das Geld benutzen, um eine Reiſe in ſeine 
Heimath zu machen. Er kam aber nicht dazu, ſondern 
mußte, da der Diebſtahl bald entdeckt wurde, das 
geſtohlene Geld wieder herausgeben. Es wurde ſeitens 
des Gerichts ihm fein offenes Geſtändniß zu Gute ge: 
halten, andererſeits fiel aber die Oreiſtigkeit mit welcher 
die That gegen einen Kameraden verübt wurde, 
erſchwerend ins Gewicht. Es wurde auf eine ſtrenge 
Arreſtſtrafe von 18 Tagen erkannt, Gleichzeitig 


ſtandes verſetzt. = b 
c 


Standesamt vom 13. November. 


Geburten: Lokomotivführer Hermann Lambrecht, T. 
— Hausdiener Michael Martin Schmidt, T. — Kaufmann 
Lothar Finger, S. — Bauperwaltungsſekretär Franz 
Ehleckowitz, 2 T. — Arbeiter Carl Emil Auguſt B elste, 
T. — Maurergeſelle Mar Kulike, T. — Arbeiter Auguſtin 
Guſtav Kr ER T. — Landwirth Franz Nadolny, T. — 
Maſchinenſchloſſer Hermann Schulz, T. — Tapeziergehilfe 
Emil Bittner, S. — Bureau⸗Affiſtent bei der Landes⸗ 
direktion der Provinz Weſtpreußen Carl Wiens, T. — 
Unehelich: 3 S., 4 T. i ; 4 
Aufgebote: Arbeiter Friedrich Wilhelm Schmantowski 

onie Bielnma. — Arbeiter Arthur Stephan Kurth 
Klawitter und Mimi Maria Zelewski. Sämmtlich 


\ verſuchte in Kl. B Er i 
. Ballowten der etwa 18-jährige Beſitzers⸗ AP 
; ra RN erſchla Len Er überfiel ſeinen PEA e Beodnkten-Börfe. i 
Stockſchlägen ou gef dem Felde und richtete ihm miej U Sante Tenveratur mus e N. Wind: MD 
ee due wic Lobe ber olan aie] „gehen im quer Asp J l 
würde. inzukommende Fete retteten den Uebor⸗ tft inländiſcher he tr. 167, hochbunt 766 Gr. Mk. 


unglück, welches ſich 
unſerem Bahnhof entfernt in der Nähe í 
Pfaffenberge auf siner [tarten Sioe zutrug, indem ein 
rbeiter 

weiß der „Gr. Gej.” u. a. noch Folgendes zu berichten: afer unverärdert. Gehandelt iſt inländi t 
Der Arbeiter zug befand aus zwei Maſchinen und 188, Ye M. 140, 141, fein weiß Mr. 149, p RY odl 


Pferdebohnen inländiſche Mk. 137 per Tonne bezahlt. 
Linſeu ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 185 1 Tonne 


1 Verletzungen am Kopfe davon, ebenſo der Heizer ab i 
| Hilfsbremſer Zarbock erlitt mehrere Rippenbrüche und einen 
l son Paul Schroeder. 
r Danzig, 13. November. 
* r. Tendenz: Ruhig, Erſtprodukt Baſis 880 


ABuiegungen, ebeuſo zer Augfügeer d cher aus Birſchan mer 200 lig 7,05 l. God Ber, G60 euer, CUA Dei 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nachprodutt Baſis 759. Mk. 5,92%, iukl. Gad bez. Tranfitoj 


* Tuchel, 12. Nov. Den beiden jüngſten Lehrernsz 
an der hieſigen Stadtſchule ſoll vom 1. Oktober n. Is. ab go 


ulgebäude über⸗ 8 


wurde Macholl in die zweite Klaſſe des Soldaten⸗ 


M.] Poſadowsky. Die Sitzung, zu der die Bevollmächtigten 


der Berathung des Bundes raths⸗Ausſchuſſes unverändert 


13. November. „ owad 


franko Neufahrwafſer. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: Stetig. Termine: 
November Mk. 7,25, Dezember Mk. 7,80, Januar⸗März 
Mk. 7,55, April⸗Mai Mk. 7,721, Mai Mk. 7,75. Gem. 
Melis I Mk. 27,45. N 

Hamburg. Tendenz: fietig. Termine: November 
Mk. 7,27½, Dezember Mk. 7,85, Januar Mk. 7,50, Februar 
Mk. 7,57½, März Mk. 7,65. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


J. Berlin, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Der „Vorwärts“ 
jet heute feine Veröffentlichungen über Normann⸗Schu⸗ 
mann fort und berichtet, daß ſchon früher ein Dezernent im 
Auswärtigen Amt die Majeſtätsbeleidigungen Normann⸗ 
Schumanns in fremdländiſchen Blättern aufgedeckt habe. 
Normann⸗Schumann ſei auch der Verfaſſer jener 
Broſchüre über den Xantener Prozeß, derentwegen der 


13. 13. A 
Weizen per e: 162,509 Hafer per Dezember . |145.75|Berleger zu einer längeren Gefängnißſtrafe verurtheilt, 


Mail. 167.— Mai 148.75 nn A 
„ „ Juli.. Mais per Dezember . 184.2 ſpäter aber zu einer Geldſtrafe begnadigt wurde. Ferner 
Roggen per Dezember 138.25 Mat . . 25.50 wird behauptet, daß Normann⸗Schumann im Laufe des 


pa p., tat „... 143.50 Rüböl per Dezember . | 53.80 
B p guli e Tre" n n Mai s... 52.30 
Spiritus 70er loko .. 33.20 


letzten Jahres wiederholt in Berlin geweſen ſei und ſich 
dort ganz offen bewegt habe. 


ER 13, i „ ne Ta 
3½% Reichs⸗Anl. 1905|100.50 Oeſter.⸗Angar. Stagtsb. Eine Millionärin im Gefängnis. 
sło 6» i oe en eden er , Waris, 18. Woo, GBiwartej). In dem Giefaea 

9 tpreuß © Akt.] 79. Hesse? 3 i 
31/0, Breni Gonf. 1905|100.50 ee I Obl. Er) | Frauengefängniß von St. Lazare befindet ſich zur Seit 
0% n p. 193.40 agel Auth mad die Gattin des 100⸗fachen amerikaniſchen Millionärs 
R: N 39. erl. Handelsgeſ.⸗Anth. 182 > è A H 
300% Pomm, Pfandbr. 97.70 Darmſtädter⸗Bank . 18.90 Falkener. Sie iſt wegen Entfernung, von gepfändeten 


310% Weſtpr. Pfandbr. 96.75 Danziger Privat- Bant) —.— 
3 IRIN Li v Deutſche Bank⸗Aktien 194 25 

neulandſ ch... . 96.30 | Disconto Comm.⸗Anth. 172.25 
30% Weſtpr. Pfandbr,) ` Dresdener Bank⸗Akt. 119.10 

ritterſchaftl. I... » | 86.50 Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. —.— 
4½0% Chineſ. Anl. v. 1898] 84:20 | Oeſterr. Cred⸗Anſt. ult. 194.80 
4% Ital. Rente .. . 99,10 f Oſtdeutſche Bank .. . 100.80 
30% Ftal. gar. Eifnb.⸗Obl. 61.25 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 178.25 
5% Meritan. conv. Anl. —— | Danz. Oelmühle St.⸗Akt. 9.90 
40% Oeſterr. Goldrente 101.25. „ „ St.⸗Prior.] 65.25 
4% Rum. Goldr. v. 1894 76.50 Große Berl. Pferdebahn 191.75 
4% Ruff. 1880er Anl.) 99.40 Harpenenrn 156.90 
4% Ruff. inn. Anl. v. 1894 —.— Laurahütte « « „„ 177.90 
50% Türk. Adm.⸗Anleihe 99.10 Varziner Papierfabrik 191.50 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.60 | Wechſel a. London kurz 204.05 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 112.25 5 „ no lang]209.45 
bottm.=6ron.=Eil.Uft |148 60 Wechſ. a. Petersburg turg) --= 
Marienburg ⸗Mlawka „ n ang| —— 

Eiſenbahn⸗Aktien .. | 65.751 Wechſel auf Warſchau —.— 
Marienburg ⸗Mlawka Oeſterreichiſche Noten | 85.35 

Eiſenbahn⸗St.⸗Prior.] —.— Ruſſiſche Noten |216.25 
North. Pacific pref. Akt. 103.10 J Privatdiskont . | 27% 


Tendenz. Die Börſe eröffnete in ſchwacher Tendenz. 
Die Meldung der „Kölniſchen Zeitung“, daß die Vorräthe 
beim Kohlenſyndikat aufs Neue wachſen und das Gerücht, 
daß beim Höhrder Verein das Minderergebniß im 
odj i a Ky: PRA równi | 
groß fei, veranlaßte einen ang der Montanwerthe iR Di 
Banken erwieſen ſich wiederſtandsfühiger, Bahnen vername Beſorgniß, Die Läden find geſchloſſen. + : 
fade Kanada belebt und fet auf London. In 2. Börſen. Madrid, 13. Nov. (W. T.-H.) „Heraldo“ verzeichnet 
ſtunde war die Tendenz beſſer auf Friedensgerüchte aus London. das Gerücht, wonach heute in Barcelona der Belggerungs⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) zuſtand erklärt werden fol. 


Berlin, 13. November. "REEF 
en dem BANA Be . gemeldeten gia Kein Frieden! 

unerheblichen Preisverſchlechterung hat man Weizen heute . . 2 WA 
auch bier merklich billiger erlafjen müſſen. Roggen konnte Amſterdam, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Boeren⸗ 
Bingegen ja kn 8 st r Sent Der a | deputirte Vollmarns erklärt in der Umgebung Krügers 
a ieb jedo urchweg wach. Hafer wenig verändert. à R 2 
e . a or ee fo 
ohne Faß war heute reichlicher, Hielt aber die Forderung von|lange das engliſche Miniſterium eine Haltung 
33,20 ME, aufrecht und erreichte auch etwas größeren Abſatz, einnehme, wie ſie aus den letzten 

Reden Chamberlain's und Salisburys hervorgehe. 


25 000 Elter. 
Berliner Viehmarkt. Frieden fei nur möglich auf der Baſis völliger Unab⸗ 
Berlin, 18. Novbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. hängigkeit für die Boerenſtaaten. Von einer Abtretung 
k Witwatersrandes und der Goldfelder, wie „Daily 


Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 561 Rinder, 
1145 Külber, 10866 Schafe, 7778 Schweine. Bezahlt wurden ail“ behauptet, könne beim Friedensſchluß niemals 
die Rede ſein. | 


Betreiben eines Schneiders, deſſen Rechnung die Dame 
nicht begleichen wollte. ; 


Zur kretiſchen Frage. 

+ Athen, 13. Nov. (W. T.⸗B.) Die Schutzmächte haben 
den Prinzen Georg erſucht, eine Erneuerung ſeines 
Kommiſſariats für Kreta anzunehmen, defen dreijährige 
Periode mit dem Ende des Jahres abläuft. Der Prinz 
trifft heute mit dem Könige hier ein. Die in Umlauf 
geſetzten Gerüchte von einer endgiltigen Regelung der 
kretiſchen Frage werden als verfrüht angeſehen. 


Unruhen in Barcelona, 

Madrid, 13. Nov. (W. T.⸗B.) Aus Barcelona 
wird gemeldet, die Studenten, welche geſtern eine 
Kundgebung gegen das Blatt „Publicidad“ ver⸗ 
anſtalteten und von Gendarmen auseinandergetrieben 


ſeillaiſe wieder zuſammen. Ju der Stadt herrſcht große 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Fahre alt 00.00; b. junge 
fleijchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00-00, Bullen 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00;; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering» 
genährte 4759. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll» 


Die Capkolonie im Aufruhr. 

w. Hamburg, 18. Nov. (Privat⸗Tel.) Eine Private 
meldung ift hier eingetroffen, nach welcher engliſcherſeits 
zur Entſchuldigung der Verhängung des Kriegsrechts in 
der Kapkolonie die Thatſache angeführt wird, daß / der 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchften Schlachtwerths bis zu] Bevölkerung der Kolonie fiğ in vollem Aufſtande 
7 Jahren 00- 00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 


gut 1 Minze ern si 5 d. mäßig Eben, 
genährte Kühe und Färſen 46-48; e. gering genährtel 
kühe und Färſen 38—43. i BU BERN 

Kälber: a, jeinite Maft- Be ry edi und beſte 
Saugkälber 74—76; b. mittlere Mait- Mud gute Saugkälber 
67—70; e, geringe Saugkälber 46-58; d. ältere gering 
ri Re A 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
63-66; b. ältere Maſthammel 54—61 ; ＋ mäßig A 
Hammel und Schafe (Włerzihnie) 38—46; d. Holſteinen 
Niederungsſchafe (Lebendgewichtſ 00—00. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Hafen und 
* e He Mie? bis zu 1¼ Jahren 62-00; 
b. Küſer 68—64; e. fleiſchige 59—61; d. ge twickel 
5558; e. Sauen 5658. A 


im kubaniſchen Feldzug ſich auszeichnete und ſpäter 
unter ſehr myſteriöſen Umſtänden verſchwand, in den 
Reihen der Boeren und hat an vielen bedeutenden 
Aktionen gegen die Engländer theilgenommen. 


J. Berlin, 13. Nov. (Privat⸗Tel.) Mit Bezug auf 
die Vopſchläge zur Abänderung des Aktien⸗ 
rechts führen die „Berl. Pol. Nachr.“ aus, es dürſe 

Verlauf und Tendenz des Marktes: nicht auf die Absicht geſchloſſen werden, nunmehr feitens 
Vom Rinder auftrieb blieben etwa 225 unverkauft. der Regierung mit einem Geſetzesvorſchlag ad hoe 


Der Kälber handel i = z = t 
do ba, e aotan Wien erot a sę owa grze Raf mit Oepnyccey et 
ehr. ig. 


Der Schweine markt verlief langſam ird voraus⸗ 
ee een Es wurden zd Warte zu 4 IE. über J. Berlin, 18. Nov, (Privat⸗Tel.) Der „Vorwärts“ 
Mittwoch, den 20, fällt Bußtags wegen der Viehmarkt publizirt einen der „Fränkiſchen Tagespoſt“ zu⸗ 
aus, dafür wird derſelbe Donnerstag, 21., abgehalten. gegangenen Privatbrief eines Chinakriegers aus 
- i = Tientſin vom 27. Auguſt 1901, in dem Beſchwerde über 
unberechtigte Zurückhaltung (9 der oft 
c i - aſiatiſchen Beſatzung in China geführt wird. 
für i Drahtuachrichten. Potsdam, 13. Nov. (W. T. B.) Bei den Stadt⸗ 
G i verordnetenwahlen der 3. Abtheilung wurden 5 Kon⸗ 
eſchenk des Kaiſers. ſervative gewählt. Es haben 4 Stichwahlen ſtatt⸗ 
London, 13. Nov. (W. TB) Der deutſch eſzufinden, bei denen alle Parteien betheiligt ſind, darunter 
Kaiſer überſandte dem König Eduard als Geburts⸗ die Sozialdemokraten in 2 Wahlkreiſen, 
tagsgeſchenk ein filbernes Tafelſervice. w. München, 13. Non. (Privat: Tel.) Die Ab⸗ 
— — : geordnetenkammer nahm geſtern einen von ſämmtlichen 
Zolltarif und Bundesrath. 


J. Berlin, 18. Nov. (Privat⸗Tel.) Ueber die 
geſtrige Bundesrathsſitzung weiß der „EA.“ 
Folgendes mitzutheilen: Den Vorſitz führte nicht, wie 


Spezialdienſt 


Staatsregierung erſucht wird, die Penſionirung 
von Offizieren künftig nur aus dienſtlichen 
Gründen eintreten zu laffen und vor allem den Grundſatz 
aufzugeben, daß ein Oſſizter wegen Nichtvorrückens im 
Avancement zu penſioniren ſei. i 
d Wien, 13. Nov, (Privat⸗Tel.) Am 15. November 
trifft hier eine deutſche Offiziers⸗Deputation 
vom Hirſchberger Jäger⸗ Bataillon ein, 


der Staatsſekretär im Reichsamt des Innern Graf 


der ſämmtlichen deutſchen Bundesſtaaten perſönlich er- 
ſchienen waren, dauerte drei Stunden. Die Debatten 
betrafen hauptſächlich die Mindeſtzölle und 5 12]! ; 
welcher bekanntlich zum Chef des Bataillons ernannt 
worden ift Die Deputation wird auch von Stalfer 
Franz Joſef empfangen werden. > 

Petersburg, 13. November. (W. TB.) Auf der 
Newa iſt voller Eisgang. Mi, 

Warſchau, 13. November. (W. T.⸗B.) Den hieſigen 
Blättern zufolge gewährte die Staatsbank mit 
Genehmigung des Finanzminiſters der Firma Carl 
Gehlig in Lodz, die kürzlich ihre Zahlungen ein. 
ſtellte, einen Kredit von 8 Millionen Rubel. 


den Anträgen der Ausſchüſſe unverändert beſtehen. 
Mehrere Staaten ſtimmten gegen die geſetzliche Feſt⸗ 
legung von Mindeſtzöllen für die Hauptgetreidearten. 
Der Entwurf im Ganzen gelangte mit einer an Ein⸗ 
ſtimmigkeit grenzenden Majorität zur Annahme. 


r Der Reichshaushaltsetat. 

J. Berlin, 18. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Spezial- 
Etats zum Reichshaushalts⸗Voranſchlag 
liegen jetzt ſämmtlich dem Bundes rath vor; auch der 
Militär⸗ und Marine⸗Etat. Ob die beiden letzteren aus 


' Chef⸗Redakteur Gu tab Fuchs. 
Verantwortlich für Polttit und Senden Kurd Hertel 
für den lokalen Toeil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inleratentheil⸗ 
Albin Michael. — Druck und Berlag „Damiger Neueste 
a Nachrichten“ Fu GB u. G te. 


„Ste macht die Haut weich amd, geidmetbłg und dürfte 
hervorgehen werden, iſt z. Bi. noch zweiſelhaſt. Das den, melde an ſorbber, am, Bin iu 


Etatsgeſetz ſelbſt wird dem Bundesrath erft ſpäter zu- x 2 


gehen. Auf ein rechtzeitiges Eingehen des Reichshaus⸗ „ = | 

os en u Beftimmibeit gerechnet ſehr zu empf 5 fe w, 1 ſchreibt ein erfahrener Arzt. Ge 

werden. 461 IE in olge des e ae die beſte teniidje, 
A beral, auch in den Apotheken, willi, 2 


Gegenſtänden angeklagt. Die Verhaftung erfolgte auf 


wurden, rotteten fiH ſpäter unter Abſingen der Mare 


London, 13. Nov. (Privat.⸗Tel.) Wie beſtimmt 
verlautet, kämpft Oberſt Duncan⸗ Hood, welcher 


Abgeordneten eingebrachten Antrag an, in dem die 


um ſich dem Erzherzog Ferdinand Karl vorzuſtellen, 


LB | Dtuttwod Danziger Renche Natri 


beistliches Konzert 


j Busstage, Mittwoch, 20. November er, | 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. rż Abends 7 Uhr, i 
Novität, Zum 4. Male. Novität. ; 


Das grobe Hemd. 
Volksſtück in vier Akten von C. Karlweis. 
5 Regie: Eugen Siegwart. 

e Perſonen: 
Schöllhofer „ „„ „ „„ „ s á 
sat | ſeine Kinder 
Baurath Wendelin 
Frau Wendelin. 
Rudolf, deren Sohn 
Chriſtine Winkler „ 
Baferl die 
Frau Böck 
Nowotny, Schneider 
Pepi, Köchin bei Schöllhofer .. Johanna Proft 
Beni, Dienſtmädchen bei Wendelin. - „ Ida Palmer 

Wien. — Gegenwart. > 

Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt,. 
Gewöhnliche Preiſe. 8 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für ę 


ten. 


ZA 


13. November! 


Abierall „łam Dunn , Baareinlagen 
3 % e Achten eres mi 
3½ % bei einmonatlicher Kündigung, 


957 bei dreimonatlicherKündigung. 


Ostdeutsche Bank Alt- Ges. 


vormals J. Simon Wwe: & Söhne. 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Langenmarkt 18. Danzig, Langenmarkt 18, 


( 


in der 


Oher-Piarrkirehe zn It. Marien | Ww 


5 zum Besten der Armen und Kranken der Diakonie. 5 


Eugen Siegwart 


Alexander Ekert Mitwirkende: 


f 5 

l Marianne Gonia Frl. Schäfer (Sopran), Frl. Heinemann (Harfe), Herr 
„ 8 Merz „baun (Bariton) vom hiesigen Stadttheater; Herr Kant. 
„M. Schäfer = Kruje M mann Feliz Berger (Piston), Herr Referendar Lieizmann & 
e 

4 

LJ 

* 


Danziger 
Münner⸗Geſang⸗Verein 
Der Familien-Abend 


Freitag, den 15. Novbr. or., 
Abends 8 Uhr, f 


Robert Matthias (Violine), Herr Organi ; Strei 

A 5 ganist Hanni (Orgel); Streichquartett 
u Ruhden des „Danziger Orchester-Vereins“ (Dirigent: Herr M/W 
Adolf Gärtner W Schwarz); Frauenchor des „Neuen Gesangvereins von 
et 1894“ in Verbindung mit dem Lehrerinnen-Seminar ki 


„ 
2 744 
“nv. „ 


Prima 
16571) St. Petersburger 


0 Gummiſchuhe. 


ERDE 


o 


sa der. Victoriaschule (zusammen 120 Damen) und der 
i Männergesangverein „Danziger Melodia“, 

Leitung des Konzerts und der Chöre: Königlicher 
Hi Musikdirektor Kisielnicki 0 


Fenn 
„ F e CAE: 


4 
. 
0 
a 
à 
. 
LJ 
s 
„ 


Programm: 


Freitag. Abonnements - Boritellung.. P. P. B. Bei er- 
mäpigten Preiſen. Der Salontyroler. p 


Stehparterre à 50 J. — Ende gegen ½10 Uhr. 1. „Aus tiefer Noth“, Choralvorspiel Rożek: kaze; N A e ke 5 > £ M 
zt Spielplan, = 5 für Orgel. 2 > Bach-Liszt Y ; ud. ; ; aka 125 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. A. Bei erhöhten 2. „Gottyertranen*. Männerchor à cap. Fr. Jötze 8 1 woo y | Kr 

Preiſen. Zweites Gaſtſpiel der Königl. bayr. Kammer⸗ S- Streichquartett le we... Beethoven : $ 
jängerin Katharina Senger-Bettaqne. Fidelio. 4. Arie a. d. Oratorium „Heilige Carl B i n del 
s } 5 


dolle ce e even | Jain der reisnnigen Volkspartei n Danzig, 


Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. C. Bei erhöhten 5. 2) „Wem der Herr e. Kreuze schickt“ R. Radecke ; Mi 27 Gr. Wollwebergaſſe 27. 
Preiſen. Letztes Gaftipiel der Katharina Senper-Botiagas. p o”) Litaney i. . „ a siia . Fr. Schubert ij, onatsverſammlung ` N Spezial häft fü 90 J i 
ie lustigen Weiber von Windsor. Oper. Herr Dahu. . || Donnerstag, den 14: November, Abends 8 Uhr, Pezialgescha raummiwaaren 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D - „Nach dir, o Herr, verlanget mich“ x 3 „im Bildungsvereinshauſe (416749 


6 
vierstimmiger Frauenchor . . Kisielnicki 
7, The Lost Chord! (Pistonsolo) . . A. Sullivan 
8. Duett aus „Josef in Aegypten“ Mehul 
Fräulein Schäfer und Herr Dahn. 
9. Psalm 23 für vierstimmig. Frauen- 

chor mit Harfen- und Streich= 

quintett-Begl.. . ap e . Fr. Schubert $ 
M 10. Cavatine a, d. Oratorium „Elias“ Mendelssohn 


Novität. Zum 1. Male. 1 H 15 PĘC ET 
— = „ ; Musiker-Verein, Danzig, 
f nur geſchulte Wenfit. u.n. indentiſchmit dem Civilmuſiker⸗Verein, 
55 empfiehlt sich dem geschrien Publikum zu a 0 


Musikaufführungen Mi 


bei allen vorkommenden Festlichkeiten 
bei vorzüglicher Ausführung und billigſter Preisberechnung, 


Holzindustrie 


(Yv Herr Dahn. i ; 
| RN Eee a AE a Hi in jeder beliebigen Stärke und Besetzung. Norddeutsche 
11. W für M en Harfe und Bach-Gouncd! ehrere gute Klavierspieler stets zur Verfügung. s . i BROMBERG. ; 
H eut 112 Gebet, Mann cher ” sh dig * $ f Aa. Weber 0 Annahmeſtellen von Muſtkaufträgen bei dem unterzeichneten Fernspr. No. 88. Telegr.-Adr: Holzindustrie. 
; A Postludium für Orgel. i 116701 Vorſitzenden und im Probelokal Reſtaurant Groth, * 6. Bantischlerei, Leistenfabrik, Hebel- u. Sägewerk 


Um aj FRE Aufträge bittet ausgestattet mit 3 Dampfmaschinen von 


zolbe, Vorſitzender 


des 7-jahrigen Geigen- Virtuosen 


700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- 


8 r i Eintrittskarten à 50 Pfennig, Programm und Text N Danzig, Faulgraben No. 9 a part. : kräften für den elektrischen Antrieb. : 
un Ar ad 2: 10 Pfennig sind zu haben in der Musikalien- 5 ć Mili tär- 7 z: antischlerel mit Hohelwerk liefert als Spezia- 
i * handlung von Lan, Langgasse 71, Duske's Leih- A 111 al = erein. i lität: Thüren (200 Stück pro Tag in allen 


— Hierzu das phänomenale Nonember-Brogramm. — bibliothek (Inh. Elise Domnowski) Hundegasse 3, Am Sonnabend, 16. Nov. 
Gewöhnliche Preise der Plätze! | Cigarrenhandl. Meyer, Langgasse 84, Kass, Lang- 0 z ; feiert der Militär-Berein fein 
paih beendeter Vorstellung 8 Do pet Frei - gc 3 1 15 gen RE von 50 5 i ; ; diesjähriges JE 
: letzt asts K äd. ng r und: opengasse sowie 
onnErmag: Vorlöinien Gastapiel Kun Arpád. | (ię Mabo dwa e 


Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 
Uebernahme ganz, Bauten ine]. Einsetzen. 
Fussbóden aus polnisch. u. ostpreussisch. 
Kiefern u, aus diversen amerikan. Kiefern- 


erſtes Winteruerguügen 5 hölzern. Bearbeitung durch die neuesten „© 15 


a in der IM > £ : $ £ 
m Wi , 7 z 7 2 im. 7 A 3 amerikan, u. deutschen Spezialmaschinen. 
Moser Panorama Fassage. Der Vorstand der St. Marien-Diakonie. Terein ellemal Johamis- a en 79 5 1 nalen aut Drell, mit durchzogener Garte 
5 ih Storia 0 Sgab 15. 1% und mit Stahlplättehen, sowie Rollschntz- 
Vorder- Indien | Dr. wololig, Archielakonne. Branzeweiter, Diakonns i ; 1019: Abends tm Bereits atal wände worden als Spezialität angefertigt. 
it seinen berühmten eigenartigen Bauwerken. __ 3 & * i sehier Danzig. Hundegaſſe 121. Gäſte können Leistenfahrik liefert Bau- u. Möbelleisten in 
TI = sau = OP er r i ; 7 0 J ; TSZT AE j Einla dun durch Mitglieder eingeführt Jeem Froni n R n . 
den. Um z P - _ amerikan. Eichen, Nussbaum u. Mahagoni 
Friedrich Wilhelm. Schützenhaus. Geſchäfts ⸗Eröffnun zur 9 wird erlucht. er Voratan. „88 Grosse Läger in Rohholz, Grosse Trocken- 
f Donnerstag, den 14. November: r SK ? 4. Monats: u. General- ref fee ränme bewährten Systems. ' (10967m 


äyewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-,5Voll- u. 
- 2Horizontalgatt. Uebernahme v. Lohnsehn, 
s all. Holzart. Sachgem.Ausnutz. der Hölzer, 
Sorgfült.Pflege der geschnitt. Hölzer, Vorz. 
Trockenplatz — 100Morg. gr.Sandboden, — 
hoch u. frei geleg., Kahn-u.Bahnverladung. 


PM i 


6. populäres Symphonie -Konzert 
der Kapelle des Jußart.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm, Nr. 2. 
(Uu. A.: „Eine nordiſche Heerfahrt“, Ouverture v. Hart- 
mann, Danse macabre (Todtentanz) v. Saint⸗Sasns, Konzert 
in G-moll für Violine und Orcheſter v. Bruch (Herr Konzert- 
meiſter Wernicke) Leonoren⸗ Symphonie (Nr. 5 in E-dur) 


Intel k. Polorsbug, Kangenmarkt |. Szczot Versammlung 


A abends S ör | Jilitgs Krankenkaffe 


ae 3 ? zud [int Reſtaurant z. „Luftdſchten“ der 

Zur gefälligen Kenntniß, daß ich nunmehr die vollſtändig Hund e 110 = 

renpnirten Hotel- und Reſtaurationsräume übernommen und a i ale FR z 

eröffnet habe und empfehle : Tages Ordnung: Schuhmacher 3 nung 


Aenderung der Statuten. SE D - AL Rn 18 „4 
v. J. Raff 2c.) reichhaltige Speisenkarte, vorzägl. Münchner n. helle Biere.| Verſchiedenes (16766 zu Danzig e ð K. 
Anfang 714 Uhr. Entree 40 A, Logen 60 J. Täglich wechſelnde Frühſtückskarte. ; > Nori Montag, deu 18. Nov. er., | G4 i ' 
Vorverkauf, Eral 30.9, Logen 50 A bel l. ian, Vc 55 wi Awa 4 ed „CA nennen RE Der Vorſtand. „ 157 sss A Er a a 
(16730 ` o Zerbe. 


Danzig, 9. November 1901, Hochachtungsvoll 
16508) „ Hoppenrath. 


deem 


Frank -Ronzert . Hotel St Petersburg, ; 


Montag, 18. November, Abends 7½ Uhr, ; 
—— vollständig renovirt —— 


im Schützenhause, 
empfiehlt vorzüglichen 770 5 5 à 1,25 % 


|Franceschina Prevosti. l 


Reichhaltige Abendkarte. — Vorzügliche Münchener 
Karten à 4, 3, 250 , Stehplatz 1,50 , ſowie 


und Deutsch-Pilsener Biere. 
Programms bei W. F. Baran, Langgaſſe 39.] (16753 


Zu Festlichkeiten 


empfiehlt leihweiſe 
Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, dekor. 
Tafelſervice, Alfenidebeſtecke, ſümmtl. Glas⸗ u. Porzell.⸗ 
Geſchirre jowie Beleuchtungsgegenſtände zu bill Preiſen 


: im Gewerkshauſe, Vorſtädt. 
5 Graben Nr. 9. 
Tages⸗ Ordnung: 


Danziger Krieger -Terein, £ Wahl eines Vorſtandsmit⸗ 


gliedes. 1! 
Sonnabend, den 16. d. Mts. 2. Wahl des Rechnungs⸗Aus⸗ 


Familien-Abend |: Sulz. 16718 
in Neufahrwasser Gtimmbetedjtigi finti gz Die 9 „ Th. Kühl. Nachflgr., 


3 5 29. Juli cr. gewählten si Olivier 

verſchiedenen Ueber⸗ am =. J Renan Carl Olivier, 
$ raſchungen. Eintrittsgeld wie Vertreter (Meiſter und Kaſſen⸗ 2 Große Wollwebergaſſe 2. 
© 


16514 
7 a 5 mitglieder (Geſellen.) ( 0 
e kala ada We F . LEO 
A . a mu 
Engel, Major a. D. Kase-Offerte. (18046 


Bitte zu probiren! izerkäſe, gutſchmeckende Qualität, pro Pfund 60 O, 
Coburger eg UAG 2 


heinsehmeck, gebr. Hallen |ztfktertäie, ; Eee 
| BER ©. mes a dan venta AO 

© 5 © bei Mehrabnahme billiger, Din ee aska 
v gönn nu Sonntag, ii EN Sontowski) Strohsohlen Schnerpoſtkarten 


en 17. November, Vorm. Dausthor Nr. 3. 119999 > p 
11 Uhr, im Reſtaurant Damenſchneiderin empftehlt ſich ; dy date ce nn I hei viele Ponika 10 
. | Nonnen In FOSIKALUEN 


Heute: Gesellschafts- Abend. „Denisches Haus“, Danzig. fin u. auß. demHauſe Töpferg 23.26. Heilig 


A 


16787) , F. Hoppenrath. 
009299000001000000000000106000000 


9099999999990 


7 fu 


4. omatkin: | Apollo. 


Freitag, 29. November, Abends 7½ Uhr, im Schützenhauſe. 


Soliſtin: Teresa Carreno, — Entree frei! — Fertige empfiehlt die Papierhanblung 

l Klaviervirtuoſin. Renovirt! 7 Renovirt! i = ik N Clara Bernthal, 
VVV 2 I, fi di hi ck OFTEN m ld ll: Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmdeg.⸗Geke. 
. Grieg. 3a) Nocturne. b jedur. ©, Bolo- ig 
MY 53 v. Chopin. 4) Ouverture z. Singnts-Höhte, 5) Ungar. 55 um U 10 en 5 Fre 21811 i x 


Fantaſie für Klavier und Orcheſter v. Liszt. (16754 
Flügel: Bechstein von C. Weykopf, Jopengaſſe. "WE 
Eintrittskarten a 4, 3 u. 2, Stehplatz à 1,50 1 bei 


O. Ziemssen (6. Richter), Hundegaſſe 36. 


Montag, den 2. und Mittwoch, den 4. Dezember 1901, 
2 Kammer⸗Mußk⸗Abende im Abonnement: 


Das Prof. Waldemar 
Meyer- Quartett. 


Abonnement auf beide Konzerte 1. Platz 5—, 2. Platz 4,.—, 
Einzelpreis A 3, und 2,50 %, Stehplatz A 1 M (16755 
Flügel: Thach a. C. Ziemssen's Pignofortemagaz, Hundeg. 86. 


i an' Bud: u. Muſikali dl. u. Pianoforte⸗ 
C. Ziemssen's W W. Elise Hundegaſſe 36. 


Café Grabow vorm. Moldenhauer 


Mittwoch, den 13. November 1901: 


Hundegasse 110. 


Erstes Münchner Bier - Restaurant. 


Spezial: Ansichant der Kindl: Brauerei, 
beſtes Münchner in Danzig, Anſtich friſcher Sendung. 


Küche I. Ranges. 


Frühstücks-Buffet. Gr. Mittagstisch von 12—3 Uhr, 
Reichhaltigste Abend aj Speisenkarte. 


Extra⸗Zimmer für Geſellſchaften und Vereine mit Pianino. 
ochachtungsvoll Ed. Vester. 
Anzügen 


Wastpr. ProrimialPachi- (ore, || nasa." 
Die Marzipan- Verloojungen 2 


zum Beſten einer Weihnathtsbeſcheerung 


Knaben-Anzüge 
| „  Paletots 
„ Mäntel 


„ Joppen 
für jedes Alter kaufen Sie 
am beften und billigſten bei i 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. (16202 


n 
Fussmatten $ 


$ i 
+ Piasavabesen 
: 
$ 
2 


Joppen 


empfiehlt in großer 
Auswahl 


Bürſten⸗Fabrik 


% %%%. 


3 2 22 2 . . d “| : 8 1) | 4 
2. Abonnements - Konzert büfsbedürftiger Woifenkinder serol i Brenns IK 13 Rudolf Conrad 
en finti: ś N ej Breitgaſſe 73, 
1 . 1. am 21. November im Cake Grabow, 2. Neugarten. A i 5 Z nahe N Krahnthor. 
ber Kapelle des Inſanterie⸗Regiments Nr. 128 unter Leitung „ Café Böhlk b A A 
16726) des Napellmeiſters Jalins Lohmann. 2. „ 28. » ORTE N e, Dal e Allee, J A 7 N 0). ||90000909000000000 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 J. 3. „ 30. m A Ca ótzel, 2. Petershagen. Zn 87 Vo = lo Feinstes Magdeburger 
Famtilienbillet für 3 Perſonen 6,00 % 1 _. ; 4. „ 2. Dezember „ Lalé Link, Olivaerthor. || ; í r 4% Pfl 
Einzelbillet 225 „ J gültig für 6 Konzerte.] 5. 6: 26: „ „m, Cató Grabow, 2. Neugarten. | kostet in allen. Niederlagen anmenmus 
77 — i H 10, ' „ » Gals Nel 1 tenz de: ar 1 0 fberalt at bejież Gaarden 
= , 4, otzel eter A i : Mlarterfannt offeriw binden 
Cafe Bekrs. r „ Tite's Hotel oka BUP 25 P fg. von 30,4060, 0, 100—140 Pfd. mit 
Auf vieljeitigen Wunsch: (16760] 9. 18. „ „ Gewerbehause, 07 i | EER e 500, BB mir 1306 
Donnerstag, den 14. November: 10. „ 21. Bildungsvereinshause. i pro Liter, ; 5 a nit, ab Magdeburg 


m 5 2 A 3 
Loose à 25 Pfg. ſind in den obigen Lokalen, inf 


. egen Nachnahme Wünelm 
der Konditorei von A, Brunies, Langenmarkt 29, und 


Gu | c ili «= Y A $ a 1 ih 
Cejtes. großes Militär Konzert Centrale ür Npirilns-Terwertlung Ee 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 2. Leib⸗Huſaren⸗ 


More van rare Abe Błonia e ee bei m. Schröter, Langenmartt 5, — 5 ska | ein | 1 
im | TT DUM (ll- M 1 Cafe Böhlke, Restaurant : Eingetragen K „a ir i ie e : AA i Sk 
I Jah enam - I Halbe Allee. | Blitzdichter | anni ii Zähne, Plomben, 


` Breitgasse 25. "18 
Einf Mit och, 13. Nov.: 


— Jeden Donnerstag: — 
ünſtler⸗Ronzert ren 


Kalie x Ir oikonZer i wozu freundlichſt einladet 


von 3—7 Uhr. (15796 Lonis Hirschfeld. If 


am 18., 19., 20. und 21. November 


im großen Saale des (18806 


Danziger Hof. 


m zu haben in Danzig bei Carl Steinbrück, Land.-Ceatral- bit ijen. 
` Darlehnskasse, H. Ed. Azt, Gebr. Löwenthal, | "W He ią 
Ben: FERNE 16717. „Henning, 


10 Grosse Wollwebergasse 10. 


Spiritu: Gas Kocher, -Lampen, Bügeleisen ete. E]@cinieies Sheng s 
(2052 


Ct i i iten”. Mi 13. November 1901 
N:.267. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 13. November 
a | 6 PP Du näckigſten Wid entgegen, riß fi U i „Ji Ge inter rs Brauhaus. Sie beſuchtenſetwas tiefer von der Verwundungsſtellezein neuer Wund⸗ 
Aus - dem Gerichtsſ aal. 5 ale rief er ben en nad Belle 7 PO aere und 97 5 o: 12 Ahr wieder kanal eröffnet und dadurch das Leben des Patienten er⸗ 
Berufungsſtrafkammer vom 11. November.] Für den Widerſtand wurden 6 Wochen Gefängniß ein auf die Straße. Als fie jo an der Ecke der Plapper⸗ halten. Dieſe Operation hatte bekanntlich zu einer 
Folgen eines Scherzes. fgzeſetzt, das Oberlandesgericht ſprach ihn von dieſemſgaſſe in der Unterhaltung ſtanden, kamen die beiden Vorſtellung des Stinsky ſeitens des Profeſſor Bahrt 
In einer Ziegelei zu Dirſchau ſtand 18. Juli] ergehen indeſſen frei und die heutige Berufungs⸗ „Arbeiter“ Kirchwehm und Gitt, verrufene Zuhälter, auf dem Chirurgenkongreß geführt. Stinsky wird zell⸗ 
8 ſe pon Dirikan ſtanden am 18. Juliſſtrafkammer hatte fiğ nun damit zu befaſſen, die Ge⸗ vorbei. Gitt rempelte Giro an mit den Worten: „Was lebens ſiech bleiben und trägt auch eine dauernde Bere 
in der Besperpauſe vor einer Mädchenkammer mehrere ſammtſtrafe nach Abzug der 6 Wochen feſtzuſetzen Es ſteht ihr hier und kiekt“, und als Giro ſich verantwortete, krümmung der Wirbelſäule davon. ; Adka 
n le ei wurde auf 1 Monat, 2 Wochen Gefängnif erkannt. perſetzte er ibm mehrere Fauſtſchläge ins Geſicht.] Die Beweisaufnahme in der heutigen Ber: 
ing, gab dem Arbeit 1 5 w a a en Wegen Betrugs Während Kirchwehm nun von der Proſtituirten Poltrod| handlung geſtaltete ſich ziemlich ſchwierig, und konnte 
un habt ih ‚tbeitöburfchen Libatzkt mit den PASE À e agen in feine Wohnung gebracht und ausgezogen wurde, kam ſich nur auf die Ausſagen der Angeklagten und Stinsky's 
90 NOO ! Po Stab, Ida 1 i zaa REIDA Schöfßengerichte“ 2 80 Gitt aurit. auf Stinsty und Giro en und exbot fih|tügen. Gegen Santmert lieb fh 5 EHEN 1 
BEAT, nr ed A TORY ine Rec SA ter für jie auszugeb di läge wieder gutjmeijen. Kirchwehm, welcher urſprünglich als der 
Schubſer a Rzeka den Mädchen und 5 gut oka verurtheilt. Er war mit feinem Geſchäfts⸗ e Die Beiden een Maren geen Sohlen Pen dev Meſſerſtiche galt, trat ebenfalls 
Alge i un darauf zur Schlägerei. Dabei. = er 5 hrer angeklagt, den e Böhlke, Halbe Allee, fie jagten vielmehr, die Sache würde noch ein Nachſpielf[ mehr zurück und nur Gitt kam infolgedeſſen in Frage 
.. C.. aes ah OU, ilenan of 
. ings ny ger D A e i ich aus der gefährlichen Gei 3 e Sti ins Kreuz zuſammenbrach, ehe die vier 
Pejenftiel ꝛc. dermaßen Schläge, daß er zuletz heftig Böhlke den Auftrag bekommen, eine Laſt Cots zu liefern, Nee blieb Wir e ihrer Seite BIOS 95255 . In m Saus enen der 
i 5 en V p, ma mk Laugh e de la PE voran und trat zu Kirchwehm, welcher in Unterhoſen Staatsanwalt gegen Gitt, welcher ſchon häufig wegen 
ion jo die Wuth, daß er eine Eiſenſtange SA, und am piee Gasanftalt, e Eo pa 40 Hetzoliter für wieder heruntergekommen war und mit Lammert vor Gewalthätigkeitsvergehen vorbeſtraft iit, 2 Jahre Budte 
En res Alte Präg r be une e Rutz geführt, ade i LA ha MARA aa feiner Hausthür ſtand. Als Stinsky und A heran» pang, gegen Kirchwehn Aaa e pg 
z y E h A ROH ’ ie ie zu, Kirchwehm Lammert Freiſprechung. Da eri og- [i er 
kam ihm aber zuvor und ohrfeigte ihm e in einen. Kohlenwagen, welcher 60 Ctr, Kohlen faßt, und Gt schlugen Giro Siani wosk s eh 55 Auffafſang des Erna w betreffs der Se 
er die Eiſenſtange „fallen ließ. a ei Rutz hineingeht, das find, aber nur ca. 32 Hektoliter Coks, Gitt ſchlug auf Stinsky los, ſodaß derſelbe aus Mund an. Gitt wurde zu 2 Jahren Zuchthaus 3 Jahren 
e adden. de au e e ada ma obci gene und Naſe blutete und für den Augenblick die Beſinnung Ehrenverluſt, Kirchwehn nur mege 118 auf die 
N ee a E ; N A si As verlor. Giro fiel zu | t un i ief nun fort. zu 2 A ängniß verurtheilt. Au eſe 
verurtheilt, Rutz indeſſen freigeſprochen. Die Staats- daß er nach einer in mehreren Geſchäften üblichen Praxis nter an Br fe (GA: n de UE te Giże Alien en a an e eng an; 
anwaltſchaft legte darauf Berufung ein und beantragte eine Laft Coks mit dem Quantum, welches in einen kamen bier andere Männer an, weldje auf den Zuruf gerechnet. Lammert wurde freigeſprochen. ; 
gegen den Anftifter und Urheber der ganzen Sade|Laftivagen Hineingeht, für identisch nes Gitts Miene machten, auf den fliehenden Stinsty loszugehen. j Diebſtähle. d 
wegen des Ohrfeigens Beſtrafung. Die e eee Weſtphal wurde dagegen zu der oben erwähnten Strafe Ehe Stinsky auf feiner Flucht aber die vier Männer Der Sattlermeiſter Hugo Finkenſtaedt aus 
a hielt die eee . und verwarfſperurtheilt. Auf die p etufana on Berurtheilten wurde erreicht hatte, erhielt er von hinten einen wuchtigen Carlikau, zweimal wegen Diebſtahls geringfügig vore 
ie Berufung der Staatsanwa tſchaf 3 kai ay ‚daB er 185 5 8 erft feit kurzer Zeit Schlag ins Kreuz, an die Stelle, wo nachher derſbeſtraft, benutzte am 5. Auguſt einen Augenblick, als er 
Wegen Wilddieberei, p REA 1 e g n Böhlt so puten puen gefährlichſte Stich ſaß, und ſtürzte wenige Schritte allein in einem Ladenlokal zu Carlikau ſich befand, die 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Beleidigung feines G als er BER a berkanſte 4 on ex = Ion ne darauf gu Boden, wo er beſinnungslos liegen|tadentaje aufzuziehen und 80 Pfennig daraus zu entz 
wurde der Maurer Theophil Borkowski in der th il eſchäftsführers y erſtinſtanzliche blieb, aber trotzdem noch weiter miß nehmen. Von dem Ladeninhaber wurde ihm das Geld 


> ; > . „„|Urtbeil wurde infolgedeſſen umgeſtoßen und der Ane 8 ; f ; i i | 
zweiten Inſtanz von der hiefigen Verufungskammer zu] pi 82 Je andelt wurde. Als er wieder zu ſich kam, erſchienſtndeſſen gleich wieder abgenommen. Er kam in Folge 
3 Monaten Gefängniß verurteilt. Wie der Angeklagte geklagte freigeſprochen. a fein Hilferufen ein Schutzmann, welcher erſt ſeineſſeines offenen Geſtändniſſes mit der geringſten zuläſſigen 
das erſte Urtheil des Schöffengerichtes angefochten hatte, Strafkammer vom 12. November. Ueberführung in das Lazareth anordnete und dann Strafe von 3 Monaten Gefängniß davon. 


legte er auch gegen das zweite Urtheil beim Ober⸗ í leich die Verfolgung der Thäter aufnahm. Man fagtej Der Arbeiter Ferdinand Zeller aus St. 
landesgericht Marienwerder Reviſion ein, und erwirkte, In das dunkelſte Danzig Pen ſich ale it. das Kicchwehmiche Haus geſtichtet Albrecht ſtahl Ende Mai d., Is. von der Feldflur 
daß er des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt für führte eine Gerichtsverhandlung gegen die Arbeiterſhätten. Er vermochte nicht Eintritt zu erhalten, ſelbſt Giſchkau eine Egge und verkaufte ſie an den Pächter 
nicht ſchuldig erkannt wurde. Der Sachverhalt des Vor. John Kirchwehm, Karl Gitt und Fried richſmit Hilfe eines herbeigeholten 1. ir nicht, und erſt[ Eduard Tabbert für 8 Mk. Zeller, welcher be⸗ 
ganges war folgender: Am 22. Februar Abends wurde Zammert. Es handelt ſich um eine wüſte Schlägerei der Gewalt wich die zugeriegelte Thür. Bei der Durch⸗ reits 15 Mal, auch mit Zuchthaus, vorbeſtraft ift, erhielt 
der Angeklagte in der Heubuder Forſt von Hinter Adlers Brauhaus, wobei der Drechslergeſelle ſuchung des Hauſes fand fih indeſſen Niemand vor,6 Monate, der bisher unbeſcholtene Tabbert wegen 
einem Forſtbeamten bemerkt und da er ſich durch mehrere Stinski derartig zerſtochen wurde, daß er noch jetzt die Thäter waren durch Hinterausgänge ent⸗ Hehlerei 2 Wochen Gefängniß. A 
Bündel, welche er trug, verdächtig machte, angehalten, nach einem Jahre krank ift, und es überhaupt faſt einwiſcht. Stinsky wurde in das Lazareth Sandgrube Die Knechte Johann Majewski und Nobert 
als er aus dem Forſt auf die Landſtraße trat. Er trug] Wunder ift, daß er noch lebt. Stinski, welcher zu der geſchafft, wo drei Stichwunden auf feinem Rücken feſt⸗ Boehlke in Scharfenort ſtiegen im Juli d. Is. eines 
über dem Rock ein Hemd, anſcheinend um ſich bei dem Zeit erft eine Woche in Danzig war, hatte am 24. Nov. |gejtelt wurden. Den Wunden wurde zunächſt keine Tages in das Wohnzimmer des Beſitzers Wohlgemuth, 
Schnee weniger ſichtbar zu machen, er hatte ferner ein mit zwei Freunden getrunken, und war dann mit ihnen] große Bedeutung beigelegt, exit ſpäter trat in Folge während dieſer abweſend war und ſtahlen ca. 90 Mk. 
Gewehr bei ſich und ein Bündel, in dem ſich ein Ha ſeine Strecke nach Obra zu gegangen. Unterwegs trennte einer Stichverletzung eine eitrige Entzündung der Rüden: baar Geld und einige Kleinigkeiten. Beide traf eine 
zu befinden ſchien. Der Forſtbeamte wollte ihm das ſich der eine von ihnen und Stinski ging mit dem markshäute ein, welche bisher regelmäßig zum Tode geführt Gefängnißſtrafe von je 1 Jahr und 2 Jahren 


Gewehr fortnehmen, der Angeklagte ſetzte aber den hart⸗landern Freunde, einem Tiſchler Giro, nach der berüch⸗ hat. Durch eine Operation des Profeſſor Bahrt wurde [Ehrverluſt. 
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Mem deus mięk Amer, war man l dr it e e la ou Wille Jin a be a hn REEN e Ra Sagena tanie aj Ga elter OUE NE tę 
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EP). 5 ] Machdruc verboten) fin 8 Vergeih Olde, wenn ich irrte Ich konnte es Glück von Ulla und zwar mit ſolcher Gluth, wie esjund Du ſollſt und darſſt nicht daran rütteln, Ges 
ji a (Fortfegung.) : A 8 mir auch kaum denken. Aber höre, was mich zu dem ein Mann in meinen Jahren nur mit einer gewifjen |liebter. 4 


Beſchämung eingeſteht. Bis jetzt hat ſich unſer Ver Mit keinem Worte ſagte fie ihm, daß ſie ihn um 
ſahren als das richtige erwieſen. Schragert und Komy, ſeiner ſelbſt willen aufgäbe, fie erklärte überhaupt nichts, 
hilft uns widerwillig, indem er allerlei unannehmbareſwas keiner Erklärung bedurfte. So ſchien es ihr die 
Vorſchläge macht. Mehr als alles andere hilft uns beſte und taktvollſte Arr. i 7 
jedoch Glaichen's Leidenſchaft für ſeinen Stand! Sie] Weder ihr Vater, noch Anna oder Hilde erſuhren, 
meinen alfo, Ulla fehe nachgerade ein, was hier allein daß fie den ſchweren Schritt gethan; ſie kam wohl 
das Richtige iſt? Sehr gut! Sehr gut! Sie gebenſſtiller und blaffer als ſonſt zu ihnen, aber weder 
mir neuen Muth. Hoffentlich finde ich Ulla's liebens⸗ Burghauſen, noch Hans und die Damen dachten 
würdiges Vertrauen zu mir unverändert wieder.“ darüber nach, ſie hatten doch alle genug mit ſich ſelbſt 


Burghauſen's Arbeitszeit begann um zwölf Uhr Irrthum veranlaßte,“ bat Ulla und erzählte Hilde von 
Mittags und dauerte bis fünf oder ſechs Uhr. Dieſe jener abendlichen Begegnung und daß ſie ſpäter immer 
reie. Zeit blieb Ulla für ji) und da fie Leontine und wieder daran habe denken müſſen. Aber nein, nein, 
Stella, Anna und Hilde und außerdem noch einzelneljie jag es jetzt ja ſelbſt ein, daß fie Hilde damit Un: 
A Bekannte hatte, jo ergab ſich für fie ein recht gethan. 

wechslungsvolles Leben voller Heiterkeit und Une] Dieſe jah ſeltſam betroffen und erregt aus. 
regung n GE ! R SGO „Verzeih mir nur!“ bat Ulla wieder, 

Niemand außer Hilde rührte taktlos an die wunde Und da begann Hilde plötzlich zu weinen und 
Stelle in ihrem Herzen. Hilde aber that es mitſſaſſungslos zu ſchluchzen. ARS s 3 CA: i 
einer Entſchloſſenheft und Schärfe, als wäre fie der „Ich kann nicht leben ohne ein Tröpflein Glück!] Sie verabredeten ein zufälliges Begegnen — etwa zu thun. in 2) PRE 
Arzt, der mit Gijen und Feuer den Schaden gut⸗ Und wenn's nur die Brojamen find, die von dem im Theater. Wolzin wünſchte jo viel als möglich mit „In dieſen Tagen ſtand, wie alle bereits wußten, 
zumachen habe. i} in: Tische der Begnadigten fallen! Und wenn ich ſtehlen Ulla zuſammen zu ſein; der einſame Mann, der über [Hilde's Verlobung mit Riſtleber bevor. 

„Du biſt Dir längſt klar, Ulla, daß Eure phantaſie⸗ muß, was ich zum Athmen brau e r traſtloſem Arbeiten fein Herz nie nach defen Wünſchen. Anna hatte dieſelbe trotz Hilde's herbem Sträuben 
vollen Träume 1210 dem Glück ohne Geld vor der Ulla verſtand nicht recht, was ilde fo in ihr Tuch gefragt, hatte jetzt die berechnende Geduld, die allein ſendlich durchgeſetzt und dabei behauptet: „ſonſt wäre 
ſcharfen Zugluft Allenſelichkein verweht ſind,“ ſagte hineinflüſterte, noch weniger den Sinn der wirrenſihm ein Erreichen feines Ziels möglich erſcheinen ließ.] Dein kokettes Hinhalten des allzu Geduldigen 
fie beim erſten Alleinſein. „Widerſprich mir nur|Śleben, aber ihr wurde ſeltſam unheimlich zu Muthe. Jaſt dies ganze Jahr batte er kaum noch an die wahrlich nichts weiter als ein unwürdiges Spiel zu 
nicht, Deine Augen würden Dich Lügen ſtrafen,“ War Hilde Seele fo ſchuldbeladen, wie es heute den Möglichkeit gedacht, Ulla fein zu nennen; jetzt, wo fiel nennen,” „ e HUREN 
ſuhr fie fort. Du weißt längst, daß es kein Glück Anschein hatte? ſſißm wieder erreichbar fien, flammten die unterdrückten Mittags hatte Wolzin bei Hans und Anna geſpeiſt; 
bringt, einen wd zu dem ſchwerſten Opfer —| Dieſe ſaßte ſich jetzt wieder. IWünſche hell wieder auf. außer Burghanfen und Ulla war Niemand eingeladen 
dem ſeines Ehrgeizes, — zu veranlaſſen. Warum] „Gieb ihn auf, Ulla! Bedenke doch, daß ſich das Und als er Ulla dann wieder ſah und fie fo viel worden. sb ata NE Wy 
haſt Du nicht Den 1 ur ſreizugeben? Wenn Glück nicht ertrotzen läßt — wohl aber erliſten,“ ſetzteſernſter und weniger ſtrahlend fand, liebte er fie mehr Wenn der kluge Wolzin geahnt hätte, daß Ulla's 
es ihn auch jegt beleidigt 58 baer unde, den Reſtſſie dann hinzu und erzählte ihr, daß fie Riſtleber undſals vorher. Dieſes in der Reſiguation teifende, Eutſchluß nicht nur gefaßt, ſondern fon ausgeführt 
feines Fereis mich er en o ben daß Du uhnſſein Geld als Erſotz nehmen würde für das, was ſie lieben würdige Geſchöpf paßte beffer zu ihm als die war, er hätte ſich nicht klüger und vorſichtiger bes 
nicht feſthielteſt. Fritz Du darf 1 keinen Schritt ihm! geopfert, ihm, dem Manne, den fie mehr geliebtiugendſrohe Ulla von früher. i nehmen können. Ihre melaucholiſchen Augen mochten 
dieſer Art thun. Aber Du gg fei znicht nur, Du als ſich ſeibſt. ur IJ. z Wir alle tragen ja Masken!“ hatte Hilde in igrer|ign wohl lehren, fie harmlos von harmloſen Dingen 
mußt es! Du ſtehſt ihm für ſeine Laufbahn im „Ulla ſtand vor dieſer Miſchung von Hochſinn una [herben Weiſe ſchon öſter betont, nur Anna aus. zu unterhalten, ohne jede Abſichtlichkeit. Noch nie 
Wege!“ ; + Du fo Be kalter Berechnung ohne jedes‘: erſtänduiß. nehmend, die heftig dagegen pröteſtirte und behauptete: war er ihr fo angenehm und vertraueneinflößend er⸗ 

Hilde! Hilde! Wie kannſt Du ſo herzlos ſein, „Vielleicht lerne ich auch noch fo denken,“ ſagte fiel,fie trage keine Maske und wüßte auch nicht, wozulichienen wie heute. Er fragte nicht nach Fritz, nicht 
mir das —“ ſich. Vorläufig konnte fie nur mit ſchwerem Seufzer ſſie eine ſolche tragen ſolle!“ nach ihren Zuͤkunftsplänen und Hoffnungen; er ers 
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Gin ſonderbares Geſchöpf daß ſie dieſen nicht Geſang⸗ oder Tanzunterricht gaben 
Hand heute in der Perſon der Arbeiterin Marthaſoder gich über die Vorzüge der franzöſiſchen oder deut⸗ ußland fallen in die Monate März und April. Für 1/80 Gd. 11,90 Br. Wetter: Schön. i 

( ſchen Litteratur unterhielten. Der Gerichtshof erkannte Einzelnreifende ftelt Carl Stangen's Reife Bureau. Havre, 12. Non. Kaffee in New-Nork ſchloß ſchwach 
erſchien und dieſe feit 20 Jahren trägt. Einen ganzen auf Freiſprechung. Er hielt es für erwieſen, daß eee für Ćijenbabnen und Dampſſchiſſe für das 50 J 5 Points Baifie. Rio 37000 Sack Recettes, Santos 


eſchloſſen. Reiſen nach Spanien, Tunis, Algier und 749 Br. Mais ver Mai 5,55 Gd. 5,56 Br. Kohl raps 


Roman erzählte fie unter Thränen. Sie fei als Kindſin dem Haufe wiele Herren aus, und eingingen und In⸗ und Ausland anz na un 50 000 Sack Recettes für 2 Tage. i 
reicher Eltern geboren, welche mehrere Rittergüter ihrjdort wohnende junge Damen Tag und Nacht Beſuche Proſpekte giebt das Büren tolienfei b duft men A S MOCY JĄ ce good average Santos yep 
Eigen nannten und wegen einer feltenen körperlichen erhielten. — Jutereſſant zu hören war es im Laufe der ezine poct, 19. Nos. der Mai 487), Wnregelmihig. 

Verhandlung ferner, daß viele große „Sterne“ des and | d d i davon für Spekulation und Export 500 Bal SA un 

Brettls in der Penſion Seemann, Hinderſinſtraße, ge- g un n uſtr LX Ruhig. Amerikan. good ordfnarg Stelerungeh: Sie, 
welcher ſich aber bald von ihr ſcheiden ließ. Sie wohnt haben. So die Barriſons, Valentine Petit, die Centrat⸗Notirungs⸗Stelle November 4% Verkäuſerpreis, November ⸗ Dezember 456. 
führte nun ein wildes, abenteuerliches Leben, verlor Duvernois, Liane de Vries und viele Andere. der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Fäuſerpreis, Dezember⸗Jauuar 4% 50., Jannar⸗Februar 49/5, 
H Vermögen und kam dermaßen herunter, daß fie — —— sn anne 12. November 1901. Verkänferpreſs, Jebruar⸗März 4% do., März⸗April 4% do, 


j ril⸗Mai 4 do., s a Pi 
ſich durch Schwindeleien über Waſſer zu halten ver⸗ Lokales Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worde: 4% bu, Jul Angst 4% 2 77 ene e 
ża” reki oe Tal krę pae Dlha * Norfonalberänden a .. New Pork, 11. Nov. Weizen anfangs nachgebend auf 
a and a erſonalveränder We R Gern künfte im Nor ć i 
wegen deſſelben Verbrechens vor den Richtern. Sie Der Geri u= vagen erte | Hafer große Ankünfte im Nordwesten und ſchwächere ausländiſche 


= Meldungen, zog ſpäter im Preiſe an auf Ernteberſchte aus 
h ES den Winterweizengebieten und auf reichliche Käufe, ſchließlich 
164—170 139—140 121-132 137—144 Jabgeihwärkt auf lokale Verkäufe. Schluß ſtetig. — Mais 
182—186 141—150 195--128 130-134 nahm einen durchweg feſteren Verlauf bei anziehenden Preiſen 
10715915) 180—155 | 122-126 130145 lauf günſtige europäiſche Marktberichte, Deckungen der Baiſſiers 


Bezirk Stettin 163—165 f 138—140 130 
Stolp . 


Gaſtwirth, immer in Männerkleidung, einlogirt, | 15 


>i t von N 160—170 137—146 — 130—140 b i i i 
erzählte und durch ihren außergewöhnlichen Scharfſinn b 160-172 | 144150 | 196-144 | iuo und in der E eines den Hauſſiers günſtigen 
« | 160—170 |, 136—145 | 120-134 | 129 140 
0 
> 


auffiel, gelang es ihr, Wohnung und Soft für einige Tage Amtsgericht in Graudenz zum Sekretär und £ 
u erhalten. Sie fuhr auch mit dem Gaſtwirth nach der [Gerichtskaßßenverwalter bei dem Amtsgericht in Hammerſtein Bifa: s 0 
Weſterplatte und beſichtigte eine Billa, ſchloß auch 7 — . e e e DA eee e 

s: ötzlich. ; pelburg zum Sekretär bei dem Amtsger aſelbſt. 
den Kauf ab und verſchwand plöglih. Ste nahm dann * Perfonalien. Der Regierungsaffeflor v. Roſenſtiel 


175 15 125—130 182—188 


166 14 — 184 
Nach privater Ermittelung: 
166 gr. v. 1. | 718 gr. p. 1. J 678 gr. p. I. J 480 gr. v. i. 
164 141 — 146 


l irh in Marienwalde (Neumark) it dem Landrath des Kreiſes © 165 140 130 133 
an und wurde erſt im Oktober von dem geprellten Wirth Dt. Krone, Nee nge Ee ere Hi Sitjeleiftung | nige 158 183 — 145 
auf der Straße wieder erkannt. Der Gerichtshof hielt in den landrätzlichen Geschäften zugethelk worden b ut 8 13 rr 138 
angeſichts der ganzen Sachlage eine milde Strafe für * ®erjonalien bei der Poſtverwaltung. Ange] Naps: Breslau 260. * 


nommen find der Gendarm Bordt in Lupow zum Poſt⸗ Weltmarktprelſe 
anwürter, der Zivilanwärter $efje in Thorn zum Poſtgehilfen. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
Be rf eż t find der Obertelegraphenaſſiſtent Fiſcher von Thorn einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts. 
nach Marienburg, die Poſtaſſiſtenten Engler von Sonnenwalde Unteridiede, 
nach Danzig, Glang von Linde nach Märk. Friedland, Lüttwitz 


Wegen Kuppelei, 1 
welche fie feit vier Jahren betrieb, wurde die bisher 


unbeſtrafte Händlerin Auguſte Küßner geb. Rex zu von Lübeck nach Leda Freund non Elbing nach Marienwerder 12.21 11.1 Ę 

zue. Wochen Gefängniß verurtheilt Zwei Zeuginnen, | Zielinski von Eling nań Dirichau, A. Hofmann von Granden Me err. WG Weisen] Soco ö a WG y ba es 

welche nicht redjtaeitig erſchienen waren, wurden in eine nach Gorzno, Daunat von Ofterode nach Mohrungen, Florian e Berlin | Weizen] November A j ; „a > 

Ordnungsſtrafe von je 20 Mk., eventuell vier Tagenſvon Königsberg nach Illowo, Vogel von Wildenhoff nach 8 3 Galen December 1 250 n $ F a E 
Hajt, genommen. Ofterobe. > din Weizen bo. 92 Rap i == Nach dem heutigen 

2 05 e e att in e ee 19 55 Weizen November 2085 ö. 170,25| 170,25 ) Stande der Wissenschaff 

BE y F Ą eigen 0. ee a Ä N 5 m „| 

Die Geheimniſſe der Benfion Seemann in Berlin. ſtattfindet, wird, mie ſchon mitget eilt, Herr Oberlehrer Rew- Roggen -Boco 155,26 | 153,75 p BA GW: nachweislich das best 

3 N UR: getheilt, H A „Ode Ro d $ ; S R 

Vor einem Berliner Schöffengerichte wurde eine Dr. Simſon einen Vortrag halten über: „Die Riga Waden rigen 8 Kop. | 14595] 145,6 A n S= Mittel zur Pflege z 


Privatbeleidigungsklage verhandelt, bei der die Wittwe 
Seemann als Klägerin, die Frau Hoffmann⸗ 
Baiſon als Angeklagte ſigurirte. etztere hatte 
nämlich geſagt, in der Wohnung der Frau Seemann 
Hinderſinſtraße 14, in welchem Hauſe ſie auch wohnte, 
„gehe es Nachts aus und ein“. Dadurch fühlte Frau 
Seemann den Vorwurf der Kuppelei gegen ſich erhoben 
und da ſie denſelben als Beleidigung empfand, ſtrengte 
ſie die Klage gegen Frau Hoffmann an. In dem 
umfangreichen Wahrheitsbeweiſe, den die letzterr 


Pier Zähne und des Mundes. 


ältere Rechtsentwickelung Danzigs und Amsterdam Roggen Mär, 140 

die Danz Be r Willkür“. Bei der Wehn Newport | Berlin Mals December 66% Gta. 138/50 12 750 
dteſer „Willkür“ für die ganze Entwickelung der Danziger Bremen, 12. Nov. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
Verhältniſſe darf der Vortrag auf beſonderes Intereſſef Middl. loco 39 Pig. : 

rechnen. Hamburg, 12. Nov. Kaffee good average Santos 


ver December 371) O ZZS 
September 40. Be 


3 Ti Hamburg, 12. Nov. Petroleum ruhig, Standard white 
zu Tage. Es wurden zahlreiche Damen und Derzen|fi i f niſſe :|loco 6,95 š á wa 
vernommen, Droſchenkutſcher, Dienſtperſonen, die Polizei, änder ; | Parts 12 Nov. Getreidemartt (Schluß), Weizen 

A ruhig, per November 20,85, per December 21,15, per Januar⸗ 
April 21,90, ver März⸗Junf 22,20, No ggen ruhig, per 
November 15.25, ver März⸗Junt 16,00, Mehl träge, ver 
November 26,50, per December 26,80, ver Januar-⸗April 27,60, 


UtPĘ99T 


empfangen hatten. Der Polizei war aus dieſem Grunde ver März⸗Juni 28,25, Rü 6 6 unregelmäßig, per November 68, 

das Haus ſchon verdächtig und die uer Weber 58%, per e e BAM, er Mai- — 

pien feje genam, dah file | 5 Dreamer AE A e 550, be. zka || PY EA Mhimfnmimm 
er enſion gute uhren izr per Januar⸗April 27¼% per Mai⸗Auguſt 28 44 R 

Der Anwalt der Beklagten hielt Wetter: Schön. Haga : bebe buch A. cn 


nahme die Behauptung ſeiner Klientin als wahr er⸗ 10 7150 E tA U gore aaa A A neue andj. ee è 1284772 . r 
A ener Zucker behanptet, Nr. 3, für Lou £ilogu,, ||| SARE — iejung, Reiz z. UN. s [e 

oe amaaan , r en e per Jannar⸗April 23½, Saen eblogie See i A eee deo GL, 

eny t rauenleiden. Was die Aerzte mifen ſollten. Einzige Netti b 

/ | Asd mc, ale ta kmci und ben Serj 

en Seen ein⸗Iper April 7,40 Gd., 7,41 Br. 5 af er per April 7,48 Gd. * neher & mitteriela, Münden, 3 


ie 


Seneralvertrieb der 


Bergaeist-Brikets 


Bequemstes, vortheil« 

SF 

A hafięstes Feuerungs - GARERGGEISTAR 
material für Hausbrand, e 
Würfel-Brikets speciell p 

für Küchenfeuerung, sowie für Dampfkessel und 

Locomobile. 
Für die Provinzen Ost- und West-Preussen 


infolge günstiger geographischer Lage des Werkes 
le billiger Fracht das billigste Braun. 
kohlen-Briket. 


Gustav Schiebel & Co. 
. BERLIN N. W., Unter den Linden 43. 
An Orten, wo unsere Brikets noch nicht eingeführt 


M (000 (afty m | lurch e wir geolgnete Vertreter. 
„ Ah „  Apeiserueken rere 


preiswerth abzugeben. E d m wiodą 1 ſchnelle h Fraz ih 
Schweizerei Schwabenthal, bei Oliva. DEF” Il a Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, 37 sauren titefttyrau liśgafie 16,beite andide 
` d ra Auer diskret, fre. Hygien. Aust. Dir, Lorje, Kriche ane Capote 8 Nhe. al Się. (STIĘ 


Mrozek. (16714, 5) & 
jiBerlin C. 22. e. (10887 Brüderſtr 6, Auskunft gen. 30. | SBE n a 


I a 2 MI 2 

rołóm-Mafiinerie vorm, August Korii in Bremen 
= k 

aiser: Dei 
(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) : 
Bestes, nicht explodirendes Petroleum? 
Vollſtändig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender 
Leuchtkraft brennt vollſtändig geruchlos und ſparſam. 
5 General⸗Vertreter für Händler: 


Felix Kawalki, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 32. 3655 


Kleiderſtoffe, 


einzelne Roben, Bloufen- 5 


conpons und Rekte 
zu ſehr billigen Preiſen = 
empfiehlt (16065 S 


August Momber. 


CY 


7 Spozialgeschäft i fiir 
Komtoirutensilien jeder Art, 


Briefordner „Universal“, 


bester existirender Ordner, 


Patent-Schnell-Ordner „Stella“. 


Werner Kessel, 
Hundegaſſe 89. 14921 


Dr. Brehmer's 
wellberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 
Chefarzt: (16002 
Gelelmrath Petri, früher Brehmer's langjährig. Assistent. s 


Vorziiglichste Winterkuren. 
— Prospekte gratis durch die Verwaltung. — 
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e ichtet die fit lejen? Auf der Kiſt' hat's d'raufgeſtanden: Vor⸗ leſen, obwohl fie immer noch ihren Namen unterzeichnen 
ee j und unter Schwierigkeiten Briefe ſchreiben konnte. Grit 


zählte ihr von feinem eigenen Leben und gewann ihrjitellte, werden recht originelle Einzelzüge 6 1 p z 
damit Theilnahme ab, d Wolzi Herrn Rentier Wilhelm Sn YA is in. rin Augen! Por Nüsse zu bewahren, 19 el im Spätſommer 1900 traten lebensgefährliche Symptome 
Nach dem Eſſen ſaßen Burghauſen und Wolzin, einen Sonderling erſcheinen laſſen. Herr Hildebrandt Ankunft gleich trocken zu legen!“ ; hervor. Die Angſt und Sorge, die ihr der ſüdafrikaniſche 
tief in die politiſchen Vorgänge des Tages verloren, gehört nicht nur zu den reichſten Leuten der ſächſiſchen. Küſſen auf der Straßze ift verboten telßt es in Krieg und der Tod von Verwandten bereitete, 
plaudernd beiſammen; Hans war abberufen worden, Kapitale, er iſt auch als geradezu ſchwärmeriſcher Ver⸗ Sydney in Auſtralien. Dieſe Erfahrung machte ein gahm ihr Nervenſyſtem ſtart mit. Eine Neigung zur 
Anna und Ulla gingen in herzlichem Gespräch in der ehrer Kaifer Wilhelms bekannt. Sein Reichthum würde finnländiſcher Mediziner, Sunel, Beſagter Herr iſt Aphaſte zeigte fi, die fie durch ihre Willenskraft am 
Reihe der ſchönen Zimmer auf und ab, während Hilde ſes ihm geſtatten, noch freigebiger zu fein. Denn es ift nämlich vor den Strafrichter zitirt und zu 5 Sh. Geld⸗ Zunehmen zu hindern wußte. Sie war lange auf die 
in ihrer anmuthig⸗geſchäftigen Weile bald hier, bald ſſchlechterdings nicht einzuſehen, wie er auch nur zeinenſbuße veruriheilt worden, weil er ſich unterſtanden hat, Stärke und Genauigkeit ihres Gedächnſſſes ſtolz, und die 
dort etwas zu ordnen fand. Die rothverſchleierten erheblichen Theil des Zinsgenuſſes feines Vermögens ſeiner Frau beim Abſchiednehmen auf der offenen Unfähigkeit, ſich eines vertrauten e se zus 
i ü 8, mildes Licht, das allein verbrauchen könnte. Eigene Leibeserben hat er Straße einen Kuß zu geben. Ein des Weges zu erinnern, ſchuf ihr vermehrte geiſtige Anſtrengung. 
Lampen verbreiteten ein gedämpftes, mi cht, Nichten und eine GI den i Sonſt machte fih keine ſpezielle Krankheit bemerkli 
in dem Kamine mehr zum Staat als zum Mutzen ak ten er (et Zahren ein Landen Beben“ iger ed usd eee = Tinnfäuber ee nber Die Denn lonbnatue und die Magen über Saal 
prajjelnbe und flackernde Bals brachte 1 17 behagliche Von Dresden, feinem eigentlichen Wopnfige, hält er fihl gegen die guten Sitten verfioßendes“ Betragen groplofigkeit im Herbft 1900 wiejen auf einen allgemeinen 
1 in das ſchöne Bild — Ani kelt d. fig faſt das gange Jahr fern. Er 1 jeine Zeit auffperwieſen. Das Reſuftat ift ein von dem obligaten a evja hin: ; tlitä 
keine friedvollere, harmoniſchere Häuslichkeit denken Reijen, die ihn häufig in die entlegenfien Erdenwinkel fn e A begleiteter Wortwechſel geweſen, der 3 755 einem Ueberfall auf einen Militärpoſten 
als biefe, führen. Den Winter im Süden hauſt dieſer frei⸗ ſchließlich zur Feſtnahme des Betreffenden führte. n ſchreibt man aus Dresden: An einem der letzten Abende 
Dieſes Lob hatte Anna eben von Ulla gehört und willige Nomade im Hochſommer ſchon feit Jabreg auffder Folge Hatte er fiń wegen „aufrühreriſchen“ Berland am Thore der Kaſerne des 177. Infanterie Regt. 
fih, wie immer, darüber gefreut. der Jiſta⸗aalpe, diht Bei Bad Leu, im Berner Oberg haltens vor dem Strafrichter gu verantworten. Der ments ein Einzährig⸗Freiwigiger “Shalinis überfallen 
„Und doch beginnt uns ein Mangel zu drücken, lande, an der Walliſer Grenze, wo die Jungfrauketteſals Antiäger auftretende Polizeiſergeant erklärte, er gy JO N aż bia Geſe rel 
ſagte die junge Frau. „Hans ſpricht ja nie davon, ihren Anfang 17 — e bla, er ſich bin en debe an dem minep gnito genommen, Dann, fegte Hilfe erbetene beet kuce dalag en 
aber er fühlt wie ich, daß die Kinderſtimmen im Hauſe M Einſamteit mit ſeinen beiden Słicjten die 11 Foi PASTY Mon rol bie kę Pokaż ke Lazareih zugeführt werden mußte, Die Strolche haben 
fehlen.“ ſommertage genießt. Als Feinſchmecker hält er auf Hache Vertheldigers, ob er wiſſe, daß man fi in anderen zuerſt verfucht, dem often das Gewehr zu entreißen, 
Und fiğ fo an ihren Mann erinnernd, fah fie ſich und Keller, jo daß die Verprovianttrung nicht nur eine ſehr Landern, beifpielswelſe Frankreich, auf der Straße agd als ihnen dies nicht gelang, ihm das Seitengewehr 
nach ihm um. Wo war er? Man hatte ihn vorhin ſchwierige, ſondern auch ſetzr koſtſpielige iſt. Kann doch küſſen dürfe, gab der öffentliche Sittenwächter zur Ant⸗ abgenommen und ihm damit einen Schlag über den 
gerufen — aber das war ſchon jo lange — — — ſie die Herauficgaffung e ka alles cee wort, das milje er nicht. Möglich könne es ſchon ſein, Kopf verſetzt, der durch den Helm hindurch eine bes 
verließ Ulla. baren nur auf den von Trägern ge 
„Ich muß einmal nach ihm ſehen!“ 


i ehen, eines Wiſſens macht tli nzoſen „viele deutende Kopfwunde verurſachte. Ob ein Racheakt vor⸗ 
von denen ee Sache, [ob 9 s Hg ale 5 1 Pe Minuten, bennt, das liegt, dürfte die Unterſuchung ergeben, 
i wierig geſtalt i e, ſobald e ifte daj Beifallsgelächter, das diefe geiſtreichen Worte beim 
e ß , ß, m 
feinen Maget aani gew Glaichen werden mit einer Gaftfreundiğajt da oben aufgenommen, | riefen, ſich gelegt hatte. Alsdann ſchnitt der hohe Tamilientiſch 
In ſe N 95 „ſchritt Fritz von Glaiche die nicht ſelten tagelang währt. Bleibt das Wetter Gerichtshof, wie die pat Ztg.“ berichtet, jede weitere + 
durch den Garten der Billa. a anhaltend ſchlecht ober überkommt eine Laune oder Bemerkung der Verthei igung damit ab, daß Herr 
Es hatte ihn hergetrieben, Ulla's Brief mündlich Caprice den Einsiedler, dann werden die Zelte ab- Sunel für überführt erachtet und, wie angegeben, ver⸗ 
zu beantworten. Sein dien mar ſehr kurz bemeſſen. e Kas Aj Arie I My trade 55 ya re rn Š i Puch, Rechenaufgabe. 

e klaren, ruhigen Worte feiner Braut ge⸗ hinein. Für die Dr ; ebran on eber die Krankheit der Königin orig von w man 
tlen Się in teiner Eile eine Anklage, einen noch {o|su einer legendären, Berfönlihteit geworben, und es England, über bie techt miberfkreitende Rańtióten, felon] Sie "Gemiien"SBoarenmengti ben 100 "82" tle 
leijen Vorwurf enthielten, war ihm mit einem Mal muß ffon ein ungewöhnlicher Anlaß vorliegen, wenn erfin der eagliſchen ven verbreitet waren, ubert ſich wagen mil? 
n Ge hate] N Bavtiges Heim aufn o stuaca Dictionary, ol Raten Gig rape grab nen „ 

í ; ; e . odtmoos i warz⸗ ona ogra ni ó „ 265; 
e Sügrer Briese an Be ri ace wald awe ein Galle ein weites Söhnen bee „Während ihres ganzen Lebens war ber Geſundheits⸗ Auftäfang bes S aaas 
eſſen gelebt; jeder ihrer bevolle und ſelbfl her ber und theilte das ſeinem frbenjäbeigen Aelteſten mit: zuſtand der Königin ein robufter, Sie glaubte immer an die 
wies ihm ihre warme, liebevo : ſtloſe Theil- ofefle, Du Haft ein neues erle bekommen 1” | Wirkſamkeit der feiſchen Luft und reichlicher Bentllation, Denkſprüche⸗ 
nahme, und er begriff ſich ſelbſt nicht in ſeiner acht⸗ 25 das weiß ich ſchon ein paar Tage lang und weiß und ihre Bedienten Hatten oft Gelegenheit, darüber zu Das Mißtrauen ift der Berdacht der Unreblichkelt gegen 


; it, i ommen iſt 1 antwortete der Mleinejtlngen, daß es der Königin nie zu kalt war. Range Zedermann. & x 

A ani folgt.) een erh pod agen e woher 85 2 na fie es mi pm aten ee geniau und 9 + P: $ AMARENA ÓW 
di 1 er erſiaun r. weißt, befrag ten debat, e ti 5 

Vater, fen SŁ GŁ iſt's angekommen, die pł im mehrmals am Tage. Seit 1895 litt fie an einer rheu⸗ e ee e e er tod. 


Kleine C ronik. Hof ſiehr“ te der Bub mit ſchlauer Miene. „Aberſmatiſchen Steifheit der Glieder, die das Gehen erſchwerte, a * 
Ueber die Perſon des e der dem wober Wü! en daß da das Brüderle d'rin tba 7% und feit 1898 trübte der Stadt ſehr ihr Augenlicht. In Beides ift ein Fehler: Allen Gabra! wie Keinem glauben 
Raijer Wilhelm feine Billa in Arco zur freien Verfügung „Aber, Vater, meinst, i we noch fo dumm und könntſ ihrem letzten Jahr war ſie kaum noch im Stande Zu Seneca 
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